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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


so 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang— Nr. 146 


Feld vor Lemberg! 


Türken haben Alliirten wieder ſchwere Verluſte beigebracht! 


Heftige Kleinkämpfe. 


Stellenweiſes Vorrücken der Framoſen be— 
—I 


Helden von Schwaben und Norddeutſche. 


| 
| 


(Geliefert von des „Alfoziirtien Preile”.) 

Berlin, 21. Juni. Das deutjche Hauptquartier meldet heute Nadj- 
mittag vomd weitlichen Schauplas: 

„Ein Infanterienngriff nördlid) von Sondjez wurde von uns zurüdge- 


Wiener Bericht: 


ODelterreichilche Angriffe auf | 
Adriakülte erfolgreich. 


Staliener über den Iſonzo? 


(Geliefert bon der „Afloziirten Breffe“.) 
Bien, 21. Juni, (Meber Amjterdam und London.) Folgender amtli- 


der Bericht über die jüngiten öfterreidyiichen Operationen an der Wodriati- 
idien Küfte Italiens wurde hier ausgegeben: 


„Mehrere unierer Arenzer und Hocdieetorpedoboute unternahmen ent- | 


Direftordgattin ermordet ! | 


Greuliches Verbrechen im Zuchthauſe von 


— | 
(Geliefert don der „Wfioztirten Breife“.) | 

Koliet, ZU., 21. Suni. Die Gattin | 
des Zuchthausdireftors Edmund M. | 
Allen wurde in ihrem Schlafzimmer, 
auf dem zweiten Stod des Admini— 
itrationsgebäudes, am Sonntag früh 
ermordet! Ihr Schädel wurde einge- 
ichlagen, und dann der Körper in 
Brand gejegt, nad Aufgießen bon 
Alkohol. Man glaubt, daß vorher ein 
Vergewaltigungs ⸗Verſuch gemacht 
wurde. Der Direktor war zur Zeit 
weg, und es war das erſte Mal, daß 
ſeine Gattin ihre Wohnung in der 
Anſtalt allein benutzte. 

Der Neger Joſeph Campbell, ein 
„Ehren“ſträfling, welcher ſich der be— 
ſonderen Gunſt des Direktors und 


lang der italieniſchen Küſte von der öſterreichiſchen Grenze bis nach Fand ſeiner Gattin erfreute, wird unter 
agen. | 


„An der Front nordweitlid von Arras retteten fid) unſere Gegner | 
hauptſächlich durch Artilleriefener aus ihrer jhlimmen Lage, muften aber 
weichen. 

„Weſtlich von Soiſſons endete ein teilweiſer Nachtangriff der Frauzo— 
ſen gegen unſere Stellungen weſtlich von Moulin-Sous-Tout-Vent in einem 
Fehlſchlag. 2 

„An der weitlicen Grenze der Argonnen gingen wir zum Angriff 
über. Der Württemberger und der Norddeutijde LYand- 
ftarm nahm mehrere Linien hintereinander liegende Verteidigungswerfe | 
an einer Front von zwei Kilometern (eine und eine Fünftelmeile) entlang, | 
und fügte den Franzojen jchwere Verluite zu. Während der nicht erfolgreidhen | 
Gegenangriffe jeitens der Franzojen nahmen wir jeds Offiziere und 623 | 
Gemeine aejangen, and erbenteten wir drei Majcdhinengewehre und drei 
Bombenwerfer. 

„su den Höhen an der Maas machten die Franzoſen geitern Abend | 
heftige Angriffe gegen unjere Stellungen in den Schanzgräben weſtlich von 
Les Eparges, aber au einem Punkte weſtlich der Laudſtraße brach ihr Au⸗ 
ſturm unter unſerem Feuer zuſammen. Oeſtlich der Landſtraße drang der 
Feind jedoch in einen Abſchnitt unſerer Stellungen ein, doch wurde er teil- 
weije wieder hinausgetrieben. Wir madjten dort 70 Gefangene. BES 

„Seitlih von Luneville zugen wir uns vor überlegenen Streitfräften 
zurüd. Unfere Vorpojten wurden über Gondentron nad) den Danptitellun- 
gen nördlich von Luneville vorgeihoben. r . 

„su den Vogejen wurden Angriffe des Feindes im Tale der Fecht und 
ſüdlich davon mit blutigen Verluſten zurückgewieſen. Um unnötige Opfer 
zu vermeiden, räumten wir während der Nacht das Dorf Metzeral, das 
durch das frauzöjiide Artilleriefeuer in Ruinen gelegt wurde.“ | 

Berlin, 21. Juni. (lleber Kondon.) Das Große Hauptgqnartier mel- | 
dete neitern Mbend vom weitlihen Schanplas: 2 

„Nördlic) des Kanals La Baijee und entlang der Front nördlid) von | 
Arras jchlugen wir mehrere Angriffe mit bintinen Verlujten für dem | 
Feind ab. — ne | 

„in der Champagne wurde eine franzöjiiche Abteilung, die nad) — 


| 


Erplojion einer Mine in einer unjerer Schanzen zum Sturm vorgegangen 
war, volljtändign anfgerieben Zu lofalen Gefechten, die durd)- | 
wegs einen für uns nünjtigen Verlauf nahmen, führten die gegen — 
Vorpoſten im Gehölz Parroy gerichteten franzöſiſchen Operationen. 

„In den Vogeſen wurde Münſter vom Feind beſchoſſen. Erneute An— 
griffe im Fechttal ſowie weiter ſüdlich mißlangen. 

„Ein Flugzeung eines feindlichen Luftgeſchwaders, das Bomben auf 
Iſeghen in Flandern abgeworfen hatte, ohne Schaden von militäriſcher Be⸗ 
deutung anzurichten, wurde herabgeſchoſſen. Einen anderen feindlichen Aero⸗ 
plan brachten nuſere Flugzenggeſchütze in der Nähe von Vonziers, in der 
Champague, zur Strecke.“ | 

Baris, 21. Juni. Der heutige Vericht des franzöjiihen Kriegsamtes 
über den Verlauf der Feindjeligfeiten lautet wie folat: 

„Nördlich von Arras machten wir aejtern in der Richtung auf Souches | 
weitere Fortichritte, indem wir mehrere Schübtengräben nahmen und bis | 
nahe der nordwejtlichen Seite de3 Dorfes vorrücdten, 

Wejtlih von Peronne, nahe Tompiere, fand während der ganzen Nacht 
ein heftiger Mrtilleriefampf jtatt. Ein durd die Erplojion von drei Minen 
borbereiteter Angriff des Yeindes wurde durch unfer Artillerie- und Anfan- 
teriefeuer zum Stillitand gebradjt. Auf den Höhen an der Maas, nabe den 
Schütengräben von Galonne, behaupteten wir troß der 4 Uhr Morgens be 
ginnenden Gegenangriffe des Feindes, die ganze von uns errungene Streife. 
Sn Lothringen, nahe Reillon, drangen wir ebenfalls weiter vor, und die 
ganze vorderjie Linie des Yeindes, in einer Breite von 1500 Nards, wurde 
bon uns bejegt. Am jpäten Abend machten die Deutichen einen erfoläloien 
Gegenangriff, und alle von uns genommenen Schübengräben waren mit 
Leichen gefüllt. Wir machten auch 20 Gefangene. (Da dies, wenn überhaupt 
wahr, wahricheinlich Verwundete waren, jo mu der angeblihe Sieg nicht 
jehr glänzend gewejen jein. A. d. R.) 

Ber Mont Bonhomme in den Vogejen eroberten wir den öjtlichen Vor 
fprung des Nalvarienbergers und trieben den Feind bis in die Nähe des 
Dorfes Bonhomme. Im Fechttal drangen wir bis zum Friedhof von Mete- | 
ral vor, und jüdweitlidy davon ift ein Nahlfampf im Gange, und dort mad) 
ten wir 150 Gefangene, unter ihnen 4 Offiziere und 11 Unteroffiziere, 


— x 
Jener Zeppelinbeſuch. 

London, 21. Juni. Die Zeppeline, welche in der Nacht vom 6. Juni 
die Djtfüite von England befuchten, und durch Bombenmwürie 5 Perſonen 
töteten und 40 verletzten, worauf ſie von Woodford, acht Meilen vom 
Herzen Londons, zurückkehrten, haben auf der Heimfahrt noch bedeutenden 
Schaden angerichtet, befonders in Gravesend und an Schiffen bei Tilburn 
Eine Bombe erplodirte aud am japanischen Paſſagierdampfer „Naiato 
Maru“, der unter der Wajjerlinie nicht viel Schaden erlitt, oberhalb aber 
um jo mehr. Bon den Bejatungsmannihaften wurde Keiner verlekt, die. 
metiten von ihnen befanden jih auch auf Landırrlaub. 


“r 


} 

Deutſchland leiſtet Vergütung. | 

Madrid, Spanien, 21. uni. (Ueber Paris.) Die deutfche Reaieruma 

bat cine volle Erflärung und eine Entjhädigung von 180,000 Mark für das 

Leben von 5 Spaniern geleijtet, welche zu Lüttich, Belgien, im Iekten 

infolge Verjehens erfhofjen würden. Die jpanifche Regie 
fchenfall jett für abgejchlofjen erklärt. 


Auguſt 
rung hat den Zwi 





Kleine Kriegsnachrichten deß nicht genug Gelegenheiten vor 
Amerikas Kriegshilfe für Ruſſen! handen ſind, ſie mit der Eiſenbahn 
Tokjo, 21. Juni. Aus Wladiwo- durch Sibirien hindurch zu fenden!! 

ſtok, Sibirien, trifft die Nachricht ein, Um dieſem „Uebelſtand“ abzuhelfen, 

daß Kriegsmunition, welche für Ruß- haben die ruſſiſchen Behörden auch 

'ands Heere an der Front beitimmt | 


Eilbeitellungen auf MWagaons und 
it, jegt in großen Mengen dort ein- | Zofomotiven in den Ber. Staaten ge 


trifft. &o groß find die Sendungen, |madit. 


eine Fahrt. Sie zeritörten die Telegraphenitationen an der Mündung des 


Tagliamento-Alujjes und bei Pejaro; die Eiienbahnbrüden bei Nimini, jen- | 


jeits der Flüfie Meturo und Ariola. Alle Schiffe Echrten unverjchrt zurüd.“ 
Rom (über Paris), 21. Juni. Folgender Bericht wurde von der italie- 
nijden Seeresleitung ausgegeben: 
„Artilleriefämpfe und Gefechte zwijchen Eleineren Truppenförpern auf 
den berjchiedenen Stellen der Front dauerten am 19. Juni fort. In Hlärn- 


Verdadht feitgehalten. Er war aus 
Chicago nad der Anjtalt gejandt 
worden, wegen Totihlags an einem 
anderen Neger, und ivar zu einer 
Strafe von unbeitimmter Dauer ver- 
urteilt. 


Sm Uebrigen fteht nody welter 


Auf dem Wege zum Schükengraben. 


ten machte der ‚seind neue Angriffe auf Freifofel und verfuchte, jich der 
Spitze des Paloma-Paſſes zu nähern. Sie wurden in jedem Angriffsfalle 
zurückgeſchlagen. 
„Nach weiteren Kämpfen iſt jetzt das Hauptheer der Italiener über den 
Iſonzo herüber. Die italieniſchen Verluſte waren aber ſchwer.“ 

Rom, 21. Juni. Generalleutnant Cadorna behauptet in einem Bericht 
an das italieniſche Kriegsamt, ein öſterreichiſcher Aeroplan habe einen itä 
lieniſchen „Rote Kreuz-⸗Bahnzug nahe Cormons nächtlicherweile bombardirt; 
doch ſei nur geringer Schaden angerichtet worden. 


Amerika, Deutſchland und John Bull. 


Waſhington, D. K., 21. Juni. Wahrſcheinlich werden in der neuen 
Note an Großbritannien auch wieder Vorſtellungen wegen des Mißbrauchs 
der amerikaniſchen Flagge durch britiſche Dampfer gemacht werden. 

Im amerikaniſchen Staatsdepartement wird erklärt, man habe noch 
keine amtliche Kenntniß bezüglich der deutſchen Anklage, daß das berühmte 
deutide Zaucdhboot 11-29" (Kapitän: O. Weddinen) von einem briti- 
ſchen Dampfer, welcher zur Täuſchung die ſchwediſche Flagge führte, ae 
rammt und zum Sinken gebracht worden ſei. 

Bekanntlich hat die hritiſche Admiralität das neuerdings geleugnet. In 
Berlin ſtellt man ſich auf den Standpunkt, daß dieſe Geſchichte von wich 
tiger Bedeutung für die Verhandlungen mit den Ver. Staaten wegen des 
Tauchbootkrieges ſei! 
Amerikanische Beamte geben dies noch nicht zu; fie find aber neugie 
rig, zu erfahren, wie die deutiche Admiralität ihre Auskunft befommen bat, 
da jeder Mann don „I — 29“ umgefonmen jein joll. Indei; fühlt man bier, 
da der Mibbraud) „neutraler Flagacıı jedenfalls die Frage mit Deutſch— 
land verwickelter geſtalte, und daß die neue Note Deutſchlands etwas über 
den Gegenſtand enthalten wird. 

eintreffen.) 

Der amerikanische Votichaiter Gerard in Berlin fabelte fpäter die 
deutihe Darjtellung von der Zeritörung je 
merfung bierber. 


— 
* 


ieſe Note dürfte im Laufe der nächſten 


(2 


ul, 3 
irıılu 
Woche 


> 
Beo⸗ 


nes Tauchbootes ohne alle 


ö — — — — ñ — 
ö— — — nn 


Frauts SZeben vorerſt gerettet. Entſcheidung. Er ſagte, wie er in 


Geliefert von der dieſer Sache gefühlt, würde er ſich 


Atlanta, Ga., 5 jtets als einen Mörder betrachtet ba- 
betätigt, daß Gouverneur Glaton ben, wenn er daß Urteil nicht umge: 


bie Todesſtrafe, welche über Leo M. wandelt hätte; er mache ſich durch 
Frank (früheren Fabrikſuperintenden- ſeine Entſcheidung wahrſcheinlich al⸗ 
ten) wegen angeblicher Ermordung öffentlie Perfon unmöglih, — aber 
der jungen Habrilarbeiterin Mary er wolle lieber den ganzen Reit feines 


„Alloctirten Breffe*). 
21. Juni. €E3 wird 


'Phagan ‚verhängt worden war, heute 


in lebenslänglihe Haft umgemandelt 
bat. Frank wurde heimlich auß dem 
Gountygefängniß unter jshiwerer Be- 
wahung nad der jtaatlichen Sträf 
lingsfarm gebracht. Erft längere Zeit 
darnach mwollte der Gouverneur zuge: 
ben, daß er das Urteil ummanbelte. 
Für morgen war die Hinrichtung an- 
gejeht! 

An manden Kreifen rief die Kunde 
bon der Urteildummwandlung große 
Aufregung hervor, und e& mwurben 
Drohungen laut, befonderd unter den 
Treunden der Mary Phagan. 

Der Gouberneur gab eine öffentliche 


| @rffärung über bie Gründe feiner, 


Lehen: das Treld pflügen, al mit jener 
Gewifienslaft durch das Leben gehen! 
Der Fall Hatte befanntlich in den 
ganzen Ber. Staaten gemaltiges Auf- 
jehen erregt, und meitbhin verbreitete 
fid, die Agitation für die Herbeifüh- 
tung ber Urteildummanblung. 
— —— — — 


Das Wetter, 


Chicago und Umaegenb: 
Dbeuie Abend, 
einicbneidender 
Mäbig itarler, 
Abend Weſwind. 

Nlinois: Teilweile bemwöllt 
morgen wahrſcheinlich Ilar. 
der Wedel in der Luftwärme. 

Niedermibigan: Wabrideinli 
bente Abend unb morgen, 

Sonnenuntergang, beute: 7:28. 

Connenaufgang, morgen: 4:15, 

Mondunteraano: Morgen früb 


Xeilweiie bewoltt 
morgen wabrfdeinlih Har; fein 
Wechſel in der Quftwärme 
beränderlider Wind, 


beute Mbend, 


Regenfcdauer 


12:18, 


beute | 


Kein einihneiden- | 


ınum »: 
her habe zu diejer Zeit die Morgen- 


Auf Lemberg geht's los! 


Der dentlche Bailer in den 


dortigen Bampfen, 


Stadt von drei Seiten berannt. 


(Geliefert von der „Alloziirten Breife*.) 

Berlin, 21. Juni. Von öftlihen Schaupläsen berichtet heute Nad} 
mittag das Deutidhe Hauptquartier: 

„In der Region nordweitlich von Schaulen (Schawli) und weitlid) von 
oberen Dubyjaflu find mehrere rufjiihe Angriffe, welde teilweije mil 
großer Madjt geführt wurden, geiceitert. 

Vom Südoſten: 

„Die Heere unter General Mackenſen, welche um Lemberg und Zolkien 
kämpfen, nahmen Rawa Ruska, und öſtlich von da griffen deutſche Trup⸗ 
pen die Ruſſen geſtern an und trieben ſie zurück.“ 

Berlin, 21. Juni. (Ueber London, 1:49 Uhr Nachm.) Das deutſch 
Kriensamt nibt befannt, dat Kaifer Wilpelm perfünlidh in der Scladjt zu 
Beskid, um den Bejit der Grodefer Linie vor Lemberg, anwejend war. 

Unmittelbar wejtlic von Lemberg find die betreffenden ruffiidhen Por 
fitionen. 

Berlin, 21. Juni. (Meber London, 4:10 Upr Nadım.) Ein weiterel 
Erfolg im öiterreihijc-dentihen Vordringen gegen Lemberg wurde heute 
Nachmittag vom deutſchen KAriegsamt verkündet: Das Städtden Nawe 
Nnsta, 32 Meilen nordweitlid) von Lemberg, wurde den Aufjen entrijjen, 

Berlin, 21. Juni. (Meber Amfterdam und London.) Neue Preis 
meldungen bejagen: 

„Der Gipfelpunft des großen öfterreidhiicd-deutihen Seldzuges gegen 
die Aujjen in Galizien ijt mit der Eröffnung des Bombardements gegen die 
Forts, welde Yemberg verteidigen, erreidht worden, 

Ron drei Seiten dringen die Defterreicher und Deutihen jest auf. die 
galiziſche Hauptſtadt lus, von Norden, Weiten und Süden. 

Rien, 21. Juni. (Meber London.) Wie vom öfterreihiich-ungarifhen 
Generalitab amtlid; verfündet wurde, haben die Nufjen, nachdem jie aus 
ihren Stellungen entlang der Wereszyca herausgeivorfen worden Ivaren, ums 
drei Uhr früh entlang ihrer nanzen Front den Rück— 
zug angetreten! Die Stellungen au der Wereszyca liegen nur ive« 
nige Meilen weitlid von Lemberg. 

Berlin, 21. Juni. (Meber London.) Das Grofe Hauptquartier mel« 
dete Sonntagabend vom vftlihen Kriegsidauplag: 

„iu der Gegend von Schanlen (Schawli) und Auguſtowo wurden 
rufliihen Angriffe abaewiejen. 

„Das Vorgehen Fleinerer Abteilungen führte zu der Erjtürmung bor« 
neihubener feindliher Stellungen in der Nähe von Budtbrayjiefi und Za- 
leſie, öſtlich der Straße Przasnysz-Myszyniec. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 


alle 


Südlich der Piliza ſtürmten 


Truppen der Armee Woherſch in den letzten Tagen mehrere feindliche Ver— 


nichts feſt, als daß irgend einer der 
Sträflinge die Tat verübt haben 
muß, — uns es ſind annähernd 1750 
Sträflinge im Zuchthauſe. 1500 kön— 
nen indeß nicht in Betracht kommen, 
da ſie zur Zeit in ihren Zellen ein— 
geſchloſſen waren. | 

100 oder mehr Wächter und Wer: | 
tramensleute fonnten fich wohl zur! 
| Zeit innerbalb der Anjtalt herum be-| 
Iwegen; aber dieje jind aleichfall 
faum in Betracht zu ziehen, da mit-| 
tels eines Mehanismus, welcher ihre 
Anmejenbeit in verichiedenen Teilen | 


| 
I 


ſchanzungen. 


„Die Armee Mackenſen hat die Grodeker Stellung geſtürmt. Die deut— 
ſchen Verbündeten gingen am frühen Morgen zum Angriff auf ſtarke feind⸗ 
liche Schanzenlinien vor. Nach hartnäckigem Kamwpf, der bis zum Nachmit- 


ſtag dauerte, wurde eine nach der anderen der feindlichen Stellungen beinahe 


an der ganzen, 35 Kilometer langen Front entlang, nördlich von Janow (11 
Meilen nordweſtlich von Lemberg), Bisputa und Obedynski, ſowie ſüdöſtlich 
von Rawaruska (32 Meilen nordweſtlich von Lemberg) mit dem Bajonett 
genommen. 

„Am Abend war der Feind bis hinter die nach Zolkiew führende Heer- 
ſtraße zurückgeworfen worden. Unter der Wirkung dieſer Niederlage ſind 
auch die feindlichen Verbindungslinien erſchüttert. 

„Zwiſchen Grodek und den Dnieſterniederungen werden die Ruſſen von 
unſeren Verbündeten hart bedrängt. 

„Zwiſchen den Dnieſterniederungen und der Mündung des Stryi hat 


der Gebäude und der Anlagen zu der Feind ſeine Stellungen am Südufer des Dniefter geräumt.“ 


gegebenen Zeiten verzeichnet, leicht 
verfolgt werden können. Doch etwa 
50 haben größere Bewegungsfreiheit 
und dürfen fogar in die Stadt gehen. | 
Was aber den Berdadt vor Allem | 
auf Sojevb Gampbell lenkte, war die | 


Tatjadhe, dab cr Diener in der Woh- | 


mung des Pireftors war umd als-ein:- 

‚ziger der Sträflinge das Necdht hatte, 
die privaten Gemader Seren Allens | 
und feiner Gattin zu betreten. (Vladh | 
anderen Angaben hatten jedod 3 oder 
4 Zugang zu dem Zimmer.) | 
IIm 6:40 Uhr Morgens ah ein! 
Wertrauensiträfling Naucd aus dem! 
Schlafzimmer der rau Allen drin-| 
gen und gab den Mlarm. Die freimwil- 
lige senerwehr der Wertrouensiträf: | 
linge — melche der Direktor organi- 
irt hatte — eilte berbei und lief | 
Mafferitrablen in die Feniter ſpie— 
len; die Klammhen hatten aber jchon | 
groben Fortichritt gemadjt. Die ge-| 
ichloffene Türe wurde erbroden, und) 
dann entdedte man die ganze gräßli- | 
he Gejchhichte! Die Leiche war jchon | 
teilweife verfoblt. Nach dem Urteil 
von Dr. Benfon hat der Schlag auf! 
den Konf die Frau mur betäubt, und | 
trat der Tod zrit durch das Feuer | 
ein. 

Frau Allen hieß nur „die Mutter 
des Gefängniſſes“ und genoß allge- 
meine Liebe und Verehrung. 

Campbell wurde einem ſcharfen 


Verhör unterworfen; er beſtand das— 


ſelbe ziemlich gut, wurde aber vor— 
läufig feſtgehalten; es fiel auch ein 
wenig auf, daß es ſich bei dem Feuer— 
alarm nicht beſonders beeilt haben 
ſoll, herbeizukommen. Er ſagte im 
Verhör u. a, Frau Allen ſei noch 

5: 10 Uhr am Leben geweſen, — 


St. Petersburg, 21. Juni. Es wird zugegeben, daß die Ruſſen in Gali— 
zien und an der ganzen öſtlichen Linie ſich noch weiter zurückziehen, — auch 
das wird mit der Knappheit an Munition erklärt! Allgemein wird aner— 
kannt, daß ein kritiſcher Augenblick für Rußland nahe iſt. 

London, 21. Juni. Nach neueſter Meldung iſt ſoeben ein bedeutender 
Wegzug aus Lemberg im Gange. 


Türkenerfolge an Dardanellen uſw. 


Konſtantinopel, 21. Juni. (Ueber London.) Das türkiſche Kriegsamt 
meldete geſtern Abend: 

„Am Freitag bumbardirten wir den linfen Flügel des Feindes, verur- 
achten jchtwere Verlufte und ziwangen ihn, feine Stellung zu wedjeln, um 
fich nenen unjere Batterien zu jhüsen. 

„Auch beichoiien wir neue Stellungen und bradjten die Artillerie des 
Feindes zum Schweinen. 

„Am Donnerstag beichoiien wir den Yunfentelegraphienpparat 
Feindes und tüteten Soldaten, welche dort arbeiteten.“ 

Kurz vorher hatte das türfiice Ariegsamt gemeldet: 

„in einem Gefecht bei Olti (in Transfanfajien, 55 Meilen weitlid- von 
Kara) brachten wir dem Feind eine Niederlage bei. Wir zählten 200 ruſſiſche 
Gefallene, machten viele Gefangene nud erbeuteten Kriensmaterial. 

„In der Nähe von Nviburnn beichoi unjere Artillerie einen feindlichen 
Torpedojäner und beihädinte ihn ichwer.” 

Konjtantinopel (über Yondon), 21. Suni. Der Korrefpondent der Afjos 
ziirten Breffe übermittelte yolgendes von den Tardanellen, ohne Datum: 

„Die britifchen Verlufte bei Novi Burmu find bi$ jet auf 10,000 big 
15,000 Mann gejchäßt worden. Die türftichen Verluste find etwas niedriger, 
obgleich die Türken beitändig in der Offenfive find, und fie fait jede Nacht 
Rajonettangriffe unternehmen. 

„Seneralfeldmarjchall Yiman dv. Sanders, der deutjche Kommandeur, 
it über den Musgang der Operationen aufßerit optimistisch; er erflärte dem 
Korreipondenten der VW. B., da die Briten nicht mur nicht in der Zage find, 
an Boden zu gewinnen, jondern dat fie täglich an Boden verlieren. 

„Da die britiiche Flotte durch die Bedrohung dur Tauchboote nicht 
in der Lage ilt, die Qandoperationen zu unterjtügen, ift die britifche Stels 
lung bei Avi Burnu zweifellos nicht mehr jo fiher wie zuvor.“ 
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des 


zeitungen in ihr Zimmer —— auf der Fahrt nach Weſt Ba⸗ 
Jetzt iſt er in Einzelhaft; er verſi- den, wo er ſpäter mit ſeiner Gattin 
chert, daß er ſeine Unſchuld leicht zuſammentreffen wollte, die er zu⸗ 
nachweiſen könne. rückgelaſſen, weil fie für Sonntag 


(Der Gatte der Ermordeten war! Abend ein gejellichaftlihes Engage * 


Samstag Abend in Chiceago ge⸗—ment in Joliet hatte.) 





netten 
Büdfen 
berpadt, in 
fortirten 
Größen. Ge- 
wöhnlih für 
5c  berlauft. 
Unier fpezicl- 
ler Breis per 
Buͤchſe iſt 
33c 


‘ 
Stirt 


Schwarzes u. 
weißes vBeli⸗ 
ingwüre ein 
Bargain zu 
Sc die Md., 
Falls Ihr 
Belting 
brauct, Toll» 
tet br Dies 
nicht _überfe- 
ben. Speziell 


— die 3 
Yard... sc 


"Haupt » Altraklionen Für Dienstag 


— — — — — 
Big Wonder 
Oil Mop 
Dieſer Mop iſt be— N 
rühbmt wegen jei- 3 <tüde für.... 
ner janitären und Seriehs Stalao, ein 
zeintgenden Qua— 
litäten. — Waren 
gute Werte zu un 
ferem irüb. Preis 
bon 50c, Zvesiell, 


Dienstag 1 ic 


zu....... 


Ungebleichtes 
Muslin 


50 Bolis einer guten 
Qualitãt von rundem 
Faden ungebleichtem 
baumwoll. Muslin, 
wird gewöhnlich u 
8c verlauft; - feine 
Seconds vder ob: 
Partien. ilnfere Bar: 
gain-Spezialität, 4 1 
die Dard...:.. 43e 
d Vos. an jeden 
(Kunden.) 


Fels Naptha Seife, 
nur 


oc 


Qanilla 
DIUND. 22.20. 
Kaffee, ver 
Beſte Creamery But 
⏑ä 
x v, ve 
Slale, MuUL......... 
friſch, 
Rye Whisley, 
HERE. 0. 0000.00 
Reiner Taliioniicher 
wein, 3% 
Neues Sauer Straut, 
ver Quart 

Sriihe Spare Nils, 


Der 


gg 
Spiten und 
Ginjäße 
Eine feine PBertie don 
neuen Nalencionnes 
Spißzen und Einſä 
gen, % bis 11, Zoll 
breit, Die Auswahl 
lanıı getı n wei 
den bon Nserten bis 
zu 5c. Epezicll, D} 
Vard, — —— 7 © 


für M 


Strumpfbände 
von ſwarzen 


zorie 
d 
Bargain, wein 
lauit zum reife 


Ihr 


Struve Haus tommt nur 
Tidets „„(pesiete 


»eriauf, zu 
Ihr erhaltet bon — 
der Bant. 3 Pro 


zent auf Eure Er Rind 


je Tortiiment 


ıbich und 


ſparniſſe. Warum 
ſpart Ihr nicht 5 
Vroz. an Euren 
Einläufen. indem 
Ihr unſere Ticdets 
ſammelt. 


Groceries und Fleiſch 


Kirls Buttermill Toilette-Seiſe, 
Tranl, . Pfund Büchſe für....... 
Wafers, ſpeziell, das 


Unfere 250 Sorte Santos: 
und.. 


Macaroni, loje, rein und 
PlUNd.cornen 


1, Gallonen- 3 $1 00 
—.n.. .... nn... ......... . 


Gall, Arug, 


seen 


Paris Yad Strumpfbänder 


Der acwöbnlide Preis für 


t Farben. Ibr erbaltet einen aroben ift 
dDieleiben “ 
er 7 13c 
garon und Erepe Staub- 

Rapp 
fommt nur ım beilfarbigen Sioften ne 
ler $reis für i 
er-Wal 
r! Baſchbare Anzüge für die Mın 


ſem Sommer mgrober 
Dies ſind Wezitel gute 


Glas Bin 
Krüge 


Volla Dot Swle 
— bie belicbien u, 
fhönen Glas Bin 
Sugs. Hommt und 
beſichtigt dieſe 


Werte, das —2 
Stüd. * 25c 
Weiher 


Handtuchſtoff 


Scht bier! Kiſten 
mit woblbelanntem 
weißem gewürfeltem 
Handtuchzeug, echtfar 
big und roter Rand 
am Dienstag 

Serlauf, — berfüumt 
dies nicht. Infer ipez 


Breis, per VD. 4: 


Bin 
an jeden 


2 


10c 
16c 
...20c 
er 
— 
En. > — 
be 


“ernennen nennen 


geſunder 


Porwein 49c 
1 
AR (10 ds 
ertra gut, 18 le 
Mäunner- 
Taſchentücher 
weihen 


chentuͤcher 


Ap 


anner. zielt großen 
Cambrie 
ſind in weicher 
pretur, und werden 
befriedigen, Reg. $reis 
x Sichert Cuch 
EurenAnteil an dieſer 
Offerlte zu dem ſpez. 
Prei das 1 
tüc ze 
rn 

Br 

Drei 

Bercales 


breit 
fämmt! 
Dei wede wii Lil . 
belle und »unfic 
Mufter; leider» 
mäderinnen wer 
den dies eine au 
berordenilide DI 
ſerte iinden 
Unſer Preis 


* os 
N b „mbret Nard 


WMWe nur 


e ift 250 g 
weisen oder im I 


en. 
von laublappen 


y 

22 Sol 

beql 

Di 
I ionn 


9% 
hanzüge. 


m im Arbe 


ver 


6:c 


EEE ER — ———— —— — —z — — —— 


Timm Hin das heifige Schwert | 


Roman don Karl Auguit Rind, | 


Copyrieht by Gretblein & ©. 
Yeipzig 1915. 


Go, m,b. 9. 


Und e3 mag am deutlichen Belen ; 
Einmal noch Die Nyelt genelen. I 
Emanuel Gebbel, 


(32. Yortjegung.) 

Da er fühlte, wie weh es aus diejem 
Scherze klang, eriwiderte er nichts. 
Schiweigend gingen fie zulammen in 
den Hof, Iſa wie eine Yührerin ein 
wenig voran. Doc; von ihren Erflä 
rungen, warum fie dies jo und jenes 
fo angeordnet, überhörte er das meilte, 
Er dadte noh an die veritohlene 
Itane und fühlte, daß er ihr irgend 
eine Ermwiderung jchuldig war. ber 
er fand nicht das rete Wort dazu. Er 
mußte ihr etwas jagen, ohne mit dem 
MWenigen zu enttäufchen. Gedantenlos 
[penivete er Alleın, was fie ihm zeiate, 
fein Lob, und Ia nahm es mit einem 
Ihmacen Lächeln bin, das zu jagen 
Ichien: „Was liegt jegt an alldem?“ 

Dom Stall aingen fie dann zur 
Fohlenkoppel. Er blieb draußen 
ſtehen, auf die niedrige Einzäunung 
gelehnt. Iſa ging hinein, und die 
jungen Füchſe kamen ihr enigegenge 
trabt, ſuchten die Hand, in der ſie den 
Leckerbiſſen gewohnt waren. Der 
prächtige Hannibal, aller Vater, nahte 
mit lautem Wiehern und fliegender 
Mähne in ſcharfem Trab aus der ent 
gegengeſetzten Ecke. Und auch darin, 
wie Iſa ſie alle koſte, war eine Trauer 
... mit wieviel Liebe habe ich euch ge 
pflegt! — wird nun nicht alles aus 
fein, für ihn und für mih?... ©o 
ftand fie nachdenklich, in die jonnige 
Ferne verloren, ziwijchen den in der 
Sonne twie gehämmertes Kupfer alan 
zenden jungen Tieren. 

Bertheim, auf das Querbolz ber 
Umzäunung gelehni, betrachtete das 
Bild mit Eitzüden. Und als da im 
Dorf das Mittagsläuten anbud, brad) 
fie plöglih in Tränen aus. 

Berfheim trat zu ihr herein. 
Schluczend, von ihren Lieblingen be 
gleitet, ging jie langlam die Koppel 
hinauf. Er nahm ihre Hand. 

„Weine nicht, Na!“ bat er janft. 

„Sb kann nicht anders,“ ichluchzte 
Sie. 

... Möchteſt 
allein laſſe?“ 

„Nein, Will... bleib bei mir... 
wer weiß, wie lange man no...“ 
Die legten Worte erftidten die Tränen. 

Und diefe unaufbaltiam bervorge 
brochenen, beißen Iränen, mit denen 
ih dem jtolzen Mädchen vor dem 
Mann feiner Liebe ungewollt daS We 
tenntniß Ddiejer Liebe, der Angit um 
fein Leben, um einen Glüdstraum ab 
rang, erlaubten ihm in ihrer jchmerz 
lihen Beredſamkeit keine heuchelnde 
Frage eines „Warum?“ 

Iſa, es zerreißt mir das Herz, 
wenn ich Dich ſo ſehe ... ſag' mir: ver 
ſtehſt Du wirklich nicht, daß ein Mann 
heute nur den einen Wunſch haben 
kann, mit im Felde zu ſtehen? ... ſag', 
— 

Ja, das verſtehe ich ... 
bon Dir, Will...“ 

Er drüdte ftumm ihre Hand. 

neo. . Aber es iſt zu ſchrecklich, zu 
benten... ach, ich kann es Dir nicht fo 
Jagen!“ 

„sch veritehe alles, liebe Iſa!“ ſagte 
er warm. „Komm, berubige Dich... 
laß uns ein andermal meiterfprecen 
‚.. heut Abend...“ 

Der Jammer des Mädchens an fei- 
net Geite, das in feiner Schlichtheit jo 
rührende Läuten des Dorfalddchens, 
der Mittagsglanz Diefes Iages und 
bie treuen, fragenden Blide aus den‘ 
Kinderaugen der jungen Tiere um ihn‘ 
herum — das alles ergriff in ber 
ſeeliſchen Empfindſamkeit dieſer Tage 
ihn felbft jo mächtig, daß ihm die Trä- 


Du, dab ih Di 


und gerade 


nen aufquollen. Hand in Hand ging | „Run, dann mag fie entjchulbigen. | 


er mit Jja um die Scheunen herum 
dem Part zu, bis an die hohen Tarus 
beden hinter vem Schloß, deren Kamm 


Iſa ſo ſchön in allerlei Formen hatte) 


zuichneiden laffen. Dort blieb er 


ſtehen, bis ſie im Hauſe verſchwunden 


war. — Eine Weile ſpäter trat ſie ihm 


mit freundlicher Ruhe im Speiſezim 
mer entgegen. 


„Nun, wo wart ihr?“ fragte die 
herzukommende Gräfin. 

„Bei den Fohlen, Mutter,“ gab 
Berkheim zur Antwort. Aber etwas 
in deren Klang mußte ihr aufgefallen 
ſein. Während ſie ſich zur Tafel ſeh 
ten, hob ſie unauffällig die Lorgnette 
vor die Augen. In denen Iſas war 
noch die Spur ihrer Tränen. Und die 
Miene der Gräfin wurde ernſt. 

Längere Weile blieb die Gräfin ſtill. 
Berkheim und Iſa dagegen plauderten 
ganz unbefangen mit einander. Dieſe 
Unbefangenheit war jetzt der natürliche, 
neue Ton einer neuen Vertrautheit. 
Sie ſprachen vom Krieg, von Paris. 
Und da fragte plötzlich die Gräfin: 

„Ach, ſag' mal, Will, was iſt eigent 
lich aus der Sache dieſer Prinzeſſin 
von Cadignan geworden? Man hat 
garnichts mehr darüber geleſen.“ 

Berkheim mußte tief Atem holen. 

„Sie iſt freigeſprochen.“ 

„Nicht möglich!“ rief ſeine Mutter. 
„Freigeſprochen?!! Als Mörderin?!“ 

„sch hätte ſie auch freigeſprochen,“ 
warf Iſa ein. 

„Nicht währ?!“ rief Berlheim bei 
nahe haſtig mit einem Blick des Dan 
tes, ohne ſich deſſen bewußt zu ſein. 
Dann ſah er einen Moment ſinnend 
ins Leere und wandte ſich wieder Iſa 
zu: „Warum hätteſt Du ſie freigeſpro 
chen?” 

„Sritens, weil ihre offenbar jehr 
inmpatbifche Perſon keine ſchlechten 
Motive annehmen läßt. Dann aber 
hat ſie doch unbeſtreitbar das Beſte für 
ihr Vaterland gewollt und ihm auch 
einen Dienſt erwieſen.“ 

„Ohne Zweifel. Nur kam er etwas 
zu ſpät. Dieſer Marchand hat an dem 
as jetzt vergoſſen wird, viel mit 


Blut, das J 
Schuld!“ 

„Und fchlieglich weib, man ja aud 
nicht,“ fuhr fa fort, „ob bei der rau 
nicht doch vielleicht eine große Liebe 
mitgeipielt hat. Und ich meine, das 
entichuldigt bei einer Frau alles, unter 
Umftänden felbjt einen Mord.“ 

„Diele Auffaffuna veritehe ich nicht, 
mein Kind,“ bemerite die Gräfin 
itreng. „So etwas tft nie zu entichul 
digen, wenn e& nicht gerade im Wahn 
ſinn geſchieht.“ 

„Aber es gibt auch einen Wahnſinn 
der Liebe, Mutter,“ entaeanete Bert 
heim mit einem Ion der Abivehr, der 
Iſa aufſehen machte. 

„Mag ſein. Aber dieſe Frau wußte 
genau, was ſie tat. Sie iſt eine Ver 
brecherin aus Veranlagung.“ 

„Das iſt ſie nicht!“ 

Berkheim hatte es faſt mit Ent 
rüſtung gerufen. Iſa ſah ihn forſchend 
an, als ſuche ſie in ſeiner Miene eine 
Erklärung für dieſes leidenſchaftliche 
Eintreten für jene Prinzeſſin von Ca 
dignan. Die Züge der Gräfin drück— 
ten ein leiſes Erſchrecken aus. 

„Nun, wir wollen uns darüber doch 
nicht ereifern, lieber Will,“ ſagte ſie be 
gütigend. 

„Gewiß nicht, Mutter! Aber ich 
finde es immer ſehr gewagt, 
Menſchen zu urteilen, die man nicht 
kennt.“ 

„Ach, Du kennſt ſie wohl? ... das 
heißt, natürlich, Du mußt ſie ja aus 
der Geſellſchaft kennen!“ 

Er führte mit undurchdringlicher 
Miene, den Blick geſenkt, ſein Wein 
glas an die Lippen. Die Hand, die es 
hielt, zitterte leiſe . . . „Ja, ich lenne 
die Prinzeifin von Cadianan,“ fagte er 
tonlos, das Glas wieder niederfegend. 
„Und ich weiß, dat Du ihr bitter Un- 
recht getan haft.“ 


nm 


'die Spahennefter entfernen 


über 


Sie it ja num freigefprofien und wird 


bergnügt fein. Nimmft Du nicht noch 


etwas Poularde? Eigenes Fabrikat.“ 


| Berkheim dantte. Er vermochte fei- 
‚nen Bifjen mehr zu berühren. la, die 


\nod) eine Frage betreff3 der Prinzeffin 


auf der Zunge gehabt, unterbrüdte jie. 
Sie glaubte bemerft zu haben, daß ihn 
‚biefes Thema aus irgend einem Grunde 
erregte. 

| Gie begannen wieber von dem an- 
\beren, dem bewegenden des Tages zu 
ſprechen. Vom ftrieg. 


'ftummten dann aud die Damen iwie 
ver. Und gleich nad Beendigung der 
Tafel entjchuldigte fi Jia. SAe haite 
mit den Leuten noch die Kapelle für 
den auf heute Abend behördlich ange- 
fegten Betgottesdienſt auszuſchmüchken. 

Altenberkows Kapelle lag in einem 
kleinen, von einer undurchdringlichen 
Zypreſſenheche umſchloſſenen Garten 
für ſich. Kuno, der Romantiſche, 
hatte ſie einmal gebaut, in einem et 
was phantaſtiſch⸗gothiſchen Stil, etwas 
zu groß für die Verhältniſſe von 
Altenberkow. Früher hatte man dba 
auch jeden zweiten Sonntag Kirche ge 
halten. Egon ſelbſt pflegte den Predi 
ger zu machen, und ſeine etwas ur— 
wüchſigen Kapuzinaden hatten in der 
Gegend eine gewiſſe Berühmtheit ge 
noſſen. Aber er hatte es aufgegeben, 
ſeit ihm in ſeiner Zerſtreutheit im 
Vater-Unſer einmal eine gottloſe Pa 
rodie untergelaufen: „.. und vergib 
uns unſere Schulden, wie auch wir 
vergeben unſeren Gläubigern.“ Da 

als waren ein paar berausgeplagt, 


die Gefchichte wurde berumerzäblt, und 


der Pfarrer rüdte jeinem läfterlichen 
Amateuramtsbruder auf den Leib mit 
dem Erfuchen, doc) dem Pfarrer zu 
lafien, was des Pfarrers jei. — Geit 
dem fchlief die Kapelle in ihrem Efeu 
pelz. Nur Gieiebredbt, der Lebrer, 
bertrieb ji auf der Jchönen Orgel zu 
mweilen feine Sonntagnachmittage. Und 
erit unlänaft hatte Xfja aus den Fen 
fterwölbungen und dem Gfeubidicht 
und aus 
dem Glodenitubl das Gulenpärden 
ausquartiren lafien. Seitdem fand in 
der Kapelle ab und zu wieder Gottes 
dienst ftatt. Der jebt völlig erblindete 
und aelähmte PBaftor Dauß bielt ihn 
in feinem von Egon geerbten Rolftuhl 
ab. 

Und mährend nun Ja mit dem! 
Gärtner und einigen Frauen die Ka- 
pelle für den Betaottesdienft ſchmückte, 
ging Berktheim draußen im Sonnen 
brand übers jyeld, Dort, wo eö am ein- 
famiten war. Dod er fab jebt nichts 
bon dem froh reifenden Frieden, ber 
ihn bier vor ein paar Etundben ent 
zückt. Ein bilflojes, wie in die Bein 
eines förperlichen Schmerzes berlore 
nes Sinnen in dem Geficht mit dem 
fonft jo ruhigen Gleihmah des Aus 
druds, aing er ohne Ziel feines Weges. 

Der vergangene Mittag hatte all] 
das, dem ihn der Raufch diefer Tage! 
entrüdt, wieder in ihm lebendia ge— 
macht. Aufgeichredt wie mit Beit 
Ichenbieben. Wie ja oft ein ungerecht 
fchmähendes Wort anderer gegen den, 
den wir ind Leid gebracht und mit jei 
nem Xeide allein aelaflen, und im 
lieberfchwang eines jähen Gefühls aus 
reuigem Mitleid und Dantbarleit wie 
der an feine Bruft wirft, jo hatten die 
verächtlihen Worte der Mutter über 
die Frau, die ihm alles gewejen, die für 
ihn getötet, aelitten und nun einjam 
im Gram zurüdgeblieben, fein aanzes 
Fühlen wieder mit Ginette eins ae 
macht. Und jenes Hilfloje in feiner 
Bein war ein Zwieſpalt zwiſchen Seh 
nen und Pflicht und einem Empfinden 
unbejtimmter inmöglichteiten, eines 
inneren Widerftandes gegen die Liebe 
zur Tochter des feindlichen Landes, 
Der neue Herzichlag des Deutichlands, 
das ich feiner nationalen Würde be- 
jann, fich heute mit dem ganzen Willen 
neugeborenen Baterlandäftolzes auf 
lehnte gegen alles Weljche, fich Täutern 
mollte von aller Gemeinschaft mit ihm, 
Ihlug auch mädtiq in feiner Bruft. 
Und doch fühlte er, dak lich fein Set 
nen nach diejer Frau im Feindesland 
in Nahren, vielleicht Zeit feines Lebens 
nicht jtillen merbe. 

Aber war dieje ftolzeite deutiche Zeit 
nicht auch eine Zeit der Opfer? Eine 
Zeit, wo Abertaufende ihr Liebftes auf 
Erden, andere Abertaufende Leben, 
Gefundpeit, Befib und Griftenz ber 
aroßen deutichen Sade in Eelbitver 
leugnung hingeben mußten? Und mel 
ches jollte das Opfer fein, das er dieſer 
Sade brachte, er, ein mit dem beſon 
deren Vertrauen jeines Königs 
Ichentter Diener des Staates und 
eines GStüds deuticher Erde? 

Er ftand am Rand feines Waldes 
und jchaute über das mweite Gelände 
feines Befiges bin, Die Schollen, die 
da ivie alte Gold in der Sonne alänz 
ten, alles, wa3-dba arünte und reifte, 
das Wild, das dort Aeſung ſuchte — 
all das war ſein; ſein Vaterland im 
deutſchen Vaterlande. Und er hatte 
ihm als Herrin eine Tochter des Fein 


be 


Herr 


In der feierlichen Stille unter lang 
jam fintender, Blatt und Halm und 
Scholle wie ins Licht einer Meihe tau 
chender Sonne, im Anblid der teuren 
Erde, die fein war, und des meiten 
Himmels, der Deutichland und feinen 
Teinden gehörte, fam es ihm mie ein 
jchmerzliches Gebet: „2o8 von 
Allem, was nicht deutichen Weien? und 
deutichen Blutes ift! Los von Allem, 
mas uns an Fremdes fettet, fremden 
Geijt in deutfche Weile weht. Zurüd, 
frob, jtolz und aanz zurüd zum alleini 
gen Glauben an das Hohe, die Kraft 
und die Reinheit des VBaterlandes, auf 
daß e& einig und ftart in fich die Prü 
fung beftehe!" — 

Er fühlte, fein beutiher Mann 
fonnte mit feinem Herzen beute dem 
Baterlande ein größeres Opfer brin- 
gen. Und aus ber Größe des Opfers 
'fam ihm bie fyreubigteit eines Troftes. 


(Fortjegung folgt.) 


Do Bert: | 
beim blieb dabei woritarg. Bald ver=-' 


au) 


—— —ñ — — oe m. 


Belammernswert. 


Gelähmte Fran nad) 19jähriger Ehe 
vom Gatten der Not preisgegeben. 


Kinderchen geldft. 


‚Fran Dollie M. Matney bat ihoen am 
Sodzeitötage Brügel befommen. — 
Nach zweitäniger Bekanntſchaft ge 
ichloiiene Ehe in die Brüche gegangen. 


Ein beflagenawertes Loos ift, ihrer 
foeben eingereichten Scheidungstiag: 
nad, Frau Htatharine Agnes Bach be 
Ihieden; nach neunzebnjähriger Ehe 
bat ihr Gatte, John Lorenz Bad, jie 
verlafjen und damit der Not und dem 
Elend preiägegeben, da jie, jeit Nah 
ten auf beiden Beinen gelähmi, außer 
Stande ift, jich ibr Brot felbjt zu ver 
dienen. Wie Jie angibt, fan fie we: 
ber gehen noch ftehen, ijt hilflofer als 
ein Kind und muß, wenn fi nicht 
mitleidige Nachbarn ihrer annehmen 
und fie im Krantenituhl Hin- und ber 
fahren, da® Bett hüten. Sie verlanat 
in der Klagejchrift, dah ibr Mann, 
von dem fie überdies behauptet, daf 
er ihr in Wedwan u. Dapton, O., mit 
einer gewillen Sufie Klein die Treue 
brab, gezwungen werde, für ihren 
Lebensunterhalt zu jorgen. 

Kinderehen. 

Edward B. Morſe brachte das Ge 
ſuch ein, daß die am 1. Mai dieſes 
Jahres von ſeinem noch nicht 18jähri 
gen Sohne eingegangene Ehe mit Bear! 
Young für ungiltig erklärt werde. 
Ein Friedensrichter hat im County 
gebäude den Knoten geſchürzt. Da 
nun weder der Vater noch die Mutter 
des Minderjährigen ihre Einwilligung 
zu der Trauung gaben, wird das Ge— 
ſuch jedenfalls gewährt werden. 

Auf denſelben Grund hin erklärte 
Richter Foell die Ehe zwiſchen 
Eba und Maclyn Kamins eigent 
lich Kaminsky — für null und nichtig. 
Hier war e& die Mieter, Frau Edith 
Goldbera, die fih an das Gericht 
wandte. Wie fie behauptet, ift ihre 
Tochter, die erft im lommenden Sep 
tember 18 Jahre alt werden wird, von 
Kamins dur „Drobungen, Einfhüch 
terungen und Borfpiegelung faljcher 
Taifahhen“ veranlaßt worden, fib in 
Knor, Ind, mit ihm trauen zu lajfen. 
Das junge Paar hat übrigens nie mit 
einander gelebt. 

Eine gleichartige Klage fand por 
Richter Pomeroyg ihre Erledigung. 
Sie war von Frau Lotte Hanlon im 
Namen ihrer noch nicht 1Tjährigen 
Tochter Dufell eingereicht worden, 
welhe am 3. Februar Angwald Bue 
bie Hand „zum ewigen Bunde“ gereicht 
hatte. Wie Dufell auf dem Zeugen: 
ftande ausfagte, hat YBue ihr meiöge- 
mabt, daß fie der Einwilligung ihrer 
Mutter nicht bebürfe. Auch dieles 
Gejuh wurde natürlich ohne Weiteres 
gewährt. 

Richter Stougb erklärte die Ehe, 
melde John Alfred Anderfon im De 
zember 1911 mit Frau Dtilda Berg 
einging, für null und nichtig, weil 
diefe, obichon fie fich dem Släger ae 
genüber für ledig ausgegeben hatte, 
bereit3 verheiratet war, und zwar mit 
m. Bera, dem jie 1908 in Eromn 
Point angetraut wurde, 

Netter Anfang. 

Frau Dollie MMatney hat, wie fie 
meniqjiens dem Richter Pomeroy mit 
teilte, bereit an ihrem’ Hochzeitätage 
bon ihrem Gatten, Fred T. Matney, 
Prügel befommen. „Er trank ji 
beim Hochzeitämahl einen Raufh an, 
egann mit Jedermann zu jtreiten und 
bieb jchlieglich auf mich ein“, jaate fie. 
Ungaben der Klägerin nad) bat er fie 
jpäter wiederholt mikhanbdelt. 
Einmal, als fie in einem Hotel wohn: 
ten, fam er mitten in der Nacht in ihr 
Zimmer und verlangte von ihr, daß 
fie, in ihrem „Gewande der Nadt“, 
mit ihm in den Schantraum aebe, und 
als fie diefes Verlangen entrüitet zu- 
rückwies, ſchlug er fie, daß ihr fast die 
Sinne ichwanden. 

ad) einer nur ziveitägigen 
fanntihaft bat Aileen Waite 
bor Richter Walter gemacten Aus— 
jagen nah ihren Gatten, Henry 
x, Whitney, geheiratet. Es war die 
jes am 18, Februar diejes Nabres. 
Am 5. Mpril forderte er fie auf, ihrer 
in Hanias City wohnbaiten Mutter 
einen Beluh zu machen, und als fie 
einige Tage darauf von der Reife zu 
rüdiebrte, jand fie ein Schreiben 

bon ibm bor, worin er ihr mit 
teilte, dal er ihrer überdrüijig jet. 
Much lagen auf dem Tiihe vericdie 
dene Saarnege, Haarnadein und Ta 
ichentücher, die nicht ihr gebörten. 
Richter Walier erteilte der Stläge 
rin, welde ibren Manı beichuldiat, 
ihr mit einer Reihe anderer Frauern, 
darunter „Bunnie O’Brien“, 
gebrochen zu baben, den Rat, bei ib 
rer nädjiten Beirat nicht gar jo jorg 
los zu Werfe zu geben. 

Die Mühle Ilaypert Iuftig weiter. 

Ueter den zahlreichen, ebenfalls be= 
willigten Sceidungen befanden jid) 

'aucd die folgenden: 

Sarriet von George Hiott, Grace 
bon Croft Waddington, Abbie von 
John D’Connor, Joſephine von 
Frank Klecka, Anna von IſidorFried 
man, Nennie von Yelir Zadorzunsti, 
und Emily von Venjamin 2, Gates, 
alle wegen Mibbandlung, Selma 
Louife von Emil Rudolph Haffelriiz, 
Maude B, von Thomas P. Murpbn 
und Slatharine von Nojeph Schaffer, 
alle wegen Trunkfudt und Mihhand 
lung, Margaret von Wim, Sarrigan 
wegen Trumnkiucht, Walentn vonMtarn 
Szot und Selen . von George 2. 

Feuerſtein, wegen angebliden Treu 


23 R 
in Be 


ihren 


bruchs und Eugenie von Louis Ekel, | 


nn 


Slamilla von Anpbin I. Brown, Bar- 


wurden eingereicht: 
ı Samuel Amjel, Lulu B. gegen Bern- 


‚ Teute 


bie Ehe! 


Folgende neue Scheibungaflagen 
Sarah gegen 


bard 9. Armbruit, Nellie 3. gegen 
Names Anfide und Lena SB. gegen 


| Bernhard A. Saugman, alle wegen 
 Mibhandlung, Karin gegen Arbid €. 


Waſhberg, wegen Trunkſucht und 


Mißhandlung und Iſaak gegenAsnet 


— 
— 


S. Mvis wegen 
brud)s. 


angeblihen Treu- 


Se 
Zrohen mit Sperre, ' 


Kontraftoren werden vielleicht nanze Ban- | 


tütigfeit zum Stillftand bringen. 

alla die Baufchreiner fich bei der 
Samjtag Abend vom Dijtriktsrat an— 
geordneten Abftimmung mweigern fol: 
ten, von ihrer Lohnforderung von 70 
Gent? abzulaffen, und ihren Bertre- 
ter im Schiedsausſchuß zu ermäch— 
tigen, ſich mit weniger zufrieden zu 
geben, wird von den RKRontraäktoren— 
verbänden eine Sperre verhängt mer= 
ben, welche die gefammte Bautätigteit 
zum Stilffiand bringen fol. Die Vor: 


Eine fhwierige Aufgabe 


Gonvernenr wird verjuchen, Bewilli- 
gungen zufammenzuitreichen. 


Sppofition regt fid. 


Gechaltserhöhung für Nreis- und Supe-| 
riorrihter und Stantdanwalt von Coot 
County erregt Anſtoß in den Landbe⸗ 
zirken. — Klagen und Gegenklagen. 


| 
| 
| 


(Eigenberidt der „Abendpoit“.) | 

Springfield, II, den 20. Sun. ! 
Streihung aller Bewilligungen, die 
nit unbedingt nötig jind, um den! 
Sejammtbetrag von mehr als 44 
Millionen jo viel als möglich zu be- | 
ihieiden, wird das Hauptbeitreben | 
Gouverneur Dunnes bei der Prü- 
fung der Vorlagen jein, welde die) 
Legislatur angenommen bat. Vor| 


bereitungen dazu werden in einerfon= wer Sahren belegte er Bewilligun- | 


ferenz getroffen, die heute Nachmittag | 
in den Büros des Verbandes der Baus | 


fontrattorenvereiniqungen,ber „Builb- 
ing Conftruction Employers’ Aſſocia— 
tion“, ftattfindet. 

E8 nehmen die Vertreter des Zim- 
mermeiftervereind, der Builders’ Affo- 
ciation und der Hobelmühlen jorie 
auch eine Reihe von Kapitaliften da 
ran teil, welche ihr Geld hauptfächlich 
in Gebäuden angelegt haben... Wie 
rrichiedene von ihnen erklärten, twer- 
den jie, wenn dem Streit nicht endlich 


ein Ende gemacht wird, die energifch- |". >... ar 
: rc) \univerfität, zwei M 


ften Maßregeln treffen und alle Hobel 


. n zig * 
mühlen fchließen, da fich deren Betrieb‘ Volfsichulen 


we. Ze. | 
ben jeßigen Derhältnifien bog) | und Klauenfeuche ein | 


unter 
nicpt bezahlt madt. „Die Zimmer: 
[ haben jtetö erklärt, daf fte bereit 
find, 
ausjhufjes zu unterwerfen,“ jagten 
fie, „jegt aber nehmen fie plöglich eine 


ganz andere Haltung an, indem fie die| 


Lobnfrage, die doch bei Weiten die 
wichtigfte ift, überhaupt nicht zum Ge- 
genftand der Verhandlungen gemacht 
wiffen wollen. Beharren fie auf die- 
fem Standpuntte, jo bat es feinen 
Sived, noch meitere Konferenzen mit 
ihnen abzuhalten.“ 


Vandalen am Werke, 


In dem Neubau Nr. 4900 Wafhing- | Tagen 


jih dem Befund eine Schiebe- 


gen von $1,200,000 mit feinem Veto. | 
Dadurd jtrih er den Gejammtbetrag | 
aller Bewilligungen auf weniger als | 
39 Millionen zujammen. Ob der| 


Gouverneur diefes Jahr im Stand | 


| gaben überfteigen, ftellen 


'jein wird, eben 


I 


jo viel zu jtreichen, | 
muß dabingeitellt bleiben. Bon den) 
fünf Millionen, um welde die dies- | 
jährigen Bewilligungen die vor zwei | 
$4,500,: | 
000 


Bewilligungen für 


|3mwede dar, an denen fich nicht viel 


I 
I 





| beichneiden. 
Staates 


beiondere | 


|berumitreichen läßt. Diefe Summe 
Ihließt eine Million für die Staat3- | 
illionen für die | 
und $1,500,000 für) 
Entihädigung der Opfer der Maul- 


Dunnes Rechte zweifelhaft. 
Der Gouverneur hat das Recht, 
einzelne Poſten in den Budgetvorla- 
gen mit ſeinem Veto zu belegen, kann 
aber nach den Gutachten früherer 
Generalanwälte einzelne Poſten nicht 
Da das Obergericht des 
Pennſylvanien aber eine 
Entſcheidung abgegeben hat. die dem 


Gouverneur dieſes Recht gibt, wird 


Generalanwalt Lucey um ein Gut— 
achten über den Gegenſtand erſucht 
werden. | 

Der Gouberneur wird in den zehn! 
bi8 zur endgiltigen Verta: | 


ton Port Place wurden aeftern Mor=| gung der Legislatur 278 Vorlagen | 
gen in aller Frühe drei Männer ver=|äu begutachten und zu unterzeichnen | 
haftet, welche große Löcher in die Fub-| haben. 37 Mahregeln hat er bereits 
bövden, Wände und Deden gefchlagen während der Tagung unterzeichnet. | 


und fo einen Schaden von mehr als Spreche 


$500 dort angerichtet hatten. 


(„Muckle“) Shield, früherer 


Shanahan war heute dei | 


Man!nanzen Tag mit der Unterzeichnung | 
brate jie nach der nädhjiten Polizei: don Vorlagen beichäftigt. 
made, wo fie ihre Namen ala Roy| mehr als hundert 
Ge: | Ihrift. 
ſchäftsagent der Anftreichergewertichaft, ebenfalls alle Vorlagen 


I 


Er veriah | 
mit feiner Unter- 
Vizegouverneur O’Sara, der 
unterzeid)- | 


Yofeph Eafey, Nr. 829 W. 34. Sir, nen muß, verjah dreizehn mit jeiner | 


und Kohn MeEulloh, Nr. 1415 Oft | Unterfchrift und begab jid) dann nad) | 
54. Str., angaben. Lebierer gehörte) Chicago. Er wird am Dienitag| 
Morgen hierher zurüdfehren, um die 
werben %. Bindjen, Nr. 4568 Daten- Irbeit zu beenden. Die Vorlagen! 
werden dem Gouverneur bündelweije | 
überiwiejen, der fie jofort dem Gene- | 
\ralanwalt zur Unterfuhung auf ihre, 


früher der Polizei an. 


wald %ve., der Eigentümer bes Ge- 
bäudes, fowie C. U. Amari, welcher 
die Anftreicherarbeiten dort ausführen 
ließ, gegen fie auftreten. Wie die Po— 
fizei angibt, fand'fie in dem Gebäude 
aud ein Gefäh mit Benzol, das ehr 
leicht brennbar ift und angeblich wie— 
derholt dazu benüßt wurde, Häufer, in 
welchen Nichtgewerkichaftler searbeitet 
hatten, in Brand zu fteden. 
zum Beifpiel erft fürzlich der Kraft: 
wagenſchuppen des Herrn Joſeph Da— 
vidſon, Nr. 4823 Prairie Ave., eines 
Beamten des Verbandes der An— 
ftreicherfontrattoren, in Flammen auf. 


Gegen die Großfintang 


Gewerticdhnitsverband für Widerruf des 
Fernſprechautomaten-Freibriefes. 

Daß die „Großfinanz“ gedroht 
habe, den Verkauf ſtädtiſcher Bonds 
zu lähmen, falls die Vorlage zum Wi— 
derruf des Freibriefes der Fernſprech— 
automaten-Geſellſchaft vom Stadtrat 
angenommen, und daß in dieſer Hin— 
ſicht auf Bürgermeiſter Thompſon ein 
ſlarter Druck ausgeübt werde, behaup— 
tete Sekretär Nockels in der geſtrigen 
Verſammlung des Gewerkſchaftsver— 
bandes in der Muſikerhalle, 
Waſhington Str. Auf ſeinen Antrag 
nahm der Verband diesbezügliche Pro— 
teſte an, auch gegen weitereUnterhand— 
lungen des Bürgermeiſters mit Wal— 
ter Fiſcher, den Nockels als Freund 


der Großfinanz bezeichnet hatte. Ein eigentümlich 


Als Kläger 


So ging 


Verfaſſungsmäßigkeit hin zuweiſt. 
Broteſte laufen ein. 
VPVroteſte gegen die Erhöhußng der 


richter und des Staatsanwalts von 
Cook County ſind bereits beim Gou— 
verneur eingelaufen. Weitere Op— 
poſition, beſonders aus den Landbe— 
zirken des Staates, iſt mit Sicherheit 
zu erwarten, da die Gehaltserhöhung 
der ländlichen Kreisrichter verloren 
ging, weil das Haus der vom Senat 
befürworteten Gehaltserhöhung für 
die Staatsoberrichter nicht zuſtimmen 
wollte. 

Klagen und Gegenklagen. | 
Anklagen, daß Vizegouverneur 
Hara abſichtlich die Annahme von 
Geſetzen für Regulirung und Beauf- 
ſichtigung von Privatbanken durch 
die Staatsbehörden hintertrieben 
habe, wurden heute von Senator 
Henry W. Auſtin von Oak Park er— 
hoben, der eine dieſer Maßregeln 
eingebracht hat. Der Senator er— 
klärt, er ſei am 9. Juni zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß O'Hara 





Bu 


| — 


175 W. abſichtlich die Annahme aller derar— 


tigen Vorlagen verhindere, und habe 
darauf eine Unterſuchung angeſtellt, 
die ſich über mehrere Monate erſtreckt 
habe. Sie habe ihn in ſeiner An— 
ſicht beſtätigt. Auſtin erzählt eine 
anmutende Geſchichte, 


anderer Protejt richtel ſich gegen die wie er gegen Schluß der Tagung im 


geplante Beſchränkung der 
ſchilder. 

Präſident Bruce von der 
nergewertſchaft ſchilderte der 
ſammlung die Vorgänge, die zu dem 
Straßenbahnerſtreik führten, 


Hochbah⸗ 


Hlakat⸗ entſcheidenden Augenblick, als ſeine 


I x 
Id 


orlage gerade nod) hätte gerettet 
iperden fünnen, aus dem Situngs: 


Ber: | Taal verichwunden jei, um dem Bor 


'figenden des Bantausfchuifes feine | 


und | Schwierigkeiten zu maden, und wie 


ftellte einen den Arbeitern günftigen | bei diejer Selegenheit die Vorlage: 


Verlauf der Schiedsgerichtsverhand— 
lungen in Ausſicht. Cornelius Leha— 


ne, Sekretär des Gewerkſchaftsverban—⸗ 


des in Itland, ſchilderte die Arbeits— 
verhältniſſe ſeiner Heimat. 

Am 11. Juli wird der Gewerk— 
ſchaftsvberband eine Maſſenverſamm— 


mit vielen anderen abgeſägt worden 
ſei. 

Vizegouverneur O'Hara bezeich 
nete die Anſchuldigungen Senator 
Auſtins als lächerlich. Senator Au-⸗ 
ſtin ſei wiederholt gewarnt worden, 
daß die letzte Gelegenheit, ſeine Maß— 


lung im Garricktheater halten; Frant kegel zur Annahme zu bringen, ge— 
P. Walſh, Vorſiher der Regierungs- kommen ſei, ſei aber im entſcheiden- 
tommiffion für induftrielle Beziehun- | den Augenblick der Sigung fern ge 


gen, wird dann feine Unterfuchung bli⸗den. 


der Rockefeller-Intereſſen ſchildern. 


— —— — 


Werden mit gelindem Grauen an geſtrige Anglin 


Bootfahrt zurüchdenken. 


Ein von Michael Hotchtiß, Nr. 4051 


— — — 
Die engliihe Bühne, 


Cohbans Grand. — Margaret 

beginnt die vierte Woche in| 

Paul Kefters „Beverly’3 Balance”. 
Prince$. — „Ihe Lady in Red“, 


N. Paulina Str, und Eduard NRol- | in trefflicher Befegung, bleibt zugkräf- 
den, Nr. 4708 Sheridanfoad, benugß= | tig. | 


tes Boot fenterte geftern in der Nähe 
der Grace Str. 


ber Parkpolizift Charles 


wace eingeliefert murben, 


Die Infaffen wären | und andere 
im See ertrunfen, wenn ihnen nicht einem tüchtigen und hübfchen Chor, 
Bargaren | führen hier das Singfpiel „Al Oper | 
und der Fiſcher Frant Johnſon zu Town“ vorausſichtlich noch für lange 
Hilfe gerudert wären und ſie im letzten Zeit auf. 
Augenblick gerettet hätten. Sie waren 
halbtot; als ſie in der Lincoln Park- ihr 800. Auftreten als 
fonnten | Heart” gefeiert. 
bara von Wm. Engelbredt und Jeffie | aber unter Anwendung desPulmotors | Stüd bleibt meiter 


Garried. 
beliebte Künitler, 


Joſeph Santley 
nebſt 


Cort. — Hier 


Das vollkstümliche 
auf dem Spiel— 


von Roy Bosler, alle wegen treulo- ins Bewußtſein zurüchgerufen und plan. 


ſen Verlaſſens. 


außer Gefahr gebracht werden. 


La Salle. 


Gehälter der Kreis- und Superior— 


hat Peggh O'Neill 
„Peg o' My 


— Hier kommt das 


— SEE 


Dienstag” 
Bargains! 


Rugs. 

Badezimmer Rugs, in Blau, Pink, 
Grün und Lavender, fancy Muſter 
große Auswahl in Deſigns, Größe 27 
x54 Zoll, $1.00 Wert— 

Dienitag zu 


Gingham. VUnterröcke. 

106 und 12%c) Meike Muslin 
Kleid: - Singham, | Interröde f. Da- 
alles gau;. Stüde|men, reg. $1.00 
und perfeft, helle u. | Qualität — teit 
dunkle Muiter, im|oder eng, gefticte 
Plaids, fanchChecks Flounce, pracht— 
und geſtreiften De⸗ volle Openwork— 
ſigns, ſehr große Muſter volle 


Auswahl, Größe — 68c 


Yard Dienitaq. 
Kleider, 

Fertige mafchbare 
Kleider für Hinder— 
Srößen 2 bi3 14 
Sabre, gemadit au3 
einfahenChambrans, 
fanch Ginghbams und 
Bercales, in den als 
erneueſten Styles 
and hübſch beſetzt — 
75c und Sc Werte, 


Dienitag 





Laden offen Montag, Donneritag und 
Samitag Abend. 


schube. Muslin. 


Schuhe. 
Barfuß— a) 40 Zoll breites 
ungebleichtes 


für Sinder umd 
Mädchen, im Tan à - 
—alle Größen von | Muslin — gute, 
9 bis 2, veg. vers | dauerhafte Qua— 
fauft zu 75c das | lität, feine Flei- 
Paar — 53 | nen — 
Dienſtag. . . c 12%%&c wert 3c 
Waſch⸗Anzüge. Unterzeug. 
. ee | Negul. 35c Cream 
Anzüge für Anaben | « Bal- 
— gemacht ausMa= | Eaypt an Ba 
draͤs Tuch oder fei⸗ briggan Unter 
nen Bercales, Tan, |hemden f. Mänz- 
Blau, Weiß oder | ner, jolvie Unter= 
fanch gejtreift, in | bojen mit Doppel= 
Sailor oderNorfolf |tem Ciß, Grö— 
Style, Größen 2|hen 32 bis 44, 


bis 8 Jahre, 48 Dienitag 17 

65c Werte.. 2c zu c 
Groceries. 

Sardinen in Oel, Knoop's 


mit Key, Di 


Pa 
3 Büchien 
für 


beitss 


Pulveriſirtes 
Beans Ammonia, Star 
| Brand, 5c Bade: 


Sauce, | 
D te— drei 10 
Be für c 

Waſchtoffe. Strümpfe 
Each und far- |tegu. 18e mitt 
ig :epe3, farbi=- £ 

ge geitreifte Woiles, | eu oder |chivere 
helle und duntle | gerippte echt⸗ 
Effette, ſowie ge- ſchwarze Strüm— 
ſtickte Crebe Voiles pfe, die geeignet— 
in hübſchen hellen ſtenſStrümpfe für 
Sommerfarben — |die Ferien, Grö- 
veg. 20c per Yard, |hen 6 bis 9%, 
Dienttag 


RBorf and 
in ITomato 
3 Büchſc 
Dienſtag 


IS 
Iaı 


Handtücher. 
Geſäumte weiße Gebleichte mer— 
türkiſche Badehand⸗ | ceriged gejäum= 
tücher, Größe 22X |te Damait Nap-= 
44 Zoll, jebr große | fing, Größe 15 
Sorte,pofitiver 20c | bei 15 Zoll, 6c 


MWert— 4 Wert— 6 
Dienitag.. 14c | Dienitag.. Sic 
Voſt⸗ oder —— der Bar- 
phon = Beitellungen ins für Diens- 
auf Waaren f. den aains für Dien 
tan beachtet un 


Dienstag - Verfanf 
nicht ausgeführt. |fere Schaufeniter 


Stidereien. 

Weite Stickereien, 3 bis 4 Zoll breit 
bübjche Openmworf Entwürfe, regulär, 
6c und 7c Werte die Yard; 

Dienstag zu 


Napkins. 


Crockery Dept. 
50c Borzellan 
Spucknäpfe, ge— 
blümte Verzie— 
rungen, 23 
Dienstag. c 
3c Waijlerglä- 
fer, ein Bargain, 
Dienstag 


Kurzwaaren-Berfauf 


dc die Rolle 
weißer baummoll. 


Tape, 8 I) 
Stüde für.. 3C 
dc Bolt Bias 
baummwoll. Tape— 
— * und einfache 
Farben, 6 2 
Yd.Stücke.. ic 
10c Siarte weiße 
und Tan gehäfelte 
Sinöpfe, 6 auf der 
Karte = 
Dienstag...» at 
3c Karte Royal Ticherheitss 1 
Nadeln, alle Größen, für ...... c 
Sc die Harte Golden Rod 1 
Halen und Tejen, alle Größen... c 
3c Tave Meafure, 60 Zoll lang, 1 
Meiling-Enden, für c 
Hausausſtattungen. 
Weiß emaillirte Mehlbehälter, 


Waſch Baſins, die rot oder blau 
größte Sorte, 4dc | Tadirt, fanch gold 
mert — 7 verziert, 25 Pfund 
Dienstag.. c Größe — 39 
Grau emaillirte 656 wert. c 
Baking Bowle Grau emaillirte 
extra tief, 12 Ort. Suppen-Schöpf⸗ 
Größe, 390 240 löffel, 10c 
ivext, für. . Aw wert 


Reiſetaſchen. 
Japaneſiſche Matten Schultaſchen, 
reguläre volle Größe, Stahlgeſtell und 


Eden, regulär 50c wert — 37e 


Dienstag nur 
Regul. $1.25 
Tan Leatheretie 
Suit Caſe, 24- 
zöll. Größe, Meſ— 
ing Schloß und 


Singfpiel „Ihe Matinee Girl" von 
William Groß, auf die Bühne 
bracht 


ge⸗ 
von Raymond Midgley, zur 
Aufführung. 


»Aoao vnno ora zaeß 





25e Geld-Börien, zu 9c 


Auch Bill Folds vder Karten-Etuis, 
alle aus echtem Leder gemacht. 
nn Ce 


50e Union Suits, zu 29c. 


Nainfoof Athletic Union-Suits für 
Männer, aute Qualität, eine arobe Nuss 
wabj don Größen. 


25e Unterzeug, dns Stüd 1de 


‚ Balbriggan Hemden oder Beinfleider 
für Männer, große Nusw. don Größen, 


BR Rare an 2 ET TE TE N ds 


$1.50 Männerbemden, zu 59c 
Reiter und Neberbieibiet von hodıiei- 
nen Partien, gemadt aus feinen Ber- 
cale3, gewebten Madras oder merzerif 
Stofjen, Halsband: sacon oder mit wei— 
dem Siragen, Größen 14 bis 1 


83.00 niedrine Schuhe, zu $1.49 


Niedrige Tamenihuhe aus lohfarbig. 
Galf od. Tatent Colt, Goodhear welted — 
Facons dieler Caifon, Factory ECeconds, 
aber die Fehler find Tlein. 


$1.25 Sandalen, zu 69 


Barini-Sandalen, die dauerhafte Sorte, 
aute jehwere Ledcerioblen, alle Größen b.2, 


Kinderitrümpfe, zu 1dc 
Schwarze, weiße oder farbige 
baunmvoll. Liäle finiibed nabtlofe 
deritrüimpfe, doppelte Ferien und 

Größen 5 bis 0% 


feine 
“ins 


Zehen, 


Kinderſtrümpfe, zu 106 
Schwarze oder weiße baumwollene ge⸗. 
rippte nabtlofe Minderltrumpie, Dopdelie 
serien und Zeb Sröhen 6 bis 9%, 


Ye Muslin, Yard 33ac 
Gebleichter Muslin und Gambric, aute 
heiter, alle 36 Zoll breit 


Stiferei-Scide, Strang, ?c 
Echte Richardſons Stickſeide — alle 
Schattirungen 


* 
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10c Kleider Batiſte, Yard 5c 
Nleiderbatiit, heller od. dunkler Grund, 
nit [Hön bedrudten Diuitern, Sabriireiter, 


51.25 Seide Boplin, Yard 69 

Seide-Poplin, 42 Zoll breit, Seide u, 
Wolle gemiſcht, allerneueſte Schattirun— 
gen —Fabrilanten-Ueberſchußlager. 


Sicherbeit3-Raiiermeiier zu 25e 
Durham Dupler Sicherheitsrafirmeiier, 
mit drei zweiichneidigen Nlingen. 


Union Sobel, zu $1.19 
Ar. 4 Union Hobel, 9yöllige Größe, 
zölliges Meſſer 


KR ur) » KR u) KR) 
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‚Doppelte 2X. Stamps den ganzen Tag 


ÖlWIEBOLDTS 


„Waaren der allerbeften Qualität“ 


zu PBreiien, welche für Alle erihwinglid find. 


25e Unterzeun, das Stüd 10%4c. 


Palbrinndan Hnaben-Hemden u. Beinklei- 
der, ante Tualität, verihichene Brößen. 


31.25 Waidlleider zu 79. 
für Damen und Mädchen, aus autem, 
waſchbarem Percale, garantirt nit ber» 
ihiehend, alle Größen bis 44. 


$1.50 Drei Sfirts, 79«. 
Für Damen, aus guten farrirten Stoi. 
fen acmadt, in der neueiten Klare-Mode, 
alle Größen bi8 33 Zaillenmah. 


39c Nadıtfleider au 29. 
Mustin-Ramtkieider für Damen, Slip. 
ober, Zpigenrand, volle Größen. 


de Unterröde zu 50c. 
Sateen » Unterröde für Damen, mit 
plaited Flounce, in idhiwarz, naby, grün, 
Copenhagen oder grau, 


25c geformte Leibdhen zu 121xc. 


„Shaved“ Damenleibchen, niedt. Hals, 
grobe Auswahl und viele Größen. 


$25 Arminiter Aus, $17.95. 

Größe 9x12, High Pile Cvernroot Ar» 
miniter, mit Nabt, aflortirt, Medallion 

und Floral, ſerner verſchied. Allover 
Muſter, reiche Farben. Baar od. AKredit. 


$3.50 Linoleum, die Yard $2.19. 
164 Breite, erira idhwer, Nairus, be- 
drudtes mori-Linoleum, 4 Yardbs breit, 
Sloral:, Ylod-, farbige und Holz » Ei 
fefte noucite Wufter, 


I5e Tilet Net, Die Yard 2dr. 
Filter Net für Gardinen, 40 Zoll breit, 
extra fein, Jvorb oder Arabian Farbe, 

Ihöne fleine Set Mufter, maben bübice 
Gardinen für irgend ein Zimnter., 


$5.00 Gardinen, Baar, $2.95. 

Merzerii. Sunfaltt Madras Gardinen, 
für Türen oder Ceiten-Praves, Ileine 
Figuren in der Mitte,bübiche Borte rund» 
um. in Did Rofe, grün, braun und blaıt, 
ihwarz geblümt, 114 Ward3 breit, 2% 
Mards lang, 


$12.50 Gas-KRocder zu $0.85. 


Stewart 4-Brenner Stahl Gasoien, weih 
emaill,. Baneı Falltür, 165Ö1l. Backoſen. 


$1.25 Badofen, zu 756. 


Groker 1-Brenner Badoien, für Gas 
oder Dclofen, aus fiwerem glatt. Stahl, 


20€ Tile Rapier, Rolle, 7i%c. 


Waſchbare gefirnißte Tile Tapeten, für 
Küche oder Badezimmer. 


Firniß, die Gallone 81.00. 
Fußboden · und Holzwert Firniß, hell 


in Farbe. 


ee ee 


ebendpoſt, — Montag, dei 21. Juni 1915. 


Borteilhaft für Stadt. 


Legislatur ſichert ihr Mehreinnahme 
von ungefähr einer Million. 


Durd vier Borlagen, 


'Borlage für Berihmelsung der Bartbe- 
\  börden ermönlidt Griparniiie von einer 
15 Mill. — Aenderung der Raditener 
vorlane Mebreinnabme von $440,000, 


ITroßdem die Stadt von der Legis- 
latur nicht alles erhalten hat, was ie 
verlangt hat, fann fie doch nach ber 
Anficht des ftädtifchen Korporations- 
anmwalts Richard ©. Folfom mit dem 
\Ergebniß der Tagung zufrieden jein, 
foweit das finanzielle Ergebnif in Be- 
tracht fommt. Bier der angenomme: 
nen Vorlagen jihern der Stadt eine 
Mebreinnabme von ungefähr einer 
Million. E& find bie in eriter 
Lirie die MBorlage - für Ber 
ſchmelzung der Parkbehörden, de 
ren Durchführung der Stadt jährlich 
| eine halbe Million erfpart und der Ab- 
|änderungsvertrag zum Kadjteuergeieh, 
welcher der Stabt eine Mebreinnahme 
von $440,000 fichert. Außerdem ton: 
| men nod) in Betracht die Vorlage, wel: 
he der Stadt aeftattet, ihre über: 
fchüffigen Gelder in ihren eigenen 
Pfandbriefen anzulegen, und ber Ab: 
änderungsantrag zum Gonderfteuer: 
geſetz, der gewiſſe Uebelſtände beſeitigt, 
die ſich bei der Durchführung des Ge— 
ſetzes herausgeſtellt haben. Erſtere 
Vorlage ermöglicht der Stadt eine Er— 
ſparniß von ungefähr $50,000 das 
Jahr. 

Der Mayor erklärte ſich mit dem 
Ergebniß der Legislatur zufrieden, 
wenn er natürlih auch die Ablehnung 
der Gelbftverwaltungsvorlage beklagt. 
Frauen und Bräfidenticaftsvorwa hlen. 

Dus die Wahlbehörde den Frauen 
unzweifelhaft das Recht geben würde, 
fi in der Präfidentichaftswahl an der 
Abftimmung über Kandidaten für die 
Poften von Delegaten zu den Natio- 
nalfonventen der verjchievdenen Par: 
teien zu beteiligen,ertlärte heute Wahl- 
fommiffär Anton Ezarnedi. Obaleich 
das Gejeh, das den Frauen die Ab- 
ſtimmung über Kandidaten für die 
Poften von Präfidentihaftsmahlmän 


gr! rer 
| Perlonalnadjridıten. 


| 


— Ureisrichter Harry C. Moran, in 
Canton Ill. wohnhaft, hat ſich in Law⸗ 
ton, Okl. ſoeben mite Frl. Helene Moore 
Floß, Tochter eines wohlhabenden Ge— 
ſchäftsmannes, die hier als Muſiklehre— 
rin tätig war, verheiratet. 
— —ñ —— — 


Tolle Hatz. 


+ 
* 
J 
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Voliziſt verfolat Kraftwagendiebe 
wechſelt Schüfie mit ihnen. 


Ron Spitbuben wurde heute kurz 
nad Mitternacht ein vor dem Haufe 
Nr. 524 Weit 42. Straße fiehender, 
der Nalvine Dil Co, Nr. 7 Süd 
Dearborn Straße, gehöriger Kraft- 
laftwagen aejtoblen. Der Lenter, der 
noh gerade zur 
fonnte der Polizei mitteilen, dab fünf 
junge Leute mit dem Wagen davon» 
fuhren. E3 wurden nun alle Bezirtö- 
wachen davon verjtändigt. Der Poli: 
zift 3. M. Bean fabh auf feinem Rund 
gange an Princeton Ape. und Weit 48. 
Straße den Kraftwagen nchen und 
befahl dem Lenker, zu halten. Anjtatt 
dem Befehl zu aebordhen, fchaltete die- 
fer aber höcjite Geſchwindigkeit ein, 
worauf der Blaurod einen vorüber: 
fahrenden Kraftwagen anbielt und 
deifen Lenter befahl, die Slerle zu ver- 
folgen. Bor dem Haufe Nr. 5523 
Süd Paulina Straße gelang es ihm 
auch, den Flüchtlingen jo dicht auf den 
Leib zu rüden, daß der auf dem Tritt: 
breit ftehende Beamte Feuer auf bie 
Spitbuben eröffnen fonnte, das bon 
diefen flott erwidert wurde. Mehrere 
der Sugeln gingen in die ?yeniter des 
erwähnten Haufes und zertrüminerten 
biefe. An 55. und Süd Mood Straße 
fam Bean den Dieben fo nahe, daß ein 
\mwohlgezielter Schuß einen Radreif des 
Kraftlaftwagens zum Berften brachte, 
und diefer, da der Zenler gerade eine 
\fcharfe Biegung machte, umgeworfen 
wurde. 
auf das Straßenpflaſter geſchleudert, 
waren aber nicht ſchwer verlegt und 
tonnten ſich raſch aufraffen. Sie ſto 
ben nach allen Richtungen auseinander. 
Immerhin gelang es Begh, zwei der 
Burſchen feſtzunehmen. Sie anben 
ihre Namen als Malacki Dolan, Nr. 
3815 Süd Union Ave., und Viltor 
Marſhall, Nr. 394 Oſt Wallace Str., 
an. 


und 


rechten Zeit kam, 


Die fünf Infaflen wurden! 


| Sıpfel der Freiheit, 
Verfänfer in Binarrenladen nebunden 
und aefnebelt, Kalle ausgeraubt. 
Eine böfe Erfahrung mahte gejtern 
der Verläuferr W. PB. Garrity, Nr. 
5535 Waryland Uve,, der in Dieniten 
der United Eigar &o, jteht, mit drei 
'Banditen. Er wurde nämlich Heute 
|wtorgen gegen 7 Uhr von ders Ge: 
ichäftsleiter des Zmeiggeihäfts Nr. 5 
Ixeit Madifon Straße, an Händen 
und Füßen gefeilelt und an einen 
Wafcyj.and gebunden, beinahe beivußt- 
08 aufgefunden. Baargeldb in Hohe 
von $4U0, das fich in der Kajje be- 
funden hatte, war verjchmwunden. Wie 
Varrity, nachdem er wieder zu jich ve- 
fommen war, berichtete, jtand er ge: 
fern Abend gegen 11 Uhr im Bearırf, 
das Geichäft zu jchließen, als im lep- 
ten Moment drei Burjchen im Wlter 
von etwa 25 Jahren eintraten und 
Sigaretten begehrten. Garrity ging 
hinter den Ladentiih, um das Ge: 


| 
| 
| 
I 
l 


| 


| 
| 


I 
I 


wiünfchte zu holen, als die Kerle Revol- | 
ver zogen, fie auf den erfshredten Ver: | 


fäufer anleaten, ihm bejahlen, ben 


Mund zu halten und fich nicpt zu rübz | 


ren. 
dem 


Dann jchleppten 


Wajchitand, banden ihn mit 


fie ihn nad)! 


Handtühern an Händen und Füßen, | 


ftopften ihm, um ihn am Schreien zu 
verhindern, ein nafjes Handtud im 
den Mund und banden ibı. jchließlich 


aufrecht an den Wajchitand an. Dann 


plünderten fie den Kafjenapparat und 
empfahlen jich, wobei fie die Zabentüur 
von außen abjhloffen. Heute Mor: 
gen gegen 7 Uhr tam der Gelhäfts- 
leiter und fand Garrity in der erwähn= 
ten Verfaffung beinahe 
bor, 
feine Spur entdedt werden. Zu be- 
wundern ift in dem Fall entjchieden 
die Unverfrorenheit, mit der die Sterle 
zu Werte gingen, wenn man bedentt, 
daß zur Zeit Taufende von Menſchen, 
die aus den Theatern famen, an jener 
Ede vorüber gingen und in den-Laben 
fehen "tonnten. 
iii 


Berdähtiger Todesfall, 


Die RBolizei fahndet auf den Zimmerge- | 
noiien des Opfers. 

Samftag Abend bezogen zwei | 
Männer ein Zimmer des Gafthors 
Nr. 1600 Wells Eir. Gie trugen 
fih als John Sloan und Frant Parz | 
|ter in das Trremdenbud ein. Gejtern 


bewußtlos | 
Bon den Tätern tonnte bisher | 


Im 
Kam 


um die 
Geſundheit 


* 


beruht viel, ſehr viel von dem 
Erfolg darauf: kräftige Nah: 
rung gut zu verdauen. 


Bier hilft der Verdauung auf. 
Es ſpornt die Abſonderung 
des Magenſaftes an. Es 
kräftigt, berunhigt und reinigt 
den ganzen Körper, denn es 
iſt flüſſige Nahrung: das 
Malz darin enthält Kohle— 
hydrate — der Hopfen dagegen 
iſt ein Anregungsmittel. 


Schlitz in 


Genügend Bargains in wohlfeileren Waaren 
auf den Bargain-Tiſchen. 


nern geſtattete, keine Beſtimmung über 
ihre Beteiligung an der Vorwahl ent⸗ 
halte, habe die Wahlbehörde, erklärte | Fall von Treppe und Ansgleiten auf Bür— 


Morgen ging Parker aus. Bald das 
rauf wurde Sloan in Krämpfen auf> 


Bedenklich verletzt. 
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Kaihburs Gold Wie: | 
dal Mehl — 8 
2 able... 91.89 
Holly Marte feinite 
Nr. 1 geräuderte Pics | 
nic Echinlen, 4 bis 6 
Bid, Durchichnittlich 
5 Tiund 21 
das Yiur 11 sc 
das Nafice- 
macht ein 
tes Getränk, 


1860 


— 


* 


Rorl u 


—— 


2 
x 


* 
* 


Tee — neue 
Ernte, Bid... ..». 


s 
Er 


entlernte Rolls: 
nen, Bader 11 

Feinite Faliiorn. 
ma-Bohnen — 
Pfund 


** 
2280 


Groceries für Dienstag 


Kartoffeln, Duity Rurals, Buihel, 5öc; das Bed, 14c. | 
Burnham & Morrilt 1 


Beans, 
3 Büchſen u 250 
Basket Fired Japan 
39c 


Savon Wiarfe jriihe 


Li- | 
c Pfund 


646*6*6ν 


' Liköre 


Sunny Brootl 
sbisiey, „bottlcd 
in Bond”, 5 Jahre 
alt, volle Quart- 


laſch 
— 8 


Duntics 
ger Vier — Stille 
von zwei Dubend 


Flaſchen 2* 
Em dc 


Musuunsunene 


Kellbogas Toaſted 
Corn Flates, 24 
3 Packeie für.... “DC 
Feiniter granulirter 
Suder, 25 Bid. Tuch 
Zad >“. 
— 
Butter, Meadow Hill 
Creamery — 
Pfund 
Swiits Enowflafe 
| Bırtterine 


Erlan⸗ 


c 
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Kleine Kriegsnachrichten 
— — 
„Natürlich“ deutſcher Spion. 

Detroit, 21. Juni. Frühmorgens 
wurde ein Verfuch gemacht, Das Zeug: 
haus drüben zu Windfor, Kanada, in 
die Quft zu jprengen und zugleic die 
Arbeitshofenfabrit der Peabody Eo., 
wo britifche Uniformen anaefertiat 
werden, zu demoliren. 200 fanadijche 
Soldaten jchliefen in dem Zeughaus, 
und ein Wächter ftolperte zufällig über 
26 Dynamitpatronen, mit einer Zind: 
ſchnur, welche ſchon teilweiſe abge— 
brannt geweſen ſein ſoll. Man glaubt., 
ein deutſcher Spion ſei während der 
Nacht über die Grenze gekommen und 
habe das Dynamit gelegt. 


War ein britiſcher Spion! 


Berlin, 26. Mai. (Auf dem Poſtweg 


gekommen.) Nathaniel Pyle, ein 
Graduant der Oxforder Univerſität und 
britiſcher Spion, verdankt ſein Leben 
nur dem amerikaniſchen Botſchafter 


Gerard. Obwohl Pyle einen amerita- | 


niſchen Paß hatte, einen Geburtsſchein 
bon der Stadt Nem PYork aufweiſen 
fonnte und Brooklyn als fein Heim be 
zeichnete, brach er unter dem Verbör, 
welches 
mit ihm vornahm, zuſammen. Vor ſei— 
ner Verhaftung hatte Pyle vier 
Monate lana im „Central Hotel“ 
dahier gelebt und fich für einen ame- 
tifaniichen Korreipondenten ausgege- 
ben. Herr Gerard jchöpfte aber 2er: 
dacht, weil Pole niemals auf dem ame: 
rikaniſchen Botſchafteramt vorgeſpro— 
chen hatte; und als er ihn vor ſich kom— 
men ließ, wurde ſein Verdacht noch 
mehr durch den entſchieden britiſchen 
Akzent beſtärkt, mit welchem der Mann 
ſprach. Das Verhör endete damit, daß 
Herr Gerard ihm den amerikaniſchen 
Paß wegnahm. Jetzt iſt Pyle im Ge— 
fangenenlager von Ruhleben. Herr Ge— 
rard verwandie ſich mit Erfolg beim 
deutſchen Unterſtaatsſekretär des Aus— 
wärtigen, Dr. Zimmermann, für die 
Schonung ſeines Lebens. 
Wollten nach Ver. Staaten entfliehen. 
Vancouver, B. K., 21. Juni. Elf 
Oeſterreicher ſind hier unter der An— 
klage in Haft, daß ſie die kanadiſchen 
Internirungsverfügungen gebrochen 
hätten, indem ſie verſuchten, nächt— 
licherweile nach den Ver. Staaten zu 
entkommen. Sie wurden auf 
Prahm in der Burrard Bucht feſtge— 


nommen, nachdem ſie mit dem Poli— 
worden 


zeipatrouilleboot 
waren. 


Tem König Konitantin nebts aut. 

Wafhington, 21. Juni. Sn der 
hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft iſt 
heute eine ſehr günſtige Nachricht über 
das Befinden des Königs Konſtantin 
eingetroffen. Er hat in der letzten 
Nacht gut geſchlafen und ſeine Gene— 


verfolgt 


der amerikaniſche Botſchafter 


einem 


bank, N. J., 3. New York 2, Chi— 


Das Schlimmſte vorüber. 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 

Kanſas City, Mo., 21. Juni. Ob— 
gleich der Kanſas Fluß heute noch et— 
was geſtiegen iſt, ſo glauben die Be— 
amten des Wetterbüros doch, daß die 
Gefahren der Hochflut vorüber ſind, 
ausgenommen es ſtellt ſich erneut 
ſehr ſtarker Regen ein. Der Waſſer— 
ſtand des Kanſasfluſſes iſt ſonſt im 
ganzen Staat Kanſas niedriger ge 
worden, aber es werden noch viele 
Tage vorübergehen, bis der Telegra 
pben- und Gilenbabndienit wieder 
bollitändig geregelt fein werden, und 
eine verläßliche Abſchätzung über den 
durch die Ueberſchwemmung auf den 
Farmen uſw. verurſachten Schaden 
gemacht werden kann. 
VBulkanausbruch und Erdbeben. 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Brefic“,) 

Tokio, Japan, 21. Juni. Gewaltige 
vulkaniſche Ausbrüche auf dem Meere, 
ſüdlich von Japan, die ſich vor zwei 
Tagen ereigneten, wurden von in 
Yokohama eintreffenden Dampfern 
gemeldet. Dieſe Strömungen werden 
mit dem geſtrigen Erdbeben im mitt— 
leren Jaban, dem heftigſien ſeit vielen 
Jahren, in Verbindung gebracht. Die 
Ausbrüche auf dem Meere begannen 
am Samſtag in der Frühe, ungefähr 
70 Meilen ſüdöſtlich von Falſiyio, 
und etwa 150 Meilen direkt ſüdlich 
von Yokohama. Die Sonne wurde 
durch dicken Rauch ganz verdunkelt, 
es wurde ſo finſter, wie in der Nacht, 
es regnete förmlich Felſenſtücke und 
Lava, und das Waſſer wurde rötlich 
und kochend. Alle Dampfer, von de— 
nen aus die vulkaniſchen Ausbrüche 
beobachtet wurden, wurden von rieſi— 
gen Wellen getroffen, enttamen aber 
unverſehrt. 

Durch das Erdbeben in Japan 
wurden viele Häuſer in Tokio beſchä— 
digt, Verluſt an Menſchenleben ift je: 
doch nicht zu beflagen. 

8 Badende in Tod geriſſen! 


75 Andere wurden aber von dem Er 
trinkungstode gerettet. 
(GSeliefert von der „Aifociirien Treife*) 
Atlantic City, N. Z%., 21. Juni. 
Dur eine plöglich aufimallende, itarfe 
Unterjtrömung der See wurden aeitern 
am Vorftrand 8 Badende forigerifien 
und famen um, in Sicht van Taufen- 
den! Andere Badende und Strand: 
mächter machten verzmeifelte, aber ver- 
geblihe Anftrengungen, fie zu retten. 
(Gleichzeitig merden aus folgenden 
Plätzen Ertrinfungsfälle vom Sonn- 
tag gemeldet: Philadelphia 4, Neb- 


cago 1, Dgdenäburg, N. 3, 1,| 
Evanspille, Jnd., 1, Boonville, Ind. 
1, Galesburg, IU., 1, und Holden, | 
Mic., 1.) | 


EEE 


der Kommiffär, doch einen Präzebenz- 
fall geihaffen, als fie den frauen ae 
ftattete, ji an der Abjtimmung über 
Kandidaten für die Poſten von Ward— 
bertretern in den Countpparteileitun- 
gen zu beteiligen. Diefelbe Enticei- 
dung hätten die Wahlbebörden auch in 
anderen Zeilen des Staates abgegeben, 
Die Frage wird der Wahlbehörde von 
den Vertretern der Frauenrechtlerin— 
nen in der nächiten Zeit unterbreitet 
werden. 

S weisser beihleunint Nachzählung. 

Countyichreiber Siweiter arbeitet 
‚heute mit Hodhdrud, um die Profla- 
|mation des Refultats der leßten Rich- 
terwabl fo viel al& möglich zu be: 
Ihleunigen. Die - Zählbehörde der 
Countyverwaltung hat die Nachprü 
tung bex Wablergebniffe in ven Land: 
bezirien des County am Samstag be 
endet. Eile ift dringend aeboten, da= 
mit die ftaatliche Wahlbehörde das Er- 
genig nadprüfen iann, ehe das 
Staatsobergericht ich vertagt. 
höchſte Gerichtähof will, ehe er feinen 
Termin abjäließt, die Richter des bie 
figen Appelhofs auswählen, fann das 
aber nicht tun, ehe die ftantliche Wahl 
behörde das Ergebnif der Wahl nicht 
proflamirt bat. 

Weiterer Aufſchub verlangt. 

In einer Sonderſitzung des ſtadt— 
rätlichen Ausſchuſſes für Gas, Oel 
und eleltriſches Licht kamen heute die 
beiden Anträge, die Gerechtſame der 
automatiſchen Telephongeſellſchaft zu 
widerrufen und ihre Anlage für ver 
wirkt zu erklären, nochmals zur Er 
örterung. Vorſitzender Sitts erklärte, 
der Mayor habe Anwalt W. M. Fi— 
ſher um ein Gutachten darüber erfucht, 


ob die Verfallserklärung geſeklich ſei, 
ob ſie den Kredit der Stadt ſchädigen 


würde, und welchen Einfluß die Frage 
auf die Untergrundbahnfrage haben 
würde. Es handelte ſich um die Frage, 
ob der Ausſchuß weiteren Aufſchub 
anordnen wolle, um Anwalt Fiſher 
Zeit zu geben, oder aber ſofortiges 
Vorgehen empfehlen wolle. Ald. Mer— 
riam bekämpfte weiteren Aufſchub 
nachdrücklich und erklärte, die Frage 
ſei zwei Jahre lang hingeſchleppt wor— 
den und ſollte endlich entſchieden wer 
den. Sekretär E. N. Nockels vom 
hieſigen Gewerkſchaftsrat griff Anwalt 
Fiſher als Mundſtück großer Korpo 
rationen an. 


— — —— 


Glücklicher Gewinner. 


Tas von Hrn. Wm. Boldenwed aeitiftete 


| Kunitwerf von Geo. Gngelfina aewonnen. 
i — z * — x 

Das von vielen Tauſenden bewun 
derte große Bild „König Lear und 
ſeine Töchter“, von Herrn Wm. Bol 
denweck für das Maifeſt geſtiftet, fiel 


heute durch Verlooſung Herrn Geo. 
1934, an— 


Engelking, Loosnummer 

beim. Das Bild, weldes aus Mitn 
den ftamınt und auf $1500 bewertet 
wird, iit eine Rumnititiderei, und der 
Ktimitler joll drei Nahre zur Anferti- 
gung gebraudt haben. 


zur Anfertigung des von ihr geitifte- 
ten Serrenanzugs gebraucden, 


chen wird. 
—es 0 


Iſt verfaſſungsgemäß. 
Aus Waſhington kommt die Nach— 


Der! 


ng Weniger | 
Zeit wird die Firma Maas & Sons) 


| a:ritein veruriadten Shädelbrud. 

Der Möbelichreiner Nihard Smith 
stürzte geitern Abend von einer Din- 
tertreppe des Hauies Nr. 14 Nord 
Morgan Straße, in dem er wohnt, 
nur ungefäbr 10 Fuh tief, jedody jo 
unglüdlich berab, dal er jid einen 
ihweren Scädelbrub zuzog. Er 
wurde nad dem Countyboipital ver 
bradt, in dem man den YJuitand des 
Mannes, der bereits 64 Jahre alt üit, 
für bedenklich erachtet. 

Noch größeres Pech hatte der 43— 
jährige Sam Schwimmer, 847 Weſt 

1. Str. welcher ſich geſtern anſchei 
nend einen fidelen Abend gemacht 
hatte und dann vor dem Hauſe Nr. 
114 Halſted Str. ſo ſchwer zu 
Fall kam, daß er ebenfalls mit einem 
Schädelbruch und einer ſchweren 
Kopfwunde in dasſelbe Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. 

Der geſtern Morgen kurz nach 1 
Uhr auf der Fahrt nach dem County 
hoſpital verſchiedene Mann, 
der Uirion Billardhalle, 911 W. Ma 
dilon Str., von deren Beliger MID. 
Sage niedergeihoflen worden war, 
bie; nicht, wie anfänglid berichtet 
worden war, Sp. Oberichau, jondern 
war der ZTjährige Franzoſe Heury 
|Ambadon, der Nr. SN. Man Str. 
gewohnt hatte, Der Yranzmann war 
mit noch einem Gefährten nad) der 
Billardballe gekommen, in der die 
Beiden dann mit dem Nage in Streit 
gerieten. Die beiden ranzoien jol- 
len Iage ichliehlich mit Villardballen 
beworien und jo in die Enge getrie 
ben haben, da; er in der Notwehr 
zur Waffe greifen mußte. 

— — 


Durchganger. 


— 
— 
Si 


Heute Morgen, gerade zur Zeit als 
Ioufende von Perfonen Süd State 
und Adams Straße ihren Arbeitsftät 
‚ten zuftrebten, fheute ein vor einen 
DWogen der Wells Fargo Erpreß Co. 
aefpanntes Pferd vor einem vorüber 
fahrenden Ktraftiwogen und gina durd). 
Das Tier rafte die Straße hinunter 
und rannte an der Monroe Straße 
nit dem MWaaen einen Straßenbahn: 
wagen der Urcher Uvenue-Linie an, 
Ein berittener Bolizift, der den Durd)- 
oänger verfolgt katte, überhnite ihn 
hier und brochte Das Tier zum Halten, 
ebe es weiteres Unheil anrichten fonn= 
te. Die Inſeſſen der Elektriſchen ka— 
men mit dem Schreden doven. 


ee — — 


* Die Maffenerwalter der Rof 
Islandbahn, der frühere Kriegsmini- 
fter Yalob M. Didinfon und der 
frühere Bahnpräfident Heny M. 
Mudae, erhielten heute Morgen bon 
Bundesrichter Carpenter die Erlaub— 
niß, 4000 Güterwagen zum Preiſe 


bon je $850 iaufen zu dürfen. Weber! 


den Antrag, zur teilmeilen Dedung 
der Koften Zertifilate in der Höhe von 
$2,500,000 ausgeben zu dürfen, wird 
Mittwoch verhandelt merden. 


— —— — 


Will nicht geſtehen. 


den 
Herr Richard Stempff auf Grund des 
Gewinnlooſes 111 von ihr beanſpru- bindung mit der Ermordung des Pri⸗ 
Nr. 
12159 ®W. 18. Ape., abgelegte Geftänd- 


vatbänkers John %. Slomsti, 


ıniß bin wurde geitern William Mor- 


tel verhaftet. Mortel war bereits ein⸗ 


| 


der in 


Auf das von Stanley Stack in Ver: 


gefunden. Die Polizei beförderte ihn 
nach dem Alexianerhoſpital, wo er, 
wenige Stunden nach ſeiner Einliefe- 
rung, unter Vergiftungserſcheinungen 
ſtarb. Leutnant Miller von der Wache 
an der Hudſon Ave. gelangte nach al—⸗ 
lerdings nur oberflächlicher Unter— 
ſuchung, zu der Ueberzeugung, daß 
der Verſtorbene ein Opiumeſſer gewe-⸗ 
ſen und an den Folgen einer zu ſtarken 
Doſis dieſes Opiats geſtorben ſei. Da 
es aber durchaus nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß dem Manne der Zimmerge— 
noſſe Gift beigebracht, fahndet die 
Polizei auf den ſeither vermißten 
Burſchen. Auch bemühen ſich die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteltives, Näheres über das Vorle— 
ben des Opfers in Erfahrung zu 
bringen. 
=——1)+90  — 


Sie Wort? 


Hatte angeblich nedroht, der Wirtin das | 
Haus überm Kopf anzuzünden. | 

‚m Verlaufe eines Streites ſoll ge⸗ 
ftern John McEormid feiner Zimmer: 
wirtin Frau J. F. Delmar, Ar. 113 
W. Erie Str., gedroht haben, ihr die 
Bude über dem Kopf anzuzünden. 
Kaum 15 Minuten ſpäter brach mwirf- | 
[ich Feuer aus in der im 2. Stod ae-| 
legenen guten Stube. Beim Berjuche, | 
ben Brand im Keime zu erftiden, er: 
litt Frau Delmar Brandivunden an 
ber rechten Hand. Das FFeuer konnte; 
gelöfcht werden, ehe e3 nennenswerten | 
Schaden angerichtet hatte. McECormid | 
wurde in Unterfuhungshaft aenom=, 
men. | 


— — — | 


Shanden die Uniform. 


| ce 
| Bon zwei Serlen 
form wurde geitern Abend Emil Leta, 


in Boliziftenunis | 


Nr. 535 Wells Straße, an Wells und | 


| bedroht und um feine aus 
ftehende Baarfchaft beraubt. 

ter find entfommen, 
mann DO’ 
| eingeleitet. 


$10 be- 
Die Tä- 


- 


Wurde beſtohlen. 
Der Ingenieur W. J. Crumpton, 
Nr. 2223 Colfax Straße, 
meldete der Ortspolizei, daß er, mut 
maßlich von einem Schleichdiebe, um 
Schmud im Werte von $370 beftohlen 
|morden jei. Die eingeleitete Unter: 
fuhung tft bisher fruchtlos verlaufen. 


I 


———— — — 

* Anna Lenhart wird von ihrem 
Gatten, Jakob, in der heute ange 
ſtrengten Scheidungsklage bezichtigt, 
nach neunjähriger Ehe Neujahr 1913 
ihn und ihr fünfjähriges Töchterchen 
ohne Grund verlaſſen zu haben. Das 
Paar hatte in Parkoſova, Oeſterreich, 
geheiratet. 

* Richter Goodwin ſprach heute die 
zweijährige Elſie Jones ihrem Vater 
zu, der jetzt, nachdem er ſeit letztem 
Herbſt hier vergebens eine Exiſtenz zu 
erringen verſucht hat, nach ſeiner Miſ— 


Erie Straße überfallen, mit dem Tode 


Bolizeihaupt: | 
Zoole hat eine linterfuchung | 


Etaniton, 


fourier Landheimat zurüdtehrt. Seine, 


Schmwefter, Frau Martha Doonan, 


twollte das von ihr betreute Kind gern (2. Spiel.) 


behalten. 

* Der Zollagent J. 
wertvolle Pelzwaaren, melde Trrant 
und Alice Burnd angeblich aus Ka— 
nada einzufchmuggeln: verfuchten, be- 
ichlagnahmt, Die Gerichte werden ent- 


! 


%. Sipple hut | 


braunen 
gegen mannigfache 
Einflüſſe 


Flaſchen 


Es beſteht aus auserleſenen 
Rohſtoffen, wird gebraut nach 
dem ſäuberlichſten Verfahren, 
und wird auf braune Flaſchen 
gezogen, um ſeine Reinheit 
zu wahren. 


Schlitz iſt das eine Bier, bei 
dem kein Zweifel herrſchen 
kann darüber: es bleibt ſich 
gleich, bis es ins Trinkglas 
gleitet: perlend, kriſtallklar, 
duftend! 


Es koſtet nicht mehr als Bier 
in hellen Flaſchen. 


93 
„Schlitz“ muß auf der Kapſel ſtehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 

660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


29 Te Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


Lom Bajebaltfeide. 
Yeitrine Spiele. 

„Rational League —E Hicaıao 
6, Brooklyn 1; Eincinnati 2, Phila 
delphia 1; St. Louis 8, Bofton 2. z 

„Hmericon Zeaaue—E hicadg od Arooın 
7, Cleveland 1; Chicaag»3, Ele 
fand 0 (2. Spiel); St. Louis 1, De— 
troit O. 

„Federol Reaaue” — 
Nemart 6; 


390 
370 
358 


Cleveland 
FE RR susanne 2 
BPhiladelphia 
„Federal Leaguer. 
Gew.Gew. Be 


A EEE. 


Pros, 
.603 


5096 


| 


:300 
500 
Baltimore 377 
Bırflale 50 
Heutige Spiele: 
„NationalReague”— Philadelphia in 
Pittshurg. Keine underen Spiele ans 
| gemeldet. 
„American League *—New York im 


Bittsb.ra 2, 
Pittsbura 6, Newark 3 


Bisheriner Stand dieier Linen: 


„Rational League“ 


Gew. 


St. 
Philadeıpbia .. 
PBittsburg 
Bolton 
Brooklyn 


Eee aa 


Philadelphia (2); Boſton Waſh— 


x \ington (3). es 
„Federal League” — St. Louis im; 


Newark; 
Kanſas 


Brooklyn; Pittsburg in 


in Baltimore; 


richt, daß das Dberbundesgericht da3 | mal als verdächtig verhaftet, aber fpa- 
| Bon einem Zuge der Late Shore Illinoiſet Staatsgeſetz, welches die ter bon ber Polizei entlaffen worden. 
Bahn wurde heute an der 16. Straße Verwendung von Borſäure als Prä-| Bisher fonnte er noch zu feinem Ge- Lefet die 
|der Farbige Henry Lewis, Nr. 1708 | ferbativmittel für Nahrungsmittel) ftändnig beivogen werben, er behaup- 


‚©. Dearborn Str., überfahren und auf | verbietet, für verfaffungsgemä = tet im, Gegenteil fteif und feft 
„Sountagpoſt“ der Stelle getötet, —— unfgjutbig fi a ee * —4— u au ut — A" 


New Norl 
Gincinnati 
„American Leagıre“ 
Gew, Berl. 
20 
18 
24 
24 
24 


| fcheiden, was damit geichehen joll. City in Buffalo. 


—1 —— — 

* Beim Baden im See, am Nordende 
des Lincoln Parts, ift geitern der 
Zimmermann Axel Elmer Nelfon, Nie 
3238 N, Haljted Str., erirunten , — 


ſung ſchreitet zufriedenſiellend vor⸗ e 
wärts. Proz. 

— 3 
Leſet die 


‚cool 


Ghicans .. 

Bolton „unsernonnnnnnnnnnene 23 
a ieesseisenee nenn. dh 
New Dorliruuereeer rt 27 
Waſhington ....24 


uri hai. 


——— 





e3 aber verabjäumt, dem eigenen Ran: 
de zu dienen, indem fie von England 
| fordert, dah e3 feinen Handel refpet- 
Itire und ihm die alten aemohnten | 


Abendpost 


Eridheint täglich, ausgenommen Sonntagt. | 
Derausacber: THE ABENDPOST COMPANY | 


„Abındpof” » Gebäude | 

223 und 225 W. Washington Str., | 
wiſchen Fiflh Abe. und Frontlin Sit. 

CHICAGO - . ⸗ ILLINOIS | | 

Telephon: Main 1498, | 


Kies jeder Nummer. 
ö 


„Hat's brav gemacht.“ 


Die „General Aſſembly“ des 
Staates Illinois hat ihre Arbeiten 
"2 Gents beeendet und die „Leichenrede” ift nun 
Saat. ai den Be Ber. ga,00 | m Plabe. Man kommt dieſer Ver— 
Ai Sountanpoſt.............. — — #4.00 | pflichtung auch nad). Mber niet in 
Entered as Jecond Class Matter September pt», | Befolgung des Wortes, „von den To— 
1839 at ihe Post Oflice at Chicago Illincie ander ten foll man nur Gutes jagen,“ fon= 
&:# of March 341 1871. | J Binz — 
dern in ſtreng kritiſchem Geiſte, oder 
gar in ausgeſprochener Tadelſucht und 
Feindſchaft. Die Geſetzgebung eines 
demokratiſchen Staates, die aus der 
allgemeinen Vollswahl hervorgeht, 
fonn immer nur das Volt repräjen= 
tiren, d. h. einen dem Volfsdurdfchnitt 
entiprechenden Grad von ntelligenz, 
quten Willen und Fleiß dariftellen, und 
tann und foll auch nur immer das tun, 
was von einer offenfichtlichen Mehr: 
heit des Wolfes verlangt wird, bezw. 
unbeitreitbar angetan tit 
und Beiten der Mehrheit zu wirken. 
Es f&eint aber — in gewiljen Kreiſen 
mwenigftens — die Anjicht vorzuberr: 
hen und in den legten Aahren 
mebr und mebr jich befeitigt zu haben, 
entweder, daß die Gejeggebung eine 
geradezu enaelhafte Tuaend und 
einen nabezu göttlichen Grad von Er— 
fenntniß, Wilfen und Können beiiten 
jollte — oder, daß Sie fih um Die 
Wüniche und Meinungen der aropen 
Mafle der Bürger nicht zu jcheeren 
| babe, fondern verpflichtet jei, ziemlich 
unbeieben das zu tun, was die felbit 
ernannten Apoitel und Vorfämpfer der 
Reform und des Fortichritts von ihr 
fordern, Deshalb fielen die Nachrufe, 
die man den Gejekaebungen bielt, aus 
einzu, | nabmslos recht ſchlecht aus, infofern, 
die Lei ala man ſehr viel zu tadeln und ſehr 
wenig oder garnichts zu preiſen fond. 


kluge und > J 

Er 04: Diezmal ilt das  beifer. Den 
harfjichtiae Männer, als daß jie nicht |... u = | 
(Harflichtig 9 riiheren aegenüber find die jebt 


bätten erfennen müjlen, daß die Me pe —— um Ey 2 
Daille eine Kehrjeite hat, und auch zu | Perzaprten Nachrufe für die 49. Geſetz 
geihäftstlug und -ebrlich, ihre Gr; | gebung geradezu glänzend, aber gerecht 
fenntniß ihrem Leiepublitum au ber; Merden fie ihr zumeift doch nicht, und 
ſchwei — die Unzufriedenheit kommt deutlich ge 

7 gen. Mrz om 2 = 
nuq zum Ausdurd. Man Ipendet ıhr 


N . YSnrasr ar X 
n emem langeren Xertlauffag |.“ s 
führte dieſer Tage die Times“ nn einige Unerfennung, weil man jchlech 
uu „ s * 
terdings nicht anders kann; aber die 


daß der Kr rieg ein ſehr herriſcher, rück- 8 
F es Fehlſchlags de 
ſichtsloſer Kunde iſt. Daß er el re nen —* — Be = 
nicht feilfcht und handelt und hohe |! an n bet en —R Bun 
Preije zahlt, dafür aber auch fotort == 5 Trans ve RR \ zugniß ausſtel 
bedient ſein will und die Proſperität, " = achlih — Volt 
die er ſchafft, nur zeitweilig und ſchein— 3 — * ıten G * 
bar iſt, inſofern, als er (der Krieg) rg er Chicago guten zu 
ebenjo jchnell und unerwartet als| 2 = ** ru eied° 
Kunde zu verichwinden pflegt, wie er |9* — dt € ‚u * — en 
fommt und dann das Gejchäft, das | UNI — tet nel, — ze 
. - . .y . * ‚pr a 1 _ y 
fih darauf einrichtete, ihm zu liefern, Een RN — — * 
2 ⸗ . spp YUIs 5 
ji) wiederum friedlichen Verhältniifen Bes nung be —* Pie > ui, GM 
— = u 19 na 1 *20 2 1 
anpaſſen, eine neue Umkrempelung er— Denen, MOB Pe 2 1 * De DR sun 
fahren muß. Und jolche Anpafjungen ſich rg 2 . nichts anberes 
jpielig; oft, wenn nicht zumeift, fo foit- getan — 
ſpielig, oft, wenn nicht zumeiſt, fo koſt- welche es möglich machen — unjere 
jpielig, daß von den hohen Kriegspro- | Peraltete, ——— und undurchführ 
fiten wenig oder nichts übrig bleibt. —* De — —— 
und ein gerechtes un urchführbares 
„In den Kriegskontrakten, über > 8 Ener ch h 3 
die Mall Street fie = >. | Steueriyfiem zu Ihaffen — es märe 
ie all Street fid) von Zeit zu Zeit!; J 9 £ 
— Rſchon genug, ihr den Anſpruch auf 
geiſtert, mag,“ ſagt die Times“, 6 — 
— en >: Anerfennung zu fichern. Daß fie dazu 
„weniger Profit fein, als jich zur Zeit 0 a 
n ‚9 no) dem jtarfen Verlangen und Drud 
berausrech nen läht, Von dem Kriegs! .. asia ' y 
En; ee an. . einer Reformergruppe nach einer Ver- 
unden wird envartet, dab er genug | rer mrarof er 
nn Br Mat, ‚Taffungsrefolution mwiderjtand, Sollte 
bezahle, alle Ertratotten, Berluite, |: a Be 4 9% 
its ulm. au deien: fo da bei ihr Dank Tichern, denn Durch die An 
ind — —— ©: |nahme der Gteuerzufaßrefolution 
Wiederkehr des riedens alle die rein dr Mm Mofpitt 
J— en — erſchloß ſie den Weg zur Beſeitigung 
beſonderen Einrichtungen und Anla > mins = 2 ; MN 
ee 2 0 2 ac. des Mißitandes, der allein dem Ber 
gen fur die Mriegslieferung leichtber Norinft 
le ee : langen nad einer neuen Berfaffung, 
aig zum alten Eijen aeworfen werden |; ; m 13: . N 
ee ee Berechtigung und Stärke verlieh. m 
Tonnen; wer aber fann den endlichen u: TER Neorkaffen 
Bertuht der plöklicen und: fdhmerz allem übrigen ift die alte Berfaffung 
V i] ci Plobouiche til wu 1 * F 
lichen Ausrenkung des Geſchäfts des Staates aut genug, ſo gut, daß es 
ne nr rg mindeltens jehr fraali ſcheine 
Handels berechnen, die eintrut wenn windeſtens ſehr Traglıd —— 
Der Striegstunde im Marke er. | MUB: ob es einer Berfaflungstonven 
äheint? e länger — — tion gelingen würde, Beſſeres zu 
or = Ihaffen. „Let good enough alone.“ 
b eibt F DCHTO ſchlimmer mag das Ende a ‘ 4 s - j for 
fein, weiter das Geihäft | Der Rat maq nicht immer qut fein, er 
ft’& aber beiti t iibe 1 
geht in der Anpaliung an das Ab —— Se. nr * 
norme, Unnatürliche, um ſo weiter M En — A 
muß der wumnvermeidlide Nüdtweg wi 2 pn — ber 
fein. Die Rüdfehr mag jelbit plöt- " —— — einigen 4 
licher kommen müſſen als die Mn gewünschten Reformen mit auter Be- 
paltna.“ ers grundung behauptet werben darf, daf 
* * TUR ‚te unter dem Dedmantel demotrati 
um 30 pt Mi a Mer > 'jcher oder fortfchrittlicher Einrichtun 
— a pril jtieg m Vert — gen auf Beſchränkung der wirklichen 
en Som, Y gr a ‘Boltsfreiheiten hinauslaufen würden. 
ande en ven zer * ruht „Eine befondere Guttat für Chicago 
Ei — —* N ———— — ceint die Annahme ‚der Parlver— 
* iig Br en um fchmelzungsbill zu jein, durch die 
2 = : en pr NL ämtliche Parks unter ftädtifche Kon 
vor * —— 2 iluo⸗ trolle geſtellt werden und der möglichen 
* a — * ran DAR Beeinfluffung der ftädtifchen Politik 
. > F — — — —— und Wahlen durch „Springfield“ ſtar 
ung der Ausfuhr nad Europa ter Abbruch getan werden dürfte. Daß 
läßt eine vollige Zerſtörung * der Stadt die gewünſchte Kontrolle 
rn N cp ragen über die ſtädtiſchen Nutzbarkeiten-Ge— 
— ——— — * ſellſchaften nicht gegeben wurde, war 
ah Deutihland gingen um! sine Gnttäuf die fich nı 4 
280 Millionen zurüd, die nach Belaien - — —— * lid) nod) ._. 
F mit — 5 rigen u gen lafjen wird und möalichermweile 
3* Rillionen. Es nahmen zu ein „bleſſing in dignite“ iſt 
AMusfukre sh Gnffır m 9C ac 5 5 . 
Ausfuhren nad Holland um 29, nad Mie gejagt: der Gerechte wird zu: 
„talien um 94, nad) Frankreich um geben müffen, daß die 49. Gefehae 
92 S 7 1* ON om} Y. . — —— oo” 
= und * — um a * Mil: bung ihre Sade recht qut machte, und 
Bee „Diejer Zeitabſchnitt, ſagte im Beſonderen Sprecher Shanahan 
2 r ımrant Nn,7% C 55 EB 2 
Dazu u „Times“, „umſaßt „vos den Hoffnungen, Die man auf ihn 
—— vor der Feſtſtellung ſetzte, gercecht wurde. Man macht es 
von Kriegszonen; auch den Handel mit ihr zum Vorwurf, daß ſie ſich felbſt 
— * — — — Meilengelder bewilligte und 
d aufhorie,. So wer: Gehalt der Mitaliever künftiger 
den * ſpäteren Zahlen noch bedeuten⸗ Geſetzgebungen auf 83500 erhöhte. Sie 
ee eier — DT en zeigte Jich aber jener fleinen Zubuße 
eſchafte erkennen laſſen. Die Kriegs- wert, und wenn durch das höhere Ge 
tontratie müßten in ber Tat ſehr pro halt Männer von größerem Durch 
fitreich ſein, wenn ſie, — nicht ſchnittswert für die Geſetzgebung ge 
— ee ne we F — ſo daß die Dane: 
e WW m Ganzen, entſchädigen ſoll- der „49“, nich weniger Gutes, ſondern 
ten für dieſe Abſtauung der friedlichen noch Beſſeres leiſten, als dieſe, dann 
Handelsſtröme, die vielleicht niemals iſt do 5 Geld jehr qut angeleat und das 
wieder in ihre alten Wege zurüdfehren | Gehalt ganz aewik nicht zu hoc. 
werden.“ — — 
Das iſt ſo richtig, daß man getroſt 
weiter gehen und behaupten kann, die 
Ver. Staaten erleiden durch die ein— 
ſeitige Kriegskundſchaft ſchwere, in ab— 
ſehbarer Zeit gar nicht wieder gut zu 
machende Schädigung. Um ſo unbe 
greiflicher iſt es, daß ſie nicht Schritte 
tun, ihren alten Handel zu beſchützen, 
die alten Handelsſtröme in ihren ge— 
wohnten Läufen zu erhalten; daß ſirtes Wirtſchaftsgebiet. Eiſenbahn, 
die Regierung der großen Republik mit Schiffahrt und Poſt haben auch die 
aller Gewalt der Menſchlichteit dienen entfernteſten Randgebiete mit den 
will durch das Verlangen, daß Deutſch- hauptſächlichſten Zandelszentren des 
land feinen Tauchbootfrieg einftelle, | Zandes verbunden, und das ganze nad) | 


.ı Gent 
eis der Eonntaanoit.. — 


ze Allen Leiern, die während des 
ECommerd einen längeren oder fürzeren 
Landauientkalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoit“ durch 
bie Koft zuneiendet werden, wenn jie und 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Boraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
Diele ftellen fich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „MAbendpoit“ und 
„Sonntanpvit“ auf 25 Cents den VWionat. 
Adreſſirt: 

The Abendpoſt Co 

Girfulations- Abteilung, 
225 Weit Waihingtos Straße. 


223 — 
Schlechtes Geſchaft. 

Die britenfreundliche 
ſagen britiſche! — New Vorker 
Times zählt zu den Blättern, die nicht 
nur jeden Zweifel an der geſetzlichen 
und moraliſchen Berechtigung der ame 
rikaniſchen Waſfen- und Schießbedarf— 
lieferungen an England und ſeine Ver 
bündeten gänzlich unbegründet, 
töricht und lächerlich hinzuſtellen, ſon 
dern auch mit größter Genugtuung 
auf den gewaltigen Umfang dieſer 
Waffen- und Munitionshandels hin— 
zuweiſen und dieſes Geſchäft als einen 
wahren Segen für das Land 
ſtellen pflegten. Indeſſen — 
ter der „Times“ ſind zu 


— um nicht zu 


als 


von 


N % 
„si 


Dem n je 


YAuguit bis 


Weitwirtihaftsperbände. 


Der moderne Staat unterfcheidet 
lich wefentli von den Gebilden frü- 
herer Jahrhunderte. Er ift nicht eine 
einfache Nebeneinanderreifung von 
Landidaften, die dur Erbgang ae: 
trennt, Durch Heiraten zulammenge 
Ihlofien wurden, fondern ein organi- 


Straßen offen laffe! Warum? — — | 


zum Wohl | 


berrichen, | 


Abendvoſt, Chieaao, Montaa, den 21. — 


außen durch Zollſchranken abgeſpertte 
Gebiet bildet einen einheitlichen Markt, 
deſſen Preiſe unter einander auf das 
Innigſte zuſammenhängen und deſſen 
‚Größe und Beichafferiheit beftimmend | 
für Die Ausbreitung von Anduftrie 
Iund Handel find. Ohne dem Ge- 


‚oder ihn zu fchmächen, ift es beutzu- 
tage nicht mehr möglich, au) nur ba® 
fleinfte Glied von ihm zu trennen. 
|Erjt ala das für arm geltende Galizien 
zum aroßen Zeil von den Ruffen be> 
feßt worden ivar, jab man in Deiter 
reich-lInaarn, bis zu melden Maße 
man für die Dedung gemwifjer Bedürf 


nifje auf die Produlte diejed Kron- | 


landes angewielen war. Der Berluit 
der arliziichen Srnte und des dortigen 
Schweinevorrats, das Musbleiben des 
dort gewonnenen Wetroleums und 
Benzins und nicht zum menigiten ber 
Verluft einiger Millionen Honjfumen: 
ten für die Anduftrie des übrigen Tei- 
(es der Doppelmonarchie wurden jchiwer 
empfunden. 

Iroßkdem genügen die einzelnen 
Wirtſchaftsgebiete ſich ſelbſt nicht 
mehr. Der Drang nach weiterer Aus 
dehnung, in vielen Fällen durch Ueber— 
produftion des Handels und der In— 
duftrie verurfaht, ift allen im Auf: 
Ihmwunae beariffenen Staaten zu eigen. 
Verichieten ift nur die Yyorm, in ber 
fich folhe Ausdehnung vollzieht. Von 
der brutalen Art und Weile, in der 
Rukland über feine Grenzen areift, 
die Nacbargebiete erobert und jeinem 
SZollgebiete einverleibt, bis zur zögern- 
den Gewinnung der britifchen Stolo- 
nien für den Gedanten eines zollein 
beitlihen Weltreih finden mir bie 
mannigfaltigften Methoden vertreten. 
Dem ruffiihen Spitem am nädjiten 
fommt unser ameritanifhes, Wir 
verfolgen erjt jeit dem jpanilch-ameri 
‚tanifchen Kriege das Ziel, unſer Volks— 
rwirtichaftägebiet über unfere natür 
Ithen Grenzen hinaus zu erweitern. 
Wir. gliederten nicht blo8 unjere über 
jeeifchen Beligunaen mit Einbaltuna 
gewiſſer Beſchränkungen zollpolitiſch 
ans Mutterland an, ſondern gingen 
noch darüber hinaus. Mit Benutzung 
der Monrtoe-Doktrin unternahmen wir 
den Verſuch, den europäiſchen Kauf 
mann aus Mittel- und Südamerika 
zu verdrängen, und ſind dabei nicht 
ganz ohne Erfolg geblieben. Die ſüd— 
amerikaniſchen Staaten, vor allem 
Braſilien, haben begonnen, uns Vor 
zugszölle für unſere Waaren einzu— 
räumen, und es iſt durchaus nicht aus 
geſchloſſen, daß dieſe wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Nord und Süd 
nach der Ueberwindung des vorläufig 
noch weit verbreiteten Mißtrauens ge— 
gen Onkel Sam zu einem zollpoliti 
ſchen Zuſammenſchluſſe ganz Ameri— 
tas führen werben. 

Frantreich erwarb nach der Nieder 
lage im deutſch-franzöſiſchen Kriege in 
Hinterindien ein Gebiet, das an Größe 
dem Mutterlande um nichts nachſteht, 
und ſchloß an dieſes die Schutzherr— 
ſchaft über Siam und die Einfluß 
ſphäre in Südchina. In Nordweſt— 
aFrikta hat es ſich in unmittelbarer 
Nähe des Mutterlandes ein neues 
Rieſenreich geſchaffen. Und alle dieſe 
Kolonien behandelt Frankreich faſt 
qusnahmslos als Zollinland, obwohl 
ſie durch geringe Zwiſchenzölle unter 
einander abgegrenzt ſind. Das Recht, 
ihre eigenen Zölle feſtzuſetzen, haben 
die franzöſiſchen Kolonien aber nicht; 
ſie ſind in jeder Beziehung vom Mut 
terlande abhängig. 

England ging 
vor. Bis vor zwei 
freuten ſich ſeine 
Kanada, Auſtralien, Südafrika und 
Neufeeland völliger Zollautonomie, 
und fie jchloffen Jich gegen das beim 
Freihandel bleibende Mutterland eben: 
j9 ftart ab mie gegen das Ausland. 
Die füdafritaniichen Kolonien, die 
auftraliihen Staaten bildeten Zoll: 
vereine, ohne auf befonderen Wider 
iftand jeitens des Mutterlandes zu 
itoßen. Erit jeit fnapp zwanzig Nah 
ren beainnt jih auch auf der Heimats 
infel der Enaläünder die Oppofition 
gegen das überlieferte Freihandels 
initen zu regen. Und zwei Gründe 
ind eg, die Wafler auf ihre Mühle 
bringen: der Schuß der britiichen In 
duftrie gegen die Konkurrenz Deutich 
lands und der ®er. Staaten und der 
Plan eines Zollvereins, der politifchen 
Befürchtungen feine Entjtehung ver 
dankt. Das britifche Weltreich follte 
jih durch eine Zollichrante vom übri- 
gen Auslande abgrenzen und auf viele 
Meile aus einem lofen Nebeneinander 
jelbftändiger Wirtfchaftsgebiete zu 
einem einzigen einheitlichen aroßen 
Mirtichaftstörper werden. Ein jol- 
her Zollverein fann nur aefhaffen 
werden, wenn dad Mutterland feinen 
Kolonien Vorzugsrechte einräumt. 
Sole Borzugasaölle find aber erft 
dann möglih, wenn überhaupt Zölle 
erhoben werden. Die Zollfrage wurde 
in England zur Barteifrage. Frei— 
bandel und Schußzoll find die Schlag: 
morte der Liberalen und Konſervati— 
ven in ihren Mabltämpfen. Da die 
Urbeiterflaffe in England nahezu ae: 
ichloffen für den FFreibandel eintrat, 
blieben die Liberalen zulekt Sieaer. 
Sp Stand die Sache im Jahre 1897, 
als die engliſche Regierung auf Drän 
gen Kanadas die Handelsverträge mit 
Deutichland kündiate. Der Lobn Fa: 
nadas war die Gemährung befonderer 
Vorzuaszölle für das Mutterland. 
Deutfchlands Berufuna auf die Meiit 
begünftigungstlaufel blieb erfolalos, 
und andere enaliichen Kolonien fola 
ten dem Beifpiele Kanatces. Damals 
Schon begann die Bildung des britifchen 
Sollverein®. 

Anaefiht3 diefer Vorgänge fann 
niemand ſich der Wahricheinlichteit 
verichließen, dab die Zeit der Einzel: 
ſtaat Wirtichaftsgebiete im Schiwinden 
beariffen ift und ihren Plak ſchon in 
naber - Zutunft die großen Weltwirt- 
Ichaftägebiete einnehmen werben. Wird 
dieſe Vermutung zur Tatſache, ſo lann 
es ſich leicht ereignen, daß abſeits ſte⸗ 


anfänglich anders 
Jahrzehnten er: 
großen Kolonien 


F 


bende Staaten in die Gefahr kommen, 
'ihre Bedeutung für die Entmwidlung 
und den FFortichritt der Menfchbeit 
einzubüßen oder von den großen welt- 
mwirtfchartlihen Verbänden aufgefogen 
zu werben. 


| man in Deutichland und Deiterreich- 
|fammtförper Schmerzen zu verurfachen | 


Ungarn voraus, und dem Bewußtlein 
‚ihrer Eriftenz entipringen die Ber: 
juche, den fchon beftehenden oder nod) 
im Werden begriffenen fremden Welt- 
zollpereinen einen ebenbürtigen ton 
{urrenten in Geftalt eines mitteleuro- 
pätfchen zu fchaffen. 


Die oitafrıfaniide Kriegslage. 


Nur fpärlich Saufen Nachrichten von 
den Ariensjhauplägen in deutjchen 
Schnubgebieten ein. Mitteilungen aus 
DeutIg-Oftafrita, welche die Creig 
niffe bis zum Februar d. J. umfajjen, 
haben aber jegt ihren Weg hierher ge: 
junden und bezeichnen Die dortige Yage 
als durchaus günſtig. Die Engländer 
habenwiederholt Werfuche gemaht, in 
diefe Stolonie einzubringen, 


ber 
den. 

Dom 3. bis 5. November v. . haben 
bie Engländer bei Tanga und am Xon= 
aidoberg jchwere Niederlagen erlitten, 
die ihnen auf längere Yeit die Luft zu 
weiteren Angriffen benahınen. Erit 
Mitte Dezember machten fie einen 
neuen Borjtoß, der auch von Erfolg 
gefrönt war, denn e& gelang ihnen das 
nabe der enalifchen Grenze gelegene 
Saflini zu bejegen. Darüber hinaus 
nach Süden vorzugehen und weiter in 
die Kolonie einzubringen, haben fie 
nicht gewagt. Sie famen au nicht 
dazu, denn am 18. Januar griffen bie 
Deutichen ihrerfeits an und es fam „u 


einem zweitägigen fchweren Gejedht, in 


dem beide Zeile jchwere Verlujte erlit- 
ten. Der Sieg war aber auf deutj-her 
Seite. Die Engländer wurden aus 
Yaflini vertrieben und über die Grenze 
zurüdgeworfen. Deutjcherjeit3 jind in 
diefem fiegreichen Kampfe an Euro 
päern 7 Dffiziere, 6 Unteroffiziere 
und 5 Mann gefallen, jowie 36 ber: 
wundet, darunter ber Kommandeur 
Dberftleutnant dv. Lettom = Vorbed. 
Ueber die Verlufte der farbigen Solba: 
ten ift noch nichtö belannt. 

Am Dftufer des Viltoria-Seed ge- 
lang eö Anfang Januar den Englän- 
dern, fich der Kleinen, wenig ſüdlich von 
der engliſchen Grenze gelegenen Sta— 
tion Schirati zu bemächtigen. Aber 
auch dieſes Beſitzes durften ſie ſich nicht 
lange erfreuen. Auch hier wurden ſie 
am 17. Januar mit ſchweren Verluſten 
geſchlagen, und Schirati wurde von 
den deutſchen Truppen wieder beieht. 

Weitere kleine Scharmüßel, die aber 
nicht von Bedeutung find, fanden Lei 
Buloba und Kifumbiro ftatt. Bei leh- 
terem Orte wurde eine 40 Mann ftarle 
englifche Abteilung überfallen und nad 
furzem Widerftande mit einem Berluft 
von 17 Toten über die Grenze zurüd- 
geworfen. Die Deutfchen hatten feine 
Verlufte. 

Aud, an der Küfte des inbifchen 
Dzeans fanden einige Seegefechte Statt. 
Hier fehten ich die Engländer unter 
Aufbietun, von 2 Kreuzern, 2 Hilfs: 
freuzern und 350 Mann farbiger und 
indilner Truppen in den Befib der der 
Nufijii Mündung gegenüberliegenden 
injel Mafia. Sie landeten an bet 
Südweſtſpitze der Infel, und übermäl: 
tiaten Die fleine, nur aus Polizei 
mannfchaften und Anfieblern beite- 
bende Belagung, Die vor der Ueber: 
macht die Waffen ftredten muß;ie. 

Die Anfel ift für die Engländer in> 
jofern von Wichtigeit, als jie diefelbe 
als Stühpunft für ihre Unternehmun: 
gen gegen den im Aufijifluß liegenden 
Kreuzer Königsberg benuben können. 

Auf diefes Schiff haben fie es jchon 
lange abaefehen. Alle VBerfuche beran- 
zufommen, jcheiterien aber an ber 
Wacfamteit und entichlojfenen Hal: 
tung der Verteidiger. Cinmal unter 
nahmen zwei englijche Tyliegeroffiziere 
einen Anariff mit einem Wafjerflug 
zeug. Sie wurden aber gezwungen zu 
landen und beide gefangen genommen. 
Allerdings aclang es ihnen, das Flug 
zeug noch rechtzeitig zu berbrennen, 

Der enaliihe Kreuzer „For“ unter: 
nahm auch verfchievene Angriffe und 
beihoh einige Ortfchaften an der 
tüfte, richtete jeoch feinen Schaden an. 
Auch der englilhe Kreuzer „Mitraea” 
fciwie der Hilfsfreuger „SRinfauns 
Gaftle” ftatteten miederholt der deut 
chen Küfte einen Beſuch ab, beſchoſſen 
unter anderen auch die unberteibigte 
und offene Stadt Kilma-ftimindje, 
richteten aber wenig aus. Menſchen 
wurden überhaupt nicht verlegt. 

Ein Hauptichlag gegen die Ruin 
Mündung, der natürlich in eriter Di- 
nie gegen die Königsberg gerichtet 
ivar, wurde am 6. Jebruar unter 
nommen. “Diejer Angriff batte aber 
niht mur feinen Erfolg, jondern 
bradte den Enaländern auch den 
Verlust des im Oktober gekape 
deutſchen Dampfers „Adintant 
zurückerobert wurde. 

Die Umſtände, unter denen dieſer 
Dampier feinerzeit im Oktober in die 
Hände der Engländer geriet, zeigen 
übrigens wieder einmal. wie dieſe 

„Beſchützer der Neutralitöt“ ihrer 
ſeits neutrale Gewäſſer zu achten 
pflegen. 

Der gehört der Deutſch 
Ditafrifo-Linie ımd wor in Pe— 
vieltich-Dftafrifa itetioniert. Am ®. 
Oftober war er auf der Fahrt nad 
Mozambique entlang der portugieit 
ſchen Küſte innerhalb der Dreimei 
lengrenze, deren Beachtung von Eng 
land garantirt war. Nachmittags 
um 3 Uhr wurde der engliſche Kreu 
zer „Dartmouth“ geſichtet. Derſelbe 
kam ſchnell näher, ankerte etwa 3 
Seemeilen von Land ab, ſetzte ein 
Boot. aus und fuhr an das nur 11% 
Sceemeilen von Zand entfernte deut- 
Ihe Schiff heran. Der in dem Boot 
befindlide enaliihe Offizier forderte 
nun den deutiden Kapitän 


der 


Dampfer 


rin 


Streuzer die Neutralitätsgrenze Bor: | 
‚tugals 


Eine folche Gefahr ſieht 


nächſten amerikaniſchen Konſul. 
Proteſt ging aber nur an den ober» 
ſten 


ſind aber 
ſtets von der kleinen tapferen Schaat 
Verteidiger blutig abgewieſen wor⸗ 


| Männern und Frauen das Verlangen, 


ren | 


auf, du 


dem Sreuzer binauszufahren, 


Auf| Dr. Krifhna’3 Worte follten an das 
die Frage des Deutichen, 


ob der | Dbr aller dringen, um über die Trieb- 
feder für Englands Harblungen Klar: 
nit veipeftire, batte der | heit zu jchaffen. Wäre es nicht mög- 
Engländer mur die Antwort: „Fab- | lich für ihn, eine Vortragstsur unter 
ren Sie fofort hinaus zu uns, oder) den Vereinen und Verbänden des 
ich lafle Sie in den Grund jhiehen.“ | National » Bundes zu veranftalten?| 
Auf diefe Weije wurde der Dampfer | SeineBedingungen find äußerft mäßig. 
„Adjutant“ mit ſämmtlichem Inven- . Kriſhna's Adreſſe iſt: Dr. Na- 
tar beſchlagnahmt. Der deutſche Ka- ragan Kriſhna, 161 Weſt 80. Str.,! 
pitän jchicte zwar einen Protejt an New Nort, 9 
den Kcmmandanten des SKtreuzers | TER 
mit der Bitte um Weitergabe an rn Weitgehender Beſchluß. 
Gewerkſchaftsrat wird Deshalb 
Schulrat vorſtellig werden. 
Die kürzlich vom Schulrat ab— 
gegebene Ertlärung, daß er die Lehre— 
rinnen nicht auf ein ganzes Jahr an— 
zuſtellen gebrauche, ſondern ſie, wenn 


immer er e3 für nötig halte, entlaffen 
fönne, 


beim | 
ın 
er» 


engliſchen Marineoffizier 
Mombaſſa und eine Antwort 
folgte überhaupt nicht. 

Aus verſchiedenen Maßnahmen 
der Engländer geht hervor, daß ſie 
trotz der bisherigen Mißerfolge er— 
neute Angriffspläne auf Deutſch— 
Oſtafrika vorbereitet haben. So ha— 
ben ſie aus Rhodeſien vier Kom— 
pagnien europiſcher Truppen durch 
vortugieſiſches Gebiet nach Beira ge— 
bracht und in dieſem ebenfalls por— 
tugieſiſchen Hafen am 9. März nach 
Zanzibar eingeſchifft. Noch ein Bei— 
trag zum Kapitel „Achtung der Neu— 
tralität kleiner Staaten durch Eng— 
land.“ 

Wahrſcheinlich iſt ein gemeinſamer 
Angriff engliſch-belgiſcher Streit— 
kräfte auf Deutſch-Oſtafrika geplant. 
Nun, man wird ihm auch diesmal zu 
begegnen wiſſen 

a 
Danf des Staiiers an die Nuslunds- 
dentſchen. 


Der „Reichsanzeiger“ 
licht folgenden aus dem Großen 
Hauptquartier vom 9. Mai datirten 
Erlaß des Kaiſers an den Reichskanz 
ler: 

„Als naäch langen Jahren geſegneten 
Friedens Deutſchlands wehrhafte 
Mannen aus allen Gauen des gelieb— 
ten Vaterlandes und aus fernen Län— 
dern, meinem Rufe folgend, zu den ah 
Fahnen eilten, da regte ſich, angefacht Beutner Spielplatz an 33. und 
don der heiligen Lohe derBegeiſierung, Salle Straße einem Baſeballſpiel 
in Taufenden bon Herzen der Daheim- du, als der Ballſchläger eines Spie— 
gebliebenen, bei alt und jung, bei [ers deilen Händen entglitt und Mi 
dhael an den Kopf traf. 
unfern Streitern mit Werfen derliebe — 
belfend zur Seite zu ftehen. So ge- 
Ichah es in der Heimat, jo aber aud) 
allerwärtö in der Trremde, wo Deut 
che wohnen. Mit Befriedigung habe! 
ih Ihrem Berichte entnommen, daß 
die Deutfchen im Auslande hinter ih- 
ten Brüdern und Schweflern im alten 
Baterlande bei Betätigung ibrer 
Fürforge für unfre waderen Kämpfer 
in edlem Weteifer nicht haben zurüd- 
fiehen mollen. Die vielen geringen, 
aber von Herzen fommenden Scherf: | 
lein der weniger mit irdifchen Glüd3- 
gütern Gefeaneten legen nicht minder, 
al3 die überaus reichen Spenden der 
Befigenden ein beredtes Zeugniß dafür 
ab, dat fich auch die Deutfchen drau= 
ben in der weiten Welt mit dem beut- 
ſchen Volke in DeutſchlandsGauen im 
Denten und Empfinden eins fühlen, 
daß ſie einig zuſammenſtehen wollen, 
um durch Wertke der Nächſtenliebe die 
J — —— — 
die Leiden des Krieges zu lindern. ———— 
Nach dem reichenErgebniß dersamm- z., — 

Den werten Zchweitern die traurige Kachricht, 

lungen und Ginzelfpenden, an denen day Schrweiter 
fih auch ausländifche Freunde betei- 
ligt haben, hege ich die feite Zuverficht, 
daß der bisher erwiefene Eifer und 
Opferfinn nicht nachlaffen wird und 
dab auch fernerhin ſowohl den Käm-⸗ 
pfern ſelbſt, wie den inländiſchen Or— 
ganiſationen, die ſich den ſtaatlichen — 
Einrichtungen der Kriegsfürſorge er⸗ 
gänzend angliedern und im weſent— 
lichen auf die Mithilfe von pribater 
Seite anaetiefen find, aus dem Aus- 
ande mweitere Mittel zufließen wer 
den. Schon jebt aber möchte ich allen 
an den Spenden aus dem Auslande — 
Beteiligten für ihre in ſo reichem — @hern. ER OO 
Maße bewieſene Opferwilligkeit mei— SEE aaa 
nen faiferlihen Dant ausfprecen. | — — — 
sh beauftrage Sie, diefen Erlaß zu Tebesanzeige. 
veröffentlichen und auf geeignete Weife ER. un — 
auch zur Kenntniß der Spender weiter —* 
Auslande zu bringen.“ 

— ——— 


Wahrheit über Indien. 


Erwünſchte Aufkläkung durch einen 
indiſchen Gelehrten gibt Dr. Albert 
Kern, der bekannie deutſch— 
amerikaniſche Schriftſteller und Ge— 
ſchichtsforſcher, der in Jamaica, N.“ 
., anſäſſig iſt. Er macht in einem 
Schreiben die verſchiedenen Staats- in Alter 
Verbände und Zweige des Deutſch— den 2 ) 
emeritanifchen ationalbundes anf LC:r. a anenuben 
die Vortrage des indifchen Gelehrten, | Sinterblievenen: 
Dr. Naragan Kriibna, aufmerkfam, En Be en. 
da je die „Wahrheit über Indien“ Emir Jauunſch und Otto Jaunuſch, 
und damit die ganze Schmach der zen 
britiihen Mirsbeutungs-Bolitii ent 
halten. Su den Schreiben heilt es: 
Kürzlich hielt der feit einigen Mo 
naten in New Morf lebende, indifche 


lebhafter Debatten, welche damit en= 
deten, daß man auf Antrag pon Frl. 
Margaret Haley, der Vertreterin der 
„Zeachers’ Federation“, den Roll: 
ziehungsausfchuß beauftraate, ſich zu 
der iibermorgen ftattfindenden Siguna 
einzufinden und auf Wiedererwägung 
des betreffenden Beichluffes 
arbeiten. 

Frl. Halen bezeichnete diefen als den 
ungerechteiten, melden der Schulrat 
feit 15 Jahren gefaßt hat. „Wenn der 
Schulrat das Recht hat, jede Lehrerin 
jeden Augenblid ohne Weiteres zu ent- 
laffen,“ faate fie, „Jo ift feine ihres 
Poſtens Sicher, fondern hängt völlig 
von ben Launen der Schulratsmit- 
alteder ab. Da fi) hieraus ganz un 
erträgliche Zuftände ergeben 
ift es unfere Pflicht, den Belchluß mit 
allen Kräften zu befämpfen.“ 


— ——— 


veröffent 


Mit einem wahrſcheinlich tötli 
chen Schädelbruch liegt der NRährigen 
Michael Hayes, Nr. 3822 Parnell 
Ave., im Provident Hoſpital. Der 
Junge ſah geſtern auf dem Max 


VBergrößert Euer Wiſſen und verbeſſert Eure 
Stellung, Der Handwerter, der praitifhe Mann 
mus deutihe Fahbbücher Itudiren, Ysir führen 
ausfübrliche illuſtrirtebandbücher für: Boettcher, 
| Brauer, Brenner, Bildhauer, Steinmegen, Bud) 
binder, Cbhemiter, Fürber, Epinner, Iscber, Gold: 
arbeiter, Gürtler ımd alle anderen Gewerbege 
biete! Musiunft wid bereitwilligit erteilt. siata- 
loge gratis, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröiie Tentihe Budhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabaib und :Niddigan Abe.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater, Großvater und Schwiegervater 
Auguſt Schmidt 
am Samstag, den 19. Juni, 5 Uhr 30 
im Alter von 50 Jahren und 4 
Unglücksfall plötzlich entſchlaſen iſt. 
gung findet ſtatt am Mittwoch, 
1 Uber 30 Nachm., vom Trauerhauſe, 
ling Str. nach dem St. LulkasFriedhof. 
Teilnahme bitten Die trauernden 
benen: 


Nachm. 


Beerdi⸗ 
Juni, 


Die 
den 23. 
1916 


Auguſte Schmidt, geb. Nimtz, Gattin. 
Hedwig, Ostar und Erna, Kinder. 

Wm. Kurth, Schwiegerſohn. 
Nebſt Enteltind, Bruder u. Schweſtern. 
modi 


Edna Woodford 
geſtorbeu iſt. Die Beerdigung findet 
| Dienstag, den 22. Inni, Nachm. 2 
Trauerbaufe, 423 Nsrigbiwoud Ave. 
nah dem Elmwood ‚Fricedbof. 
Mitglieder find gebeten, deu 
Ehre zu erweilen. Um stille 
| 6. Giermann, 


ſtatt 
Uhr, vom 
mit Autos 
Die Beamten und 
Schweſter die letzte 


amt 


Bräfidentin. 
Zelretärin, 
2061 N, 


N. Bantien, 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 

daß ıumfer liebes Züchterlein 
Mildred 

im Ulter von 2 Monaten und 11 

Jumi felig aeltorben iit. Die 

itatt am Dienstag, den 22. Juni, Mittags 12 

Uhr, vom Trauerbaufe, 1503 ©. Pevria Etr., 

mit urtfchen nach Concordia, Um ftilles Beileid 

bitten die tranerndch Hinterblicbenen 


Freunden 
richt, 


Tagen am 10. 
Beerdigung findet 


Den 


im dal; 


Nachricht, 


Helene Ehrhardt 
Ineitorben ift. Die Beerdigung findet 
Diensian, den 22. Sımi, 
vom ZTrauerbaufe, 3251 
|stutfhen nah dem Ysaldbeim Friedbof die 
Yeamten beriammeln fihb mm 12 Ubr in 
Halle um der beritorbenen Schweiter Die 
Ehre zu ermweilen 

life Gramer, 

Anna Gutmann, 


fiatt am 
%adınitiags 1 


zoutbport Aven, wit 


lebte 


Rräfidentimm, 
N 8 zelretärin 
28, 

Todesanzeine. 
md Belannten Die 
unfer lieber Sohn ımd 

Cart Jannuſch 

bon 38 Jahren am 10, Juni 
Beerdigung findet Statt am Dienstag, 
den 22, Numi, um 1 lUbr, bom Trauerbaufe, 


Fremden 
richt, daß 


traurige N 
Bruder 


geſtorben 


Todesanzeige. 
und Belannten die fkraurige 
mein licber Gatte umd unfer 
und Bruder 
Jakob Hamann 

— “rt geitorben if. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Gelehrte Dr. Noragan Kiifhna vor der Frauervaufe, Tinten Kari, Sl, 12 Ubr, am 
Nereinie 9 an iker Chrurdon. | Mittwoch, den 23. Sam 1015, nah Moimt 
Vereinigung, Alter Deuticer Stuben=! eenwoo» 2 Ur 30" Am ftille Leimadınc Dit 
ten in Amerifa einen Vortrag über fein trauernden Hinterbliebenen: 
end a 3⸗ Sr in. Kathrine Gamann, Gattin, 
Heimatland Indien. Er ſprach ein — 
leitend zunächſt von der glücklichen geo Georg und Marie Durr, Geſchwiſter 

— . . — Rebſt Verwandtern 
graphiſchen Lage Indiens, ſeinen rei— nern niet 
hen, Faft unerfchöpflichen natürlichen 
Hilfsquellen, feiner Geihhichte, Philo- 
ophbte und Literatur, bi5 e3 dann 
England unter allerlei Vorfpiegelun 
aen „for the fafe of humanity“ unter | diauna findet ftatt von Tranerhaufe, 17 

r & coe Ztr., am Witnoch, den 23. Nimm 
ihre Verwoltung brachte. Er zeigte taas 2 Uhr, mit Anffchen nach Grac 
dann Englands Vorgehen und fein !arenden Diniernnennen 
Ara 2 2 5 a . 1 Sg ‚, balte. 
Kaubinitem in feiner ganzen Kohbeit Kari}. ımd Otto W. Hildehrand, 
und Groberungsfüchtigteit. — Dr. — 
Kriſhnas Rede machte einen tiefenEin 
Eindruck auf die Anweſenden. Denn Ger 
aus den faft durchweg von Engländern  zay 
aeichriebenen Büchern erfährt man da 
rüber nichts. Dr. Strifhna’3 „Die 
Wahrheit über ndien“ ift eine treff- 
the Beantwortung der TFrage: „Wu 
ift „culture und „Kultur“? In in: 
dien jehen wir, mas enalifche Kultur in —— Der RNämer! 


— Roman aus vVolens ſchwerer Zeit, von 
den letzten 200 Jahren unter dem — Me, Rn Preis 81, 3 


Dedmantel der Humanität vollbradht| Koelling & Kla enbach | 
bat. Die dort betriebene Ausbeutungd-| guieagss ne n, ätteite nn 
politif ift erfchredens 179_%R Ypamd Bir Zr Arenlin BSR, 


Freunden 
riet, dal; 
Baler 


Nach 
lieber 


len die 


Todesanzcion 
Freunden md Vefannten die traurige Nac- 
riot, dab meine geliebte Frau md nn aute 
Mutter 
Maxie Hildebrand, geb. Koch, 
im Aller von 68 Jahren geſtorben iſt. Die 


kadıntıt 
land. Die 


Todesanzeige. 


Nitglieder werden hierdurch benachrichtigt 
John Hauff 
Zeftion geitorben 
tatt am TDienstan 
Uber, von 428 


von der 11 
auna findet 
kadhmiltars 
nad Montroie 


iit, Die 
den 22, Am 

Milwaunlee Ave. 

Joſeph Sieben, Selretär. 


Stefan 


richt, 


K- Alter bonn 76 Jahren und 3 


22, Bunt 1015 


bildete in der geftrigen Situng | 
des Gemwerffchaftärat® den Gegenitand 


hinzu⸗ 


müſſen, 


Monaten durch 


Bur⸗ 
Um ſtille 
Hinterblie— 


Teilnahme bitten: | 


Datlcyn Ave. | 


geb | 


Un, | 


. . s ii | 
Genenicitiger Unterftügungs-Berein von Ghicagso, 


Reerdis | 


Zodedanzeige 


Freunden und Delannten bie trairi 
dab ımfer geliebter Gatte und 
Henrh Zambfe fr. 
am 19, Zumi aejtorben ift. Die Beerdigung fire 
det ftatt am Dienstag, 22. Yunt, 9 Uhr Born, 
vom Xrauerbaufe, 1021 Circle Avenue, Foreſt 
Parl, nad der St. Bernardin-stirde, wo ein 
Yohamt zelebrirt wird, von da,mit Nutomobilen 
nah WM. Carmel, Um itille Teilnahme bitten 
die. trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Sambte, ach. Lang, Gaitiı. 
Charles Anthony, Billiam, Henry ir., 
Mary, Herman, Edwin, Bernarp, 
Senrietta, Wiargaret, Robert und 
Michael Zambfe, stinder. 
Todesangeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mei vielgeliebter Gatte und umier gus 
ter Vater und Großbater 


Anton Grube 


ter 


Monaten nach 
entichlafen iſt. 
Dienstag, den 
„puntt 9 Uhr 30 Min, Borm., 
vom Rrauerbauſe 1856 Sheffield ide,, nach der 
St. Iherefia-Kirhe, von dort nah dem St. Bus 
nifazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Geeilia Gruba, Gattin. 

Gevrge Grube, Sohn, 

Nebit Großtindern ınd Berwandten. 


Todedanzeige, 


Fremden md Befaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 
Stephen Bumann, 

geboren in Ruſt-Ettenheim, Baden, Deufſchland, 
am 19. Juni 1915, 8:30 Morg, im Alfer von 
17 Jahren 5 Monaten und 23 X- gen geitorben 
tft. Die Beerdigung findet itatt am Diens: ag, 
22. Sum, um 9:30 Born, bom Zrauerhaufe, 
2845 Sletcher Straße, nab der &t, Francis 
Xavier stirdhe, bon da ac dem St. Bonıfaziuss 
Gottes acer Die trauernden stinder: 


Fred Bumanıı, Soyn. 
Frau &. %. Gruninger, Frau 
Leber und Frau M. 
Töchter. 


fhwerem Leiden feliq im Herrn 
Das Begräbniß findet ftatt am 


—— 


J. W. 
J. Bohler, 
found 


Zodesanzeise 


Freunden umd VBelannten dic traurige Nacdhs 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Mary Grein, ach. Daniels, 
(Mutter des berit. Iheodore Grein) anı 20, 
Sumi im Alter von 75 Jahren geftorben ift, Die 


Beerdigung findet itatt am Mittwoch), den >23 


> 
Sumi, ımt 9:30 Born, bon der Wohnung ihren 
Tochter, Frau Sohn 3. 


J. Babls, 1519 R. Clare⸗ 
mont Aven, nach der St. Aloyſius-Kirche, von da 
mit Automohilen nach dem zt VBonifazius⸗ 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ben, Frau Yobı 3. Pahls, Joſeph 
Grein, Kinder. 
Wislkonſin Zeitungen bitte 
Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Freun«— 
den und Betannten unſeren herzlichen Dant fü 
die herzliche Teilnahme und die ſchönen Blumen— 

venden bei der Voerdigumg unieres lieven Cohs 
nes und Bruders 


— Verndt. 
VBefonders auch dem Herrit Baitor Gottbilitande 
brecht fiir die troitreihen Isorte am Sarge un⸗ 
feren innigiten Tant. 
Gart und Dttilie Berndt 
nebit Familie. 


— — vun 


‚u fopire dmi 


— 


d 
ankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, ſpeziell den 
deutſchen Frauenvereinen Prinz Heinrich Ar, 4, 
Humboldt Bart Frauenverein, Lomife Frauen— 
Frauenverein, Auguſte, Frauenverein unferen 
herzlichſten Dant für die ſchönen Blumenfpenden 
und perſönliche Teilnahme an dem Begräbniß 
unſerer vielgeliehten Mutter 

Auguſte Lenz. 

Allen nochmals danlend, 


Familie Lenz. 


— 


Dantjagung. 


Unferen herzlichſten Dank fagen wir hiermit 
allen Berwandten umd; Freunden für die herzliche 
Teilnahme und die ſchönen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unſerer aeliebten Gattin md 
Mutter 

Sophia Peters. 

Velonders no dem Goethe Frauen-Verein ſowie 
Herrn Paſtor Rudolph U. Fohn für die troftreis 
he Rede vielen Dant, 
Louis Peters, nebſt Familie. 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Centtal 368. 
mil3*4 


Memorial Park 


Uemetery 


(n non-fectarian“ ) 

ift der Thöne, nee Bart Friedhof, mo Grab! 
ſtälten zu günſtigen umd liberalen Bedinginmgen 
gelauit werden lonnen. Lots in Friedböfen ſtei⸗ 
gen im Vreife, wie jeder andere ChicagoGrund⸗ 
beſitz, ſind übertragbar, und lönnen wieder ver—⸗ 
lauft werden, falls die Grabſtätte von Dem 
Eigentümer oder Deiien Familie nicht benutzt 

erden lann. Falls Sie ſich dafür intereſ⸗ 
firem fenden Sie untenſtehenden Koupon jür 
weitere Information ein: 


Coupen. 
) Evanfiton 4266 
Telephone -» Central 8330 
J 85531 
Central Kemeterb Co. of Illinois 
701-704 Maraonette Uldg., 
Chicago, SU. 
Bitte fenden Sie mir, ohne meitere Ver- 
pitichtung meinerfeit®, Ihren Katalog und 
Ihre Breife für Grabitatten im Memorial 
Part Cemetery. 
Fdauüeeee on nnnnn ern. 


.unnnennnnnnunhen 
Adrefie asus — — — — — —— — ⸗ *· 


x⸗ 


Waldheim. 


Einer der fhönften FSriedböfe don Chicago. — 
Durch MetropolitansGohbabn für Sc zu erreis 
ben, gleichfalls auch mit allen Etraßenbahnen, 
“Yillige Vegräbnißpläge find in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abfchlagssahlungen zu baben, — 
General_ Difices: Fureft Barl, Zil.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Telephon: Foreft Bart 757, 
G. 5. Geift, Kräf.; Auguft Pfaff, Bizepräf.s 
| Fred Maas, Cefretür und Schagmeilter; Iafob 
Zdwab, Euperimiendent, 





der, | 


—F—c Pe 
Flect 
oder — 

Flect 


heftiter 


Acht C hicagos | 


heißiefter 
— — Niverview ift der 
'ichone Barf—ein wirflidier Garten 
——— voll von 


Zahlloſen Spaßmachern 


'COME FOR ALARK IN THE „BIG“ PARK 


_ Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Jamiſien⸗Loknl 


zei, Kitcolm 745 NORTH AVE. 
Münchner Küche. 

DB cu! WE gu Neu ar 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 

ıBoltiamodo® 


Zei. Yincoim 
2512 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeihichtliches Samımelwerf ir 
wöchentlichen Lieferungen zu 
— 5 Cenis — 
halbjährlih. - + + 81.30 
iäprih . + +. +. $2.60 
Der Neinertrag ungeicdmälert zum 
Beiten der Kinder im Felde — 

stehender Männer, 


| Auflage in Deutſchland 
üher 1,000,000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


—F — Deutscher Frauen 
'45 Broadway, New York, N. Y, 


Frau Carl L, Schurz, 
Scogmeilterin für die Ber, Stanten 


Nach⸗ 


RE EN ee RER 





bringen einen neuen Gefchmad, eine newe Glätte, eine neue ® efriediqung, meil fie 
eine Miichung von ausgefuchten türfiiden und ausgeſuchten einheimifchen Tabals- 
arten find — angenehmer, al3 wenn jede Corte undermifcht gebraudht wird. 


RPrüft Enren Gejhmad an Camels! 
Eurer Anficht am liebiten habt. 
und irgend einen unangenehmen 
ch bon ihnen. 


Zolalberidt. 
Beutfches Bolksieft. | 


Feier des deutichamerifaniicen Na— 
tionalbundes, Zweigverband Khicanv 


Seute Fortickung. 


| 
Liedervorträne eines SOO Stimmen tar 


fen Kinderdors und der Männerne 
fangvereine, — Konzert und Tanz. — | 
Kegiftrirungszelt und Hölzerner Ritter, | 


Der Ziweigverband Chicago des! 
Deutijhameritanifchen Nationalbundes 
bat während Des lebten Jahres er- 
freulicher Weiſe einen erfreulichen 
Auffhwung genommen, bejonders ijt 
die Zahl feiner Mitglieder um ein 
ganz Bebeutendes gemwachlen. Der 
VBorjtand mit Herrn Ferdinand Wal: 
ther als Präjidenten und Herrn Chas. 
Chrijtmann als Eriten Vizepräſiden- 
ten an der Spiße, ijt, unterjtüßt pon 
anderen bemährten älteren und jehr 
rührigen neuen Mitgliedern, uner= 
mübdlich tätig geiwefen und hat deshalb 
auch große Erfolge erzielt. Seit dem 
Beginn des großen Krieges hat au 
bier das Deutjchtum feine Zufammen: | 
gebörigfeit immer mehr ertannt, und 
um bie dauernd zu erhalten, jollten 
jich alle deutfchen Vereine, die das bis- 
ber verabfäumt haben, dem National: 
bund anjchliegen, und ebenfo jolhe 
Deutichamerifaner, die Vereiniqungen 
vielleicht nicht angehörigen. Der Zweig: 
verband Chicago hat fi in lofale Pott: 
til nur dann eingemiicht, wenn Schul: 
angelegenbeiten in Betracht zu ziehen 
waren, und der ganze Bund in Die 
nationale PBolitit au) nur dann, wenn | 
e3 jich um die Anterefien des gelamm 
ten Deutichameritanertums handelte. | 
Beide vertreten den Standpuntt, den 
die Deutichen in Allem, was man un 
tee „periönlicher FFreiheit” verfteht, | 
einnehmen, und betämpfen alle Ver: 
juche, den Gebrauh und das Lehren 
der deutichen Sprache, die Verbreitung 
deutfcher Kultur und deuticher Urt 
überhaupt, einzufchränten. 

Zu den Pflichten der verfchiedenen 
otalverbände des Bundes aehört es 
ferner, im Herbit jeden Jahres den 
„Deutichen Tag“ zu feiern; der Ziveig 
verband Chicago hat das jtet3 getan, 
außerdem aber auch feit einer Reihe 
von Nahbren - deutiche Volksfeſte im 
Freien veranitaltet, die ſich beitändig 
wachſenden Intereſſes jeitens der 
deutjchen Benölterung erfreuten. Ge 


ftern war nun der Eröffnungstag des | 


diesma" zweitägigen Feltes, und das 
Bubliftum hatte jih reiht zahlreich in 
Brands Park eingejunden; 
wäre jedoch ivohl noch viel jtärfer ge 
twejen, wenn nicht gerade geftern meh 
rere andere deutliche Veranitaltungen 
von Bedeutung abaebalten morben 
wären, und außerdem wurde es jchon 
am jpäten Nachmittag empfindlich 
talt. 
gefommen waren, befonders auch unter 
den vielen Kindern, berrichte deflen 
ungeachtet die aröhte Feltfreude, wozu 
die von den Herren des Woritandes 
tadellos getroffenen Anordnungen 
nicht wenig beitrugen. Der Feitplak 
felbft »ot jchon dadurch einen jehr an 
beimelnden Andlid, daß viele Vereine 
ihre eigenen Hauptauartiere eingerih- 
tet und hübjch geihmüdt hatten, und 
pom Veraniaunggausihuß mar in 
I%terer Beziehung ebenfalls nichts un= 
terlaffen worden. 

Um 3 Uhr Nachmittags 
Ballmanns arobe Kapelle zu 
tiren, worauf im aroßen Papillon 
auch flott aetanzt murde; und 
um 1,5 Uhr jammelten fich die 800, 
den Kinderchor bildenden Anaben und 
Mädchen, zu einem aroßen lUmzuge. | 
Un ihre Spite ftellten fit dann bie 
Mufittapele und die Mitglieder des 
Vorftandee, und unter Elingendem 


begann 
tonzer 


Spiel wurde nach dem für den Chor) 


am füdlichen Ende des Parks freige- 
baltenen Plat marfcirt. Dort fangen 
die Kinder unter Martin Schmid: 
bofers Leitung der Reihe nach die Lie- 
der: „Deutichland über Alles!“, „Ich 
hatt? einen Kameraden”, „Stimmt an 
mit hellem hohen Klang“, „Die Wacht 
am Rhein“ und „Ihe Star fpangled 
Banner”. 3 zeigte fich dabei, dat die 
Kleinen twährend der Iehten Monate 
jehr fleikig geprobt hatten, und einen 
borzüglihen Eindrud machte es, dap| 
fie alle Lieber auswendig fangen. | 


Vergleicht fie mit 
Eie fünnen nicht beiken, ce 
Zigarettengeihmad hinterlatjen. 


| Heinen Gejchenten bedadıt. 
ıftand Hatte geitern eine Neuerung ein 


| Xnterefje erregen dürfte, 


gen 
ı zelts 


tz | „Abendpoft-Company“ 
lichkeit im Bigmard Garten 
' hatte, und der fth nun immer mehr in 
einen Eifernen Ritter verwandelt. Da 


| wird, 
ı tätigfeitsanitalten 
zufällt. 


der Beſuch 


Brentano 


Unter den Tauſenden aber, die 


griffnahme 


rektor der Chicago 


etwa 


den Gemeinſinn, 


Zigaretten, die Ihr nach 
Eure Kehle austrocknen 
Raucht reich⸗ 


Der Preis der Tabaksarten, die 
in den Camels gemiſcht ſind, 
verbietet die Ausgabe von Prä⸗ 
mien oder Koupons. Raucher 
würdigen die Qualität der Ca— 
mels und erwarten nichts Der— 
artiges. 

Camels werden Wzu 10 GCents 
verlauft. Wenn Euer Händler sie 
Euch nicdt liefern fann, ihidt 10c für 
ein Bader oder $1.00 für eine Chad. 
tei mit 10 Badeten (200 Zigaretten) 
Dortofrei, Wenn Jhr ein Bader anf- 
neraudıt babt und dann mit Gameld 
nicht zufrieden feid, ichtet die übrigen 
9 Endete zurüd und wir neben Eud 
Euren Dolar und das Porto wieder 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO. 
Winston-Salem, N. C. 


| Unter den Kindern befanden fich jehr 
bieie, deren Eltern bereitö bier geboren | 


wurden, und ebenfalls folche von über: 
haupt nichtdeuticher Herkunft. Gerade 
bei den Vorträgen der deutichen Lieder 
|Hlappte Alles vorzüglich, und das ge- 
reichte ihnen und ihrem Lehrer zur be 

jonderen Ehre. Auf demjelben 
"lape brachten dann ungefähr eine 
halbe Stunde fpäter die Gänger ber 
Vereiniaten Männerchöre von Chicago, 
dirigirt von ihrem Ghormeifter Karl 


Recktzeh, die Zieder „Das ift der Tag 


des Herrn“, „Frühling am Rhein“ und 
„Burichenabichied“ trefflic zu Gehör. 
Die Mitglieder der verjchiedenen Ver 
eine hatten fich nicht in voller GStärte 


|einfinden fönnen, weil viele von ihnen 


gerade geitern andere Verpflichtungen 
übernommen hatten. Alle dieje Herren 
werden nun erjucht, jich heute gegen 
Abend auf dem Feitplag einzufinden 
und gemeinjchaftlih unter 9. vd. Op- 
pens Zeitung mit einigen anderen Ver— 
einen dag Publitum mit deutichem Ge: 
jang zu erfreuen. 

Später gab es allerlei Spiele für 
die Kinder, und auch alle die Preife 
nicht erringen konnten, wurde doc mit 
Der Bor: 


geführt, die fehr zwedmäßig erjcheint, 
und wohl von Jahr zu Jahr größeres 
nämlich ein 
Reaiftrirunggzelt errichtet, und Bücher 


| aufgelegt, in die alle Bejucher ihre Na- 
ı men eintragen konnten. 


63 war das 
vorher nicht genügend befannt gemadt 
worden, aber die Zahl der Eintragun- 
war doch fchon recht bedeutend. 
Ganz in der Nähe des Reaiftrirungs- 
auf der norböftlichen Seite ift 
der hölzerne Ritter aufaejtellt, den die 
zur Maifeit- 
geitiftet 


mals wurden über 14,000 Nägel in 
ihn eingef&hlagen und die Summe von 
$1,425 abgeliefert. Auch jegt koitet 


jeder Nagel 10 Cents, wovon die eine 


Hälfte an die Deutich-öfterreichtfche 
Hilfsaefelihaft abgeliefert werben 
und die anderen biefigen Wohl 
und Vereinigungen 
beiuche Jeder auch 
heute den „Ritter“, er wird Alle freund— 
lich empfangen. Unter den geſtrigen 
Gäſten des Feſtes befanden ſich außer 
vielen der bekannteſten Deutſchen auch 
der deutſche Konſulatsverweſer, Baron 

Reiswitz und der öſterreich-unga 
riſche Konſul Dr. Silveſtri. 

Das Volksfeſt wird heute Nachmit 
tag fortgeſetzt: Konzert, Tanz, Zau 
berkünſtler, Beluſtigungen aller Art 
u. ſ. w., alles wie geſtern. 


Deshalb 


—— 


Die Erweiterung der 12. 


.— 


Str, 


HSrundbeiiser aufgefordert, bei Beiden: 
niguna des Unternehmens zu belien, 


Um die, wie berichtet, vor Richter 
beginnenden Berhandlun 
gen in dem Enteignunasperfahren zur 
Erweiterung der 12. zwiſchen 
Aſhalnd Ave. und Michigan Ave., zu 
beſchleunigen, hat Präſident Meyer⸗ 
vitz den Verein der Grundbeſitzer an 
der 12. Str. auf Donnerſtag Abend 
nach der Woodman's Hall an der 12. 
und Halſted Str., einberufen. Die 
Grundbeſitzer ſollen aufgefordert wer 
den, ſich mit demKorporationsanwalt 
über den Kaufpreis ihrer Liegenſchaf 
ten zu verſtändigen, um ſo die Un 
koſten zu verringern und die Inan 
der Erweiterungsbauten 
zu beſchleunigen. Auguſt W. Miller 
von der Behörde für örtl iche Verbeſ 
ſerungen und Walter D. Moody, Di— 
Blantommilfion, 
find eingeladen worden, in der Ber: 


Str., 


'fammluna Anfpraden zu halten. 


Voriger Charles H. Wader von der 
Chicago Plankommiſſion ſprach ſich 
heute höchſt befriedigt darüber aus, 
daß die in Frage kommenden Grund 
beſitzer ſich zur Mitwirkung verſtanden 
haben, und zollte ihnen hohes Lob für 
den ſie dadurch an 
vier Jahren 
gebunden ge— 


den Tag legten. Seit 
ſeien ihnen die Hände 


weſen, und die lähmende Ungewißheit 
in Bezug auf das Unternehmen habe 


einen ſehr ungünſtigen Einfluß auf 
die Mietspreiſe, den Verlauf von 
Grundeigentum und die Bautätigkeit 
in jenem Bezirk gehabt. Trotzdem 
hätten die Grundbeſiher die Gedäld 
nicht verloren und ſomit dem Reſt der 
Bürgerſchaft ein glänzendes Beiſpiel 
gegeben. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Qur a 


Deutibe Generäle balten ibre Beripreden. 
Allgemeiner ruflifber Riüdana in Galisien, 
Die nefäbrlibe Yage ibrer Dinjeiterarmeen 
Der Friede berteuert fi. Wiederbelebung | 
der türfiiden Armeen in Saulalien Die | 
Gründe NDofires Ickter Ditenfive, ein | 
Schurfonitreid. 


Menn General Madenfen tatfächtich 
perjprochen hat, am 1. Nuli in Lem 


| 
| 
| 


berg einzuziehen, jo wird er mehr als 


| fein Verfprechen erfüllen. 2 
tag haben die beutfch-öfterreichiichen 
Weftarmeen um Lemberg einen Halb» 
| freis bilden können, der von Soltiem, 
elf Meilen nördlich Lemberas, bis nad 
ıGrodet reicht. Grodel, das Geen- 
gebiet öftlih Davon und bie langer 
| Hand vorbereiteten ruffifchen Stellun 
gen an der Wereszyza find zur Stunde 
in deutfhen Händen. Wie fchon jeit 
ı mehreren Tagen vorauszufeben war, 
droht den. ruffiihen Gtellungen in 
ihrer Ausbuchtung bei Grodet ein 


Durchbruch der Armee Boehm:Ermoli, | 


und folierung ihrer Dnjefterftellun 
gen. 


Heute um drei Uhr Morgens | 


baben die Ruffen in Galizien allge: | 


meinen Rüdzug angetreien,wahrjchein 
lih, um bdiefer Gefahr zu entaeben. 
Daß Lemberg nicht mehr zu halten ift, 
baben die Ruſſen längſt erkannt. 
Noch kann man nicht ſagen, was dieſer 
Rückzug bedeuten wird, wo er vor— 
ausſichtlich zum Stillſtand kommen 
wird. Gewiß jedoch nicht mehr auf 


öſterreichiſchem ſondern auf ruſſiſchem 


Boden, wenn er überhaupt gelingt. 
Ein ſchneller Vorſtoß der ſüdlichſten 
der verbündeten Armeen unter General 
Pflanzer über den Dujeſter gegen 
Norden und energiſche Verſolgung 
durch General Linſingen in nordöſt 


licher Richtung könnte den im offenen 


Land 


der Ruſſen verhängnisvoll 


zurückfallenden Dnjeſterarmeen 
werben. | 


Für den Rüdzua aus diefer Gegend | 


iteben nur zwei Bahnlinien über Tar 
nopel und Buczacz zur Verfüaung. 
Wie jich diefer Rüdzua aeitalten wird, 
den auch die beite Armee nicht ohne 
Schwere Berlufte durchführen könnte, 
wird bei der Demoralilation ber 
Ruffen nad) ihren vielen Niederlagen, 
bei ihrem Munitionsmangel und der 
Bedrohung ibrer nördlichen Flanke 
durch die weit fortgeichrittenen Ar 
meen Madenjens und von der Mar 
mwiß, Die große Trage ber 
Tage bilden, Die kleinjten Ereignifie 
wie aufgemweichte 
jtörung einer Bahnlinie durch Flieger: 


.. * 
nächſten 


Straßen oder Zer⸗ 


bomben können den ruſſiſchen Rückzug 


in eine Kataſtrofe verwandeln. 


Es wäre vorzeitig, die Folgen der 


ruſſiſchen Niederlage vorherſagen zu 
wollen, weil es nicht bekannt iſt, wie 
weit der Munitionsmangel in Ruß 
land noch behoben werden kann, 


wie 


es um die ruſſiſchen Reſerven ausſieht, 
und nach dem Rückzug aus Galizien | 


ausſehen wird. Die Bedeutung des 
türkiſchen Widerſtandes in den Dar— 
danellen iſt kaum abzuſchätzen, denn 
mit der Eröffnung dieſer Zufahrſtraße 
wäre dem ſchlimmſten Mangel, dem 
eines genügenden Munitions gr 
| bes, vielleicht plöglich abgeholfen. 
Nachricht vonSeparatfriedens —— 
lungen mit Rußland würde unter den 
gegenwärtigen Umſtänden 
überraſchen. 
de für Rußland nicht mehr fo billia zu 
haben, wie im März, alö dem italie 
nifchen Grünbuche zufolge joldhe Ver 
bandlungen jtaitgefunden haben. Aber 
mit jedem Iaa, den Rußland veritrei- 
chen läßt, wird der Friede teurer, und 
neue Gefahren tauchen auf. Sobald 
erit der hilflofe Zuftand der ruffifchen 
Armeen ganz zu Tage tritt, wird der 
alte Racheburit der Rumänen gegen die 
ruffifche Vergewaltigung wieder auf 
leben, der Wunjch Beifarabien wieder: 
zubefigen, lebendig werden. Schon 
entfalten die Türien an der fautafi 
hen Grenze neue Tätiafeit. Japan 
mird das neue Bündnis jchiwerlich ver 
hindern, im fernen Diten von der 
tuffiihen Hilflofiateit weiteren Ge 
brauch zu machen. Wenn es feit lanaer 
Zeit für Rußland klug geivefen wäre, 
rieden zu jchließen, jo wird dies jebt, 
nad dem Zufammenbruch des Sternes 
der ruffiichen Urmeen aebieterifche 
Notwendigieit. Die allernächite Zeit 
muß daher nicht nur im Diten, fon 
dern bei dem enaen Zulammenbana 
der Operationen auf allen Kriens 
Ihaupläßen einen Wendepunft herbei 
führen. Cine neue Periode der Krieg 
führung beginnt, unter den günſtigſten 
Vorzeichen für die Deutſchen und ihre 
Verbündeten. 

eneral Koffre maa für "eine Offen 
five mehrere Gründe haben. Benn +r 
nur den Rufen zu Getallen „im 
Angriff übergegangen iit, it er ein 
Ihlechter Führer. Erfahrungsgemäß 
find Hriegsoperätionen, die por :inem 
anderen Gefichtspunfte als dem mili 
tärticher Notwendigkeit, aus rol’t: 
Ihen Gründen unternommen werben, 
noh immer Mihariffe aeiveien. Aber 
angenommen, dab, die Geiahr eine: 
Ausſcheidens Rußlands ſo aroß iſt, 
daß die franzöſiſche Kriegsleitfung 
durch vermehrte Tätigteit deutſche 
Truppen nach dem weſtlichen Kriegs 
ſchauplatz ablenten wollte, ſo hat ſie 
ihren Zweck kaum erreicht. Mit offe 
ner Bitterfeit bemerkt der ruiftiche Be 
richt, daf die legten Angriffe in Writ 
telaalizien non. fürzlih anaelanaten 
dentichen Truppen aus Belaien unter 
nommen murben. 

Möglichermeife hofft man jedoch in 
Frarfreich noch immer, die Deutfchen 
bon franzöftfchem Boden zu vertreiben 
und ben Arieg auf deutfchem Boden 
weizerzuführen, oder man weiß, daß 
der Austritt Ruflands bevorfteht. 
Dann erwartet man vielleicht, dafz der- 
felbe zu Frriedenäverhandlungen mit 
Frankreich Anlah aeben wird, und 


i 
I 


ae | 
Am Sonn: | 


Ic 


nirgends , Qinnen 


Heute ift wohl der Frrie: | 


| Reſter in 


Crepes, 
Soie, 
und 


Taffeta, 
Fleur de 
ſchwarz 


| Mejlalines, 
bedrudte 
| liebteiten 


weißen, 


Wolleue Reſter 


All die Reſter aus un— 
ſeren Abteilungen für Wol— 
lenitoffe iind .zu Preiſen 
marfirt, die eine jofortige 
Raummmg erzielen werden. 


ihre Angriffe nachzulaflen, 
denn Berlin berichtet, dab mehrere 
„Iniwächliche” Angriffe zwifchen Arras 
und La Bafle ohne Mühe zurüdgeichla 
aen worden. Aus ihrem Einfall im 
Eliaß, im Tal der Fecht, ift auch nichts 
geworden. Münfter wird befchollen, 


\aber dies tft auch alles. 


‚die Beantwortung der 


‚Neekrienführung fein wird. 
| fichtete 


ſchen 
lieferungen 


will zu dieſem Zeitpunkt wenigſtens im 


Beſitz des eigenen Landes ſein. Aber 
das ſind fromme Wünſche. An keiner 
Stelle vermochten die Franzoſen die 
deutſchen Linien zu durchbrechen oder 
nur ernſtlich zu bedrohen. Sie ver 


mochten kleinere Gewinne bei Souchez eigentumshändler 


zu erzielen, ein ſehr kleiner Sprung 
«nach fo großem Anlauf, 


Kapitänleutnant Webdingen ift mit 


feinem berühmten „U 29" einem Streich 
zum Opfer gefallen, der in Deutfchland 
aroge Empörung hervorgerufen bat 
und vielleicht nicht ohne Einfluß auf 
ameritanifchen 
für die linter: 
Meddingen 
einen fchwedifchen Dampfer, 
fianalifirte ihm, 8 halten, und fam 
mit feinem 11-Boot beran, um die bor 

aeichriebene der Schiffs 
papiere vorzunehmen. Während dies 
geſchah, drehte der Dampfer, rammte 
das Unterſeeboot unerwartet und ver 
ſank es. Es wor kein ſchwediſcher 
Dampfer, fondern ein verfleideter Ena 
länder aemwejen. Dd nun der firieg än 
dert, wa8 man als die Reaeln eines 
„tatr play“ bezeichnet oder nicht, jeben- 
fola muh man in diefer Hinterlift 
einen Streich fehen, welcher der briti 
Seemannfchaft und den lleber 
britiicher Geefrieaführung 
wenig (hre macht. Die enaliich: Ad 
mirslität behauptet zwar, es jei „one 
of His Majeſtys Ships“, alfo ein 
Kriegsſchiff geweſen. Um ſo ſchlim 
mer, wenn engliſche Kriegsſchiffe unter 
Verkleidung als 
Schutz ſuchen. 


Milderungsvorſchläge 


H. R.v. Liemert. 
* * * 

Die Ruſſen klagen über ng ® ın 
Munition — deshalb haben die Sieger 
hei Braemnat die erbeuteten Auffenge 
Ihübe umgedreht und den Rufen bie 
vergeifenen Granaten fchleunigit nad; 
geſchickt. 

— — —— 
Ende einer Luftfahrt. 


Ein Toter, ein Schwerverletter und drei 
Berwundete das Grgebnih. 

Ein fchwerer Unfall ereignete fich 
geitern Abend an Warren und Kedzie 
Aoenue, alö ein Kraftwagen mit vier 
nfafien, der mit einer Gefchwindig- 
feit vor über 40 Meilen die Stunde 
dakingeraft fein joll, in voller Fahrt 
mit einem Straßenbahnivagen zufam 
menftieß. Die Wucht des Zufammen 
pralles war fo arof, dab der Kraft 
wagen über die halbe Straßenbreite 
gegen einen Pfoften der Fernipreslei- 
tuna geichleubert und gänzlich zer: 
trümmert wurde. Im nächiten Augen- 
blide hatte jihb das Gafolin im Be- 
bälter des Kraftiwagens entzündet, 
und die hellen Flammen fchlugen aus 
dem Gefährt, unter dem drei Männer 
eingeflemmt lagen, hervor. 

Bei dem lUnfalle wurde einer ber 
Infaffen des Kraftwagens, derrund- 
Seife Irvin, der 
ebenfalls gegen den Pfoſten geſchleu— 


Schon be- |dert worden mar, auf ber Stelle ge- 


Foulards, 
gemmiterte Crepes. 


Obenſteheud ſind einige 


Beiſpiele für die Ver— 


Reſter von Seiden-Stoffen un 
Reſter von Baumwoll-Stoffen 


jeßzt zum Verkauf bei der Räumung auf dem zweiten Floor 


Tauſende von Yards von ſaiſongemäßen Kleiderſtoffen — bieten eine großartige 
Gelegenheit für die Hausfrauen bedeutende Erſparniſſe an Sommer-Kleidern für ſich und 
ihre Familie zu machen. 


Seidenſtoffen 


| sr all den belichteiten Effekten 


Poplins, Failles, Satins, | 
Puſſy Willow Taffeta, 
Sowie wuch die be 

faney u, geſtreiften Seidenſtoffe. 


Chiffons, Spitzen-Flouncings, 


Aus Crepe; ſowie Voiles, 

fekte in geſtreiften Chiffons. 

(45 Zoll), 
Schwarz, 


A 
Allover-Spitzen, im 
Weiß und Creamfarbig. 


tötet. 
wicht und war beſonders unter den 
Verehrern des Rennſports wohlbe— 
tannt. Seine Leiche mußte von der 
herbeigerufenen Feuerwehr erſt unter 
den Trümmern des Wagens hervorge— 
zogen werden. 

Von den übrigen Inſaſſen de 
Kraftwagend wurde noch der Maler— 
meifter Frant Sprigaings, 916 Nord 
Lamwler Avenue, unter dem Waaen be 
graben und fo fchwer verlegt, daß er 
in bedentlihem Zuftande nad) dem 
Robert Burns Hofpital gejhafft mer- 
den mußte. Die Verlegungen der bei: 
den anderen Perfonen in dem Kraft: 
wagen, darunter deffen Lenters Patrid 
Welch, find weniger gefährlih, troß- 
dem auch fie Schmerzhafte Brand- und 
Duetihwunden erlitten haben. 

lIm einen Zufammenftoß mit einem 
anderen Sraftwagen zu vermeiden, 
bog Harry MNerenisty, Nr. 1516 
Irumbull Avenue, geitern mit feinem 
Schnaufer! fo jcharf an der La Galle 
und 33. Strahe ab, daß fein Gefährt 
umfchlua. Er fomohl, wie jeine drei 
Fahraäfte wurden auf das Straßen: 
pflafter gejchleudert, entlamen aber 
mit gerinafügigen Em. Die 
Verunglücdten find Frl. Anna Cohen, 
Nr. 451 Dft 47. Straße, Frl. Fannie 
Bitosfi, Nr. 833 Weit 33. Place, und 
Leon Cohen, Nr. 451 Dft 47. Straße. 
Der Kraftwagen, dem Nerenisty aus: 
mich, wurde bon Robert Dort, 
37: gelenkt. 
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Feldpoſibrieſe. 


Vorpoſtengefecht in den Karpathen. 


neutrale Kauffahrer 


In dem nachſtehenden Briefe ſchil 
dert ein ſächſiſcher Landwehrmann 
ein nächtliches Vorpoſtengefecht, das 
Ende März in den Karpathen ſtatt 
fand. Unſere Stellung 
150 Kilometer ſüdlich von Warſchau 
in den nördlichen Karpathen. Sch 
liege mit meinem intimſten Kamera 
den in vorgeſchobener Vorpoſtenſtel 
lung auf Unteroffizierspoſten, der 
etwa 200 Meter vor den Vorpoſten 
ſtellungen liegt. Hinter der Vorpo 
ſtenſtellung befindet ſich der Haupt 
ſchützengraben. Alles im Walde. 
Poſten ſteht 30 Meter vom Wald 
rande. Der von hier ausgeſchickte 
Doppelpoſten, der die ganze Verant— 
wortung einer ganzen Kompagnie 
auf fich hat, befindet ji) am Waldes: 
rande hinter dichten Fünstlichen Ge: 
ſträuch. 


Marquiſettes, 
geblümt auf weißem und farbigem rund. 


| 


Er hatte 280 Pfund Körperge- 


| ſook, 





Reiter | in Baumwoltitofien— 


Eine jehr reichhaltige Auswahl von weisen und farbigen baums 


wollenen Kleideritoffen. alt jedes 
Kurze Yangen von Gabardine, 


Lawn und Longeloth. 


Nebe, Reiter 


ichlicht, bedrudt, Broche oder 
Schwarz und weihe Ef- 


Seiden D 
Weiß und 
Waſch Nets. 


Dreß Nets ı Schwarz, 
Sarbig: 72-3öllige 


nen | 
= 


blieb es jtill. | 
nob als wir 
berausfriedhen: | 
es it wahr 


erit eine Weile, doc 
Mein Korporal jagt 
zum  llinteritand 
„Alſo ſeid vorſichtig, 
ſcheinlich wieder was im Gange.“ 
Wir ſchleichen uns nun lautlos zu 
unſerem Doppelpoſten hin und löſen 
ihn ab. Ich frage noch, was der 
Schu; zu bedeuten hatte und befom- 
me zur Antivort, da; im feindlichen 
Doppelpoiten jih etwas geregt babe | 


| und da; auf eine Geitalt geſchoſſen 


verlaſſen. 


vorſichtig 


115 


Nr. 
Schüſſe auf einmal abgegeben. 


worden jei. 
man mu jich mehr aufs Gehör | 
Allo vier, Stunden in Fal 
ter Nacht jtehen und angeitrengt bo 
ven und jeben, damit wir nicht iiber 
rumpelt werdeir. Namerad R. ficht ! 
nad der Uhr, 144 Uhr, 
alio nur noch 21, Stunden. In etwa | 
Stunde tritt die Dämmerung. 


ben, 


ein. 

Es it furz nadı 4 libr, 
bon drüben berüber ein 
rauich, es bort jich an, als ob eine 
Schar Vögel an einem  vorütber- 
Ihwirrt. Ich jage meinen Namera- 
den noch nichts, m ihn micht zu be 
unrubhigen, Debt regt jich gar im 
feindlichen Doppelpoiien etwas. Auch 
das Scheint er nicht gemerft zu ba 
ben. Blöglih fallt von unjerent rec: | 
ten Doppelpoiten, der etwa 200 Me 
ter von uns entfernt jtebt, ein Schuß, 
dann iverden linfs von uns 


ich höre 


leiies Ge 


Nett 


\febe ih auch ſchon in einer Entfer- 


Iitalten in Abitänden von 
‚tern, die jih uns 


liegt etwa | 


Nor diefen: wieder in einer | 


Entfernung von ungefähr 600 Me: | 


tern der ruffiihe Schüßengraben auf | wahren 


Aderboden, 
dien, 
pelpoiteit wie bei uns, jo daiz fid) die 
Doppelpoiten etwa 300 Meter ge 
genuberitanden. 

Sb lag mm 
Unteroffizierspoitens, als von unie- 
rem Doppelpoiten ein Schuß abge- 
‚geben wurde. Bir drei laufchten 


vor diejem die Feldwa— 


Interoffizierspoiten und Dop- 


im Unterjtand des | 


nung von ungefähr 500 Metern Ge- 
nähern, dahinter 
wieder welde. Mein Kamerad jieht 
dajfelbe und begreift — ein Angriff 
it im Gange. Cs überläuft einen 
eisfalt, doc gleidy tritt wieder die 
gewohnte jtarre Aube in mir ein. 
Das alles 
liegen jhon hinter der 
und ſchießen auf die ſich heranwäl 


zenden Maſſen, was aus den treuen 


Gewehren herauswill. Wir haben 
taum die erſten 10 Schuß abgefeuert, 
als ſchon der Unteroffizierspoſten in 
einer Stärke von 6 Mann ſich neben 
uns ſtellt und das Feuer mit auf— 
nimmt. Die Ruſſen kommen teils auf— 
recht gegangen, dann liegen ſie plötzlich 
wieder einmal, und ſo kommen ſie 
ſprungweiſe unſeren Stellungen nä— 
her, ohne einen Schuß abzugeben. 
Der 
Meter. 


ſten) in unſere Abſtände ein. Wir 
überſchütten die Ruſſen mit einem 
Geſchoßhagel. Man 
nicht ſelten den Erfolg ſeines Schuſ 
ſes. Die Ruſſen ſind noch etwa 120 
Meter von uns entfernt und kommen 
ſprungweiſe näher. Links, 
Meter von mir und rechts etwa 60 


CASTORIA firsügtngumdfn, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt . 


mit ihren Geichojien. 
| bei den Rufen 
| umd mit einem Male pfeift und furri 


Die Nadt iit ziemlich 


dunkel und man kann nicht weit ſe— ſche bald ganz. 


fliehen 
Schützengräben zurück. 


rückgegangen 
Feuer, 


in unſeren 


56 


| Feuer, 


5 Me⸗ 
Wir hatten 2 


ſind nur Augenblicke! Wir 
Bruſtwehr 


nahm. 


nicht nur 
den Blick, ſondern auch jeder Menſch, 


Abſtand beträgt etwa noch 200 
Jetzt ſchwärmt die Feldwa— 
che (36 Mann für jeden Doppelpo— 
umphirend!) 


ſieht | 
| wenbändiaer, 


etwa 201, 
| gewöhnen!“ 


Sewebe it bier vertreten. 


iaue, Keinen, Ratine, Voile, Nain- | 


Sammet:Reiter 


Zowie Belveteens u. Cote 
duroys, dafjend für Bejaß 
an Suits Blujen u, Hüten, 
jomwie für Leibchen, Gürtel 
und Kragen. 


| Dieje Reiter find jet zum Vertauf auf dem zweiten Floor, State Strafe. | 
———— ——— ——— — — — — 4 


Meter von mir, überſtreuen zwei 


| Mafchinengewehre die ganze Flächt 


Da plößlid 
ein ſchriller Pfiff, 
es uns um die Ohren, daß man 
denkt, die nächſte Sekunde kommt die 
Kugel für dich. In ſolchen ſchweren 
Augenblicken hat man mit dem Le— 
ben vollſtändig abgeſchloſſen. Ein 
raſendes Feuer herüber und hin— 
über. Das feindliche Feuer ver— 
ſtummt unter eigenartigem Geräu— 
Die Ruſſen ſind eine 
zurückgekrochen und 
Sehweite in ihre 
Das klägli— 
che Gewimmer und Geheul vor uns 
läßt darauf ſchließen, daß die Ruſ— 
ſen ziemlich viel Verwundete zurück— 
gelaſſen haben. Durch Patrouillen 
wird feſtgeſtellt, daß die Ruſſen bis 
an unſere Drahtverhaue gekommen 
und durch dieſes, ſowie durch den 
elektriſchen Draht, an welchem viele 
ihren Tod gefunden haben, aufge— 
halten worden ſind. — Die Sanitä— 
ter treten in Tätigkeit. — Es iſt 6 
Uhr Morgens, die Verſtärkung iſt 
ſchon wieder in ihre Unterſtände zu— 
und wärmt ſich am 
die Ablöſung kommt leiſe an 
uns herangeſchlichen, wir begeben uns 
Unterſtand und ſtecken 
uns vor allen Dingen eine Pfeife an. 
Der Unteroffizierspoſten in Stärke 
von 7 Mann ſitzt ſchweigend um das 
keiner ſpricht ein Wort, alle 
denken nur darüber nach, daß ſie 
glücklich dem Tode entronnen ſind. 
Tote, 13 Verwundete 
(unſere Komp.) Der Feind auf der 
ganzen Linie gegen 200 Tote, 600 
Verwundete, außer denen, die die 
Ruſſen ſelbſt mitgenommen haben, 
ſobald wird uns der Feind nicht wie— 
der beläſtigen. — 
unse ee 

— Reinfall. Unlängſt machte 
ich die Bekanntſchaft eines Löwen— 
bändigers. Voll Bewunderung über 
ſeinen Mut, machte ich ihm meine 
Komplimente, die er geſchmeichelt an— 
Dann fügte er mit einer ge— 
wiſſen Selbſtgefälligkeit hinzu: 


große Strecke 
außer 


„Ja, 
Tiere gehorchen mir auf 


ob er will oder nicht! Paſſen Sie auf, 


ich werde Ihnen gleich mal ein Bei— 


ſpiel geben. Sehen Sie dort den 
Landmann? Ich will nun, daß er zu 
mir kommt; ich ſeeh ihn ſcharf an — 
aha, er bemerkt mich! — — CEri— 
Er kommt auf 
mich zu!“ Mit ſchnellen Schritten 
nähert ſich der Landmann dem Lö— 
er tritt dicht an ihn 
heran und — — verſetzt ihm eine 
gehörige Ohrfeige, indem er ausruft: 
Dir will ich ſchon das Gaffen ab— 


— — —— 


Kr ak 


Trägt die 


- von — 





Gumwigtrtel für 
ner, die Gor- 

, bie fi f'redt, 
R_ guter Qualität 
ihem Gimmmi,Gr. 
84 bis 44, Cure 
fhiwcra 
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Wir kauften eine große Partie 


— 


121%c 


25c 
Werte, 


| 141c 


Yard 


18c 
| Werte, | 


Ic 
Yard 


Dienstag-Verkauf, 4c 


16e punktirter Nlei- , Haar Glaips un, Bar. 
wis, guteQua- | rettes, Shell u. Ams 

i 4c | ber Effelte, Dub. 
Stüd, fv., Vd... |Sacons u. Formen, 
5c Ratine Rau — | Dieie Woche, 4c 
Sabrilreiter— alles | Stüd * 
TUnz. Pack ſterilis. 


Farben, 
ute 5a * 4c | Watte, reg. 100 4. 


de3., Pard... 1C 

Be puntelgrauer und | ivt., Drug-Tifch.. 
biauer Nieider NKa- | % Pfd. Wiottienkugeln 
Tilo, Sabriir., reg. 10c wert, 

fvez., Yard... 4c | Drogentiſch 

Se baumw. Craſh-sc ungebl. X, 2. 
Sandtuchzeug, roter tuchzeug. 3636 
Rand, ſpez., 4c Stück, die 
— — — ⏑ ⏑—⏑ — 


aan 


9." Grüne Stamps Dienftag 


— UN ER 


den ganzen Tag 


Muiter - Hoienträ. 
er; 25c und 35c 
tal, ſiartes Ela⸗ 
ſtie Web, viele 
wohlbel. Fabrilate 
in der Patie, Le⸗ 
der» od. Gtoffen- 
ben, ber 
Baar 


( 


bon Sommer - Bajdhitoffen, welde 


wir jest zu einer Erjparnik von nahezu der Hälfte verfanfen. 
Diefe unveral, Bartie beitebt au8 den beiten Muftern der Saiſon 
gaudies, Laron, VRliffes, Flarons, Swifles, Seed Voiled, Rice Elotb 
ventincs, Boplins u, Bongees, in modernen, [lichten Farben, und beliebten gemufterten 
Efielten und Icließt ein eine Auswahl von 27- bis 40zöll. Breiten, fämmtl, von vollen 
Stüden geiänitten und zu den folgenden bverlodenden Preifen ausgelegt: 


in Voiles, Ereves, Or- 
8, Spiten Elotbs3, Ere- 


| 2 serie, | 


ı 19 | 


Vard ı 


39c 
Werte, 


2% 


50c 
Vard 


323c 


Werte, 


Dienstag-Verkauf, 9c 


19 Spisentür Ba- ı 15e Crye m. Dr- 
neis, Ausw. verſch. gandies, 27306. — 
Muſter, Auswahl guter Mu⸗ 
fveziell | fter, Ipes., 9 
15c leinenes Graih- | Yard... IC 
Sandtucdzeng, voter |, E 

\15e feiner wei ap- 


Rand, dom 9 
Stüd, fp., 9b... FC | pretister gebleichter 
12%c Stamped Yaron | ——— er b. 
Baby Kiſſen Stuc ſpegiell, 
Slips, fpeziell... DE die dar. .9c 
25 Sommer Waſch⸗ 150 gebleichte ae- 
itoffe, ssabrilreiter, | fänmte türf, Hand» 
alle beliebten War: ‚tüder, idivexe Qua- 
ben u, Längen, lität, five. 

IC ti. ann. „IE 


fvez3., Yard I Etüd... 


Taujende Stüde von Muslintrachhten zum Berfauf am Dienitag 


Mustin Beinkleider zum 
Verlauf . 

Sumbderte bon Facon in Mus: 
lin u. Cambricgewändern,ein« 
ſs ließlich viele mit Spitzen⸗ u. 
Stiderei-Ruffleds, und bübidhe 
Band durchzogene Effelte. 
bc Werte, Raat............18 
Bu: Werte, Baat............28 
50c Werte, Baar............88 
69 Werte, Paar 

Muslin - Röde für for- 

pulente Damen. 

3 fpez. Bartien und jede Partie 
ein Sterlina Wert zu dem Der 
Tauföpr., einige mit breitem 
Sloimce, and, mit vollem Dop- 
vel-Auffle, dieie Wohe zum 


Berlauf, zur 98c. $1.48 


BUND. ...... 


Dusgende von Nachtlleidern zu 
. Bargain-Breijen martirt. 
Eine unvdergl. Yusw. in ausge 
seihneten Sleibungsftüden, in 
G@lipover- u, an der Front au 
sulnöpfende Facons, d.Muslin, 
Gambric u. Rainfoof, viele mit 
= nlanten, and, ım. feineren 

. Etiderei Edginad u, 

n Mole8 u. Mermeln, 
Iserte, 39e | 69c Wt., 50c 
1.00 Wert, 69€ | 1.29 Wt., 98e 
Nachtlleider f. lorpulente Da 
men, Gr. 18, 19 u. 20, feine 
Qualität, Clipover- u, an der 
Front zuzulnöpfende Facons 
Elipover m. rundem ob, edi. 
gem Knöpfeironts m, V 
od. ed. Hals, d. Woche am 1.18 
PBargaintiib, 98c, 1.25 u... %» 


59c 


Da 


Kleidern Verkauf 


Batent Leder Fumps u. 


Slippers jür 
Damen, zu nır 


sn allen Facond und Grö 
Ben, zuſammen mit Lackleder 
Orfords für Damen, fomohl 
zum Suöpien, wie Schnüren; 

ausgezeidnete ‘ r 
per Paar zu 


si 


Stidereien zu ungefähr der Hälfte. 
5000. 93. 8c Sti- | 3000 Vd3. 125Ö5M. beitidte 
derei@dgings, eine | Flouncings, von feinem 
audgezeih. Ausw. | Swiß u, Nainfoof, einige 
d. bübihen durd- | mit Baby JIriſb Edaing— 
beodenen Effelten, | Hunderte von bübfden 
er ——— | Nuftern in der Partie — 
ie Dar 3.„ |reg. 150 Werte 3 
— sc Ifpez. Preis, Nard...%4 c 


S 4.39 
1 


-Wiürdige Iubelfeier. 


Der Chicago Schützenverein beging 
ſie geſtern im Palos Park. 


Krönung des Schutzentönigs. 


Mit dieſer erreichte die Feier, an der ſich 
viele Hunderte beteiligten, ihren Höhe 
Yunkt. — Die Richter Keriten u. Mic 
Goorty, jowie Manor Feitredner, 


„Ueb Aug und Hand fürs Vater: 
land“, unter vielem alten Schüßen 
jprud jtand die geitrige Jubelfeier, Die 
der Chicago Schüßenverein in jeinem 
Heim in Palos Park anläßlich der 
eier jeines fünfziajährigen Beitehens 
veranjtaltete, und zu der fi) nicht nur 
die Mitglieder des jejtgebenden Ber- 
eins, .fondern auch zahlreiche den 
Schühen befreundete Geſellſchaften 
eingefunden hatten. So entwickelte 
ſich denn bereits 


am frühen Mor 
gen auf der gar 


Feſtſtätte ein 
frohes Treiben, man labte ſich nach 
langen trüben Regentegen wieder ein 
mal am ſonnenbeſtrahlten, ſatten 
Grün des mit breitausladenden 
Bäumen dichtbeſtandenen Parks, bis 
um 12 Uhr ein Trompetenſig 
nal die Gäſte zum Mahle rief. An der 
hübſch gezierten Ehrentafel nahmen 
die Beamten des Vereins, an der 
Spitze Präſident Richter Geo. Kerſten 
und der emſige Sekretär und Feſtord 
ner J. W. Weccard mit den Ehrengä— 
ſten, Bürgermeiſter William Hale 
Thompſon, Richter John P. MeGoor 
ty und Anderen, Platz. Während des 
Schmauſes konzertirte Ballmanns 
Kapelle, und wenn ſie ſchwieg, dann 
hob der gefiederte Chor, der zu den 
offenen Fenſtern hereinzwitſcherte, ſei— 
ne alten und doch immer ſchönen Wei— 
ſen an. So kam man denn in die 
richtige Feſtſtimmung hinein und be 
gab ſich in fröhlichſter „After Dinner“ 
Laune nach der offenen Halle zum 
Feſtplatz, wo die eigentliche Feier ſtatt 
fand. 
Dort war die Empore, auf der di. 
eitrebner und Ehrenaäjte ihre Sike 
a:ten, finniq mit Fahnen geihmüdt, 
unier Denen das Banner des Nord 
wefilihen Schügenbundes aus dem 
in 1878, Die reich gezierte Ver 
einsfahne des Chicago Schuͤtzenvereins 
und das Banner der Liedertafel Vor 
wärts den Ehrenplatz einnahmen. De 
Neigen der Reden eröffnete Präſident 
riſten. Wüßte er nicht, welcher Be— 
biheit er ſich ob ſeines ſchlichten, 
ndlihen Wefens unter allen Krei 
en ber Bevölkerung erfreut, der ge- 
eig: Tag hätte ihn Dan überzeugen 
mä'ien; denn c5 bauerte ein: ganze 
Melle, ehe ji die jreudiger Zurufe 
Boten, tie NRichier Steriter. enigeqen- 


Zn Der Redner bearühte die Fel:- 
Pe iu berzlicher Wirte, air. die in 
Feeitric cemählien Morten der nicht 
werde i.benden Gründer des Vereins, 
bes mazeren Ludivig Waaner, bejjen 
Zoster, Frau Geo. Kühl, jih unter 
den Ehrenaciten befand, und wis? auf 
den Bürgertriegspeteranen Erait 
Humme‘ hin, der mitgehoiren bai:t, 
ir "aıre 1865 
Favte an heben, 
Rus gen ciner, 
elied de; Bereins if. Dann entwarf 


n? 


und der, no& der 


den Verein zus der! 


heute noch ein Mit: | 


am Dienstag 
erged, Geibe, Boplind u, 
affetas, in bel. ſchwarz, 
Gopen, braun, lob» 
populären Star» 
Größen 44, 


Ravy 
| farbig 
I riruıngen bis 
3.98 Werte 
Iserte 
Werte 
Werte 
Werte 
Werte 


ı 2.09 
zu 4.49 
zu 5.24 
zu 6.63 
7.49 
50 


98 
7.50 
008 


10,00 


zu 


au 7 


Abendkleider 


In weiß, blau, roſa u. 
Maize, Voiles, Nets, 
Seide u. Organdies. 
Werte zu 83.75 
ISerte zu 5.63 
"Werte zu 7.50 
15.00 Werte zu 11.25 


5.00 


10,00 


Richter Keriten ein umfafjendes Bild 
des Werdeganges deö Vereins, der be- 
reitö vor einer Woche an diefer Stelle 
| veröffentlicht worden ift. Nachdem fidh 
der Beifall gelegt hatte, der feinen 


Worten folgte, jtellte er der Verfamm: | 
‚lung feinen Amtsbruder Richter John | 
| P. McOoorty vor. 


Preiit das deutiche Element. 


Auch ihm wurde ein äußerft ſchmei⸗ 


chelhafter Empfang zu teil. Er pries 


das deutſche Element, das in ſo ſtatt- 


licher Anzahl im Schübenverein vertre- 
ten jei, zollte Anerkennung dem Deut: 
Ihen ob jeiner Vorliebe für qeiunden, 
reinen Sport und lobte die Anbäng- 
lichkeit und Liebe des Deutihncomerifa- 
ners zur alten Heimat, der vie Treue 
sum Mopoptivvaterlande Stolumbia 
entiprofien jei. Niemand jet begziiter: 
ter zu den Fahnen geeilt, als es hieß, 
die Union zu gründen und jpäter das 
von Wafdington Gelchaffene zu erhal: 
ten, al die Göhne Zeuts, Zeugniß 
davon gäben die Legionen, die unter 
dem Drillmeiiter der ameritanijchen 
Armee, Steuben, aefoiten, die unter 
dem Befehl Siegels, Schurz’, Heders 
und Anderer dem Rufe Lincolns fola 
ten. Nicht zum wenigiten, jagte ber 
Redner, jei die heutige Eröhe Ehica 
gos den bier lebenden 400,000 Mit: 
büraern deutichen Geblüt3 zu vervan 
fen, die auch, deifen jei er ficher, fer- 
nerbin Mehrer und Hüter des quten 
Nomens der Stadt Chicago fein wer 
den. 

Hteicher Beifall dankte dem 
für feine herzlichen Worte, und 
Keriten tonnte als zweiten Redner 
Bürgermeilter Ihompion vorjtellen, 
ver in der furzenSpanne feiner Amts 
zeit großes geleijtet und 


Perner 
Richter 


bereits jo 
Chicago den größten Dienst eriwiefen 
babe, den je ein Stabtoberhaupt der 
Metropole des Weiten: zu leijten im 
Stande aemeien je. Aber Herr 
Ihompfon fonnte nicht aleich zu Wort 
fommen. Die Anmefenden mollten 
ihm, ebe er zu reden anbob, erit dan- 
fen für das, mas er durch die Beile- 
gung des Streits für Chicago aeleiitet 
hat. Rufe wie: „Hallo Bill,“ Drei 
Hchs für „Big Bil,“ Schalten ihm 


eniqeger, und er fonnte minutenlang | 


nichis beiferes tun, ald dur Schiven- 
ten eines „Combonhutes" feinen 
Freunden ihre Anerkennung zu 
danten. 
Des Magors Philoſophie. 

PManor Thompfon erzählte am Ein- 
aana feiner Nede von feinen junaen 
n in Cheyenne. CGinmal babe er 
ein Bonny kaufen wollen, das babe ihm 
Wochen genommen, und endlich jei dem 
Pirrdebändler die Geduld ausgegan- 
gen, als er an jedem Tier einen „Febler 
gefunden habe; ein Gaul hatte den 
Spath, ein anderer war auf eirem 
Auge blino, und fu fand er unter 150 
Stennern an jedem simas anderes aus= 
zufegen. Da fagte ihm jchliehlich der 
Händler: „Ein volltommenes Pferd 
gibt es ebenjomwenia, wie einen voll: 
fommenen Minden.“ Daran habe er 
auch im Leben ipäter oft gedacht und 
jih Frerrde Yadurdp erworben, daß er 
die (yehler Anderer gern überjah und 
nur nach den quten Eigenichaften ver 
Menſchen ſuchte. Dadurch babe er 
Erfolg gehabt. 
Siraßenbahner zurückkommend, wehr— 
te Herr Thompſon das ihm geſpendete 


für 


2a 


Lob ab, ver Danf gebühre allen am|nct alaub’n, meine Serr'n, da hab’ i| 


beteiligten  Straßenbahnern, | 
den Straßenbahngeſellſchaften, 


Streit 


Auf den Streit der! 


Bewegung ſetzen; 
geht es zur Woſhington Str., 


ee . 
ET FERN re 
Kr 4 


Eisendpoft, -Ehteago,- 


Preife und nicht zum geringften ber 
Bevölkerung Ehicagos, die die Sache 
von ber humoriſtiſchen Seite aufgefaßt 
und die Unannehmlichkeiten gutge—⸗ 
launt Bingenommen habe. Chicago 
aber habe durch den Streit gewonnen, 
benn da3 ganze Land habe Vertrauen 
zu der Stabt befommen, die in fold 
gefährlicher Zeit nicht den FRopf ver- 
lor, jondern Herrin der Sachlage ge» 
blieben. Zum Schluß verfpradh Herr 
Ihompfon, der feit geftern Ebrenmit- 
glied des Chicago Schüßenpereins ift, 
nun auch feine Büchfe zu ölen und 
fleißig zum Schießen zu kommen. 
Nah der Rede ded Bürgermeifters 
fang bie Liebertafel Vorwärts das 
| Kreuzerfche Lied „Das ift der Tag dei 
' Herrn,“ und „Einit jaßen wir zur Ro- 
ſenzeit.“ 
Krönung des Schützenkönigs. 


Dann kam der große Moment des 
Tages, die Krönung des Schützenkö— 
nigs, Frank Dullet, dem die Abzeichen 
ſeiner Würde vom Schützenmeiſter H. 
Schurz überreicht wurden und der ſich 
Fräulein Thereſa Schurz zur liebli 
ſchen Königin erkoren hatte. Herr 
Schurz verteilte dann die Ehrenpreiſe 
mit paſſenden Worten an die glückli— 
ſchen Gewinner. m lebten Jahre er: 
oberten ich folgende Herren Preiſe: 

Königsfheibe, 5. Dullel, 115 
| Buntte. 

Ehrenfcheibe, 
Buntte, 

Stihfcheibe, H. Schurz, 1 Bunte. 
Volksſcheibe, Weſtergaard, 
Punkte. 
Maßſcheibe, Janſen, 60 Punkte. 


Punktſcheibe, Weſtergaard, 
Punkte. 
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72 


233 
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te. 

Mit der Ueberreichung der Ehren— 
gaben hatte der offizielle Teil fein 
Ende erreicht, nun bildeten ſich allent 
halben frohe Gruppen, und nur zu 
bald nahte die Trennungsſtunde vom 
ſchönen Palospark, denn die Eiſen— 
bahn wartet bekanntlich auf Nieman 
den, obſchon ſie die Feſtteilnehmer eine 
geſchlagene halbe Stunde auf das letzte 
„Zügle“ warten ließ, das die Feſtteil 


wieder beim zu Muttern 
brachte. 


Glanjendes Geprange, 


Ter Umziua der Wiiociated Advertifing 

Glubs am beutinen Abend. 

Der bier tagende Verband der Klubs 
der Anzeigenagenten der Welt wird 
heute Abend ein alänzendes Schau 
ipiel veranitalten, einen farbenidil- 
lernden Umaua, an dem 150 Schau 
magen und zwanziq Mufittapellen, jo 
wie 10,000 Fuhaänger teilnehmen 
werden. Die VBerbandsaenofjen wer 
den in gleichartigen lüftigen Sommer: 
anzügen antreten; mebrere Ortsgrup— 


pen planen Ueberraſchungen in der Art 
elektriſch 


beleuchteter Kopfbededung. 
andere werden von ihnen betreute 
Tiere, wie Bären und Reptile mitfüh 
ren. Die Schauwagen ſollen allego— 
riſche Szenen aus der amerikaniſchen 
Geſchichte darſtellen, und Hunderte 
von jungen Mädchen werden in phan 
taſtiſcher Gewandung mitwirken. 


* 
iD 


Unter Vorantritt eines polizeilichen 


Ehrenaeleit3 mird der Zua fi um 
aht Uhr am Michigan Boulevard in 
von der 12. Straße 
dann 
zur Stete Straße, zumfadion Boule 
bard und zur Franklin Straße, mo 
die Huflöfung ftattfinden wird. Xm 
Grant Vork werden Goub. Dunne, 
Bürgesmeifter Iherpfon und die Ver: 
bandileiter denlimzug befichtioen. Die 
Koften der Veranftaltung werben auf 
$100,000 Esrechnet. 
oe... - 

— Süägerlatein. — Förfter (zu fei- 
nen YZubörern, denen er ein Aben- 
teuer erzäblt bat): ....wenn Sie mir! 


‚an Gewährsmann — mein’ Dad’I,| Angefhafft haben. 
ber |den Waldmann!“ 


I” Fee * 
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Ex Fr: 


Gut Be | 


Turnfeit des Illinois Inrnbezirks | 
beim „Eiche” in Steniingten. | 


| 
Borzũgliche Leiſtungen. 


Die Aktiven und Zöglinge der und 3. 
Stufe bewieſen in Bilicht- und in Kür 
übungen, dah ſie echte Jünger Jahns 
find, — Boltsfeſt und Preisverteilung. 


2 


Unter dem Banner deö QTurnvereind 
„Eiche“ in Kenſington ſchaarten ſich 
geſtern Turner von Vereinen des Illi— 
nois Turnbezirts zu einem Bezirks— 


turnfeſt zuſammen. Urſprünglich hatte 


gerückt, und darum 


es, mit dem Bezirk Milwaulee zu 
ſammen, ein Kreisturnfeſt werden ſol— 
len, alſo eine Veranſtaltung größerer 
Art, aber Milwaulee trat vor Kurzem 
zurüd, und es fonnte daher nur ein 
Bezirköturnfeft in etwas eingeichränt: 
tem Maßjitabe abgehalten werden. | 
Kein Verein des Bezirks ift der Ehre 
mürbdiger, ein folches Felt zu beberber 
gen, als die „Eiche“. Aus dem Au: 
jammenihluß von zwei beutjchen | 
Jurnvereinen vor nun bald 25 Jahren 
bervorgegangen, hat fie im fernen Sü- 
den von Chicago, zwifchen Jtalienern, | 
Litauern und anderen Bölterjchaften, | 
allerdings unterftüßt von einem made: | 
ren Deutichtum, ein tüchtiges Gtüd 
beutfcher Kulturarbeit geleiftet und 
fährt unter fchwierigen DVerhältniifen 
unentiweat und tapfer fort, jich diefer 
edlen Aufgabe zu midmen. 


Die Stimmte 


\ 
\ 
\ 
WV 


„ubiläumsjcheibe, Urban, 50 Punk- 19., 25. und 26. Oktober dieſes Jahres 
gefeiert werden, 
neuen fchönen Halle. 


einer 
Der biäherigen, 
beitehend aus wertvollem Grunditüd 
und altem Gebäude, find die Ntalie 
ner und Litauer zu dicht auf den Leib 


bat der Berein 


und zwar in 


einen fehr vorteilhaften Toufchhandel 
gemadt und an 115. Str. und Midi 


gan Ave., in beiter Gegend, ein Grund 

tüd von 50 bei 160 Fuß mit einem | 
großen Baditeingebäude für $65,000 
erivorben. Der Bau bevarf nur ge- 
tinger Veränderungen, um ein treff: 


| lich geeignetes Heim für die „Eiche“ zu 
| werden. 


Dob um zum Bezirksturnfeit zu: 
rüdzutehren: ein freundlicher und ein 
ungünfliger Stern walteten über ibm; 
einerfeits brachte es meift über alles 
Lob erhobene turnerifche Leiftungen 
mit bober Durchichnittäziffer und lä 
helte ihm, was man noh am Morgen 
faum hoffen durfte, die Sonne. An 
dererjeitö taten der Beteiliaung und 
dem Befuch mehrere Umflände Mb: 
bruhb. Von vorn herein dadurch ein 
geihräntt, daß mur Zöglinge und 
Aitive der ziveiten und pritten- Stufe 
turnen föllten, hatte das Felt ncch mit 
dem Sommerfeſt des Turnvereins 
Lincoln, dem Jubiläum der Schützen 
und dem Feſt des Deuftſchameritani— 
ſchen Nationalbundes zu konkurriren. 
Knaben, Mädchen, Damen und Bären 
waren diesmal vom Turnprogramm 
ausgeſchaltet und infolgedeſſen auch 
die beim großen Publitum ſtets den 
meiſten Antlang findenden Maſſen 
übungen. 

ie Auf zum Feitplai! 

MWöhrend noh die Sonne einen 
Ihmeren Kampf mit den Regenmwolien 
fämpfte, verfammelten jih in ber 
Zurnhalle die Aktiven und Zöglinge, 
etwa cchtzig an der Zahl, um kurz nad) 
zehn Uhr mit Sad und Pad — man 
marjdirte in „Zivil“, die Zurnilei- 
dung wurde erft auf dem Feſtplatz an— 


gelegt — nach Mulbauers Garten zu 
marſchiren. 


Voran ſchritt das neue 
Trommler-⸗ und Pfeiferkorps ver 
„Eiche“ in ſeinen kleidſamen Unifor— 
men, welche die braden Jungen ſich 
von ihren eigenen Erſparniſſen ſeibſt 
Sie ſahen nicht 


jur gut aus, ſondern ſie lönnen auch Eiche 


8, den 21. Juni 1015. 


| Zurntracdht geworfen, 


geben wurden, Sorge getracen ior- 
ben war, wird e3 veritändlich erfchei- 


|Eiche; Hans NReinede, Eiche; Han 


——— — —— 
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etwas Tüchtiges leiften, wie fie durch 
ihre vortrefflihe Marfchmufit beiıe- 
fen. Der Zug, dem fih aud bie 
Jurnlehrer und anmefenden Nicht: 
turner anfchloffen,beivegte fich mit der 
Fahne der „Eiche“ durch das dicht mit 


Raub beftandene, parfartige deutfche | 


Viertel von Kenfington, von der Be- 
pölterung lebhaft begrüßft. Sobald 


Iman im Garten angelongt war, ver- 


jcheuchte die Sonne die lekten Wolten, 
und es murbe herrliches Wetter, tie 
beftellt zum Qurnen im Freien. 


Einzelturnen. 


Nachdem die Turner ich ihre 
begann unter 
der Oberleitung des unermüdlichen 
Bezirköturnlehrers Alfred Wild und 
des aus zmölf Vereind- und Gpiel- 
plaß-Zurnlehrern beftehenden Preis- 
richterfollegiums das Yurnen. Das 
Programm beftand aus Einzelmett- 
turnen und umfaßte Geräte: und 
Voltsturnen, alfo Pflicht: und Kür: 
übungen an Red, Barren und Pferd, 
fowie Hochjprung, Weitiprung, Kugel: 
ftoßen und Ringen. Beteiligen fonn- 
ten fich, wie erwähnt, nur die Attiven 
und Zöalinge der 2. und 3, Stufe, d. 
b. die in der edlen Zurnerei jchon 
Vorgefchritteneren, nicht die Anfänger. 
Die einzige Ausnahme bildeten Herrn 
MWilds Anaben von der „Eiche“ im 
Alter von 10 bis 14 Jahren, die im 
Sinabenmwetturnen ihre Kräfte und 
"Fähigkeiten maßen. 

Was dem zufchauenden Bublitum 
an Maſſe abging, erſetzte es durch 
großes Intereſſe und Sachkenntniß. 
Un jeder Stelle, wo geturnt wurde, 
ſammelten ſich Turnfreunde und ver 


in 


gal Das ſil- folgten mit kritiſchen Blicken die ein- dern 
berne Jubiläum des Vereins wird am zelnen Kraft- und Gewandtheitslei- verſtehen. 


der Natur. 


//— — 


ſtungen. Daß ſelbſt 
Zuſchauer ſehr häufig in laute Bei— 
fallsbezeugungen ausbrachen, war 
wohl der beſte Beweis für den hohen 


dieſe kritiſchen 


Tüchtigkeitsgrad der Turner. 


Am Nachmittaa, etwa von 3 Uhr! 
an, fanden fich auch noch mehr „Telt- 
bummler“ ein, die Mufit fpielte zum 
Tanz auf, und es entiyidelte fich ein 
recht gemütliches Kleines Volksfeſt. 
Da nicht nur derGetränkefrage gründ— 
lihes Studium gewidmet, fondern 
auch für die VBedürfnifie des Magens 
durch warme Gerichte, die für den be- 
jheidenen Preis von 10 Gent abae- 


nen, daß die Anmwefenden fajt voll- 


zählig bis zum GSchluffe des fchönen | 
Teiles aushielten, und diefer erft in) 


jpäter Abenditunde erfolate, 
Die Breisverteilung. 

Das Ergebniß ter Preisverteilung 
war wie folgt: 

GSerate-s und Rolfsturnen: 
tue. Ariß Hell, Eiche; 
Norwärts; Chas. Moſer, Eiche; Wm. 
Hoerſchke, La Salle; Albert Stibbe, 
Eiche; Guſt. Elſte, Vorwärts; Louis Be 
thing, Eiche. 

2», Stufe. Heneh Meyer, Vorwärts; 
Nobert Hermann, Eiche; Frib Runaban 
nes, Yincoln; NRacine Thompjon, Eiche; 
Sanzyivablen, Sozialer; Geo.MeMamce, 
Vorivarts; Mlbert Schramm, Grand 
Croſſing; Rudolbh Schmiedel, Eiche; 
Baul Muehlemann, Eiche; Hermann 
Kraft, Vorwärts; Walter 
Eiche. 

Ssonlinae >. 


2 
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Aftive, : 
Nacob Straft, 


ziufe. 


Swuiter, Eiche; 
ler; Adolf Roob, 


Huth, Sozia 
Chriſt Ah 


Wilhelm 
Sozialer; 


rend, Vorwärts; Mar Maas, Sozialer; 
Howard Sibolt, Vorwärts. 


— 


2. Stufe. Julius Meyer, Vorwärts; 
Wmin. Schmidt, Sozialer; Louis Wild, 
Eiche; Werner Larſon, Grand Croſſing; 
Irving Schroeter, Vorwärts; Herbert 
Zuegel. Vorwärts; Conrad Seipp, Auro— 
ra; Wilhelm Sturm, Eiche; Hermann 
Enderlein, Aurora; Rudolph Mullauer, 
3 Xeis 
bold, Eiche. 
Boltsturnen, 3. 
Eiche; 2. Stufe. 
wärts. Böglinge, 
rend, Vorwärts, 2. 


Stufe: Mlbert Sfibbe, 
Henry Meper, Mor: 
Stufe. Christ Ah— 
Stufe. Bm. Austin, 


Stufe: Chad. Mo- 
Fritz Junghanns, 
Stufe. Andy Vans 

Eiche. 2. Stufe: Louis Wild, 


2 
od, 


Vorwärts. 


Geraãteturnen. 3. 
ſer, Eiche. 2. Stufe, 
Lincoln. Zöglinge, 3. 
felow, 


Buchholz, 


* | 
Walter Mettlacdher, | 
Sozialer; Andy Baniclow, Eiche; Pllbert 


—— n(85 Pfund): Hans 
Zwahlen, Sozialer, 31 Mal; John Kauf- 
mann, Schweizer, 25 Mal; Rudolph 
Schmiedle, Eiche, 14 Mal. 


Preisringen: Wm. Gilfon, Vormwärtz, 
geivanıı gegen Hans Bmahlen, nachdem 
Diejer feinen Gegner zwei Mal über- 
wunden hatte, twa8 jedoch wegen teilmwei- 
jem PBerlaffen der Matte für ungiltig 
erklärt worden tar. 


| 
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Geftrige Bereinsfefie. 


Bolfsfeit der Bereinigten Dejterreicher 
und Bayern in Harms’ Barf. 
Man ift es jchon gewöhnt, daß ein 
jedes Mal, wenn 
Sclactfeldern Europas die Deiter: 


reicher und Bayern Schulter an Schul- 


ter gegen den gemeinjfamen Feind an- 


|ftürmen, fie ihn niederzwingen auf die 
vor ihrer überlegenen Kraft, 


Sinie 
Tapferkeit und in Blut und Eifen zu: 
fammengefchweißten Waffen - Brü- 
Ichaft, und daß „BViltoria!” übers 
Meer erichallt. Und „Viktoria!“ tonn- 
ten geftern auch die Vereinigten Deiter- 
reicher und Bayern jubeln, die gemein- 


'fam mit dem Verein „Stod im Eifen“ 


und dem QJurnverein „La Salle“ ein 
aroßes Pilnift in Harms Park abge: 
halten haben, das fie ebenfalls als 
einen Hindenburg: oder Madenjen- 
‚Sieg in ihre VBereinsgefichte eintra 
gen können. 

Als die Wetterfrage am Morgen be— 
friedigend erledigt war, da war auch 
der Erfolg des Feſtes geſichert, denn 
Jedermann weiß, daß die feuchtfröh— 


lichen Bajuvaren u. die lebensluſtigen 


Söhne der Doppelmonarchie nicht nur 
das Dreinſchlagen auf den Feind, ſon 
auch das Feſtfeiern 


Schon in den erſten Nachmittags— 


ſtunden füllte eine vielhundertköpfige 
Menge den Park und vergnügte ſich in 
heiterſter Feſtſtimmung an all den ge— 
botenen Beluſtigungen. Da gab es 
Wettſpiele für die Jugend, Uebungen 
der „La Salle“Turner, 
Schuhplattlertänze feſcher Buam 
Madeln vom Verein „Edelweiß“, 
Glücksrad, Gulaſchküche, allerlei Ver— 
gnügungsbuden und dergleichen mehr 
für Jedermanns Geſchmack. Auf dem 


iQ 


| Zanzboden herrichte bald eine Tolche 


Ueberfüillung, daß ein jeder Tänzer, 
welcher fich mit feiner Allerfhöniten in 


das. Gefreife wagte, eigentlih vorher! 


hätte eine Steuermannsprüfunrg ab— 
legen follen. 


Unter den offiziellen Gälten des 


eites befanden fich auch je ein Ber= 
treter des deutichen, fomwie des vitcr= 


reich-ungarifchen Konfulates. 

Die Delegaten der drei feltgebenden 
Vereine zu dem aemeinfchaftlichen Ber: 
anügungs-Ausichuß, die jtch um ben 
Erfolg des mwohlgelungenen Teites be- 
ſonders verdient gemacht Haben, jind 
die Herren: Anton Zanahammer,. Bor 


ſitzender; Matthias Kunz, Tchahmei— 


fter; Ioe Srrant, Sekretär; John Yult, 
Aldert Scherer, Xaver Ehrenhuber, 
Fraenz Doujak, Auguſt S Frihz, Joſ. 
Grommes, Karl Simon, AlbertHoefel 
und Herbert Neumann. 

Schweizer Frauenverein. 

In Bühlers Garten an der Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str. hat der 
Schweizer Frauenverein geſtern Nach— 
mittag und Abend ſein Sommerfeſt 
in üblicherWeiſe begangen. Kegelbahn 
und Tanzplatz lockten nicht umſonſt, 


überdies gab es ein von den Frauen 


bereitetes echt ſchweizeriſches 


So verrann die Zeit wie 


drüben auf den 


gründlich 


Preiskegeln, 
und 


Nacht: | 
ımahl, da3 qanz bortrefflih munbdete. | 
im Fluge, 


Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein Nr. 1 
Ave. und Harriſon Str. in Foreſt 
Bart Hat der Schwäbiſch-Badiſche 
nit und Sommernachtsfeſt mit gro— 
ßem Erfolge abgehalten. Gemütlich 
ſes beliebten Vereins war auch die 
geſtrige, bei den Schwäbinnen und 
—* der dieſen Volksſtämmen zu ei— 
gen iſt, für die richtige heitere Stim— 
ſchöne Preiſe zu gewinnen, und der 
Lockruf der Muſik zum Tanze erſchall— 
war ein Piknik, „wie es imBuch ſteht,“ 
und es wird den vielen Teilnehmern 
haften bleiben. Frau Joſefine Thann— 
hauſer leitete als Vereinspräſidentin 
Berliner Vergnügungsverein. 

Im Schiller Park, im fernſten 
liner Vergnügungsverein geſtern ein 
Piknik abgehalten. Mit der den „Ver— 
alles vorbereitet worden, ſo war die 
Beförderung, mittels Kraftwagen vom 
Irving Park Blod., ganz ideal „ges 
deichjelt.“ Und wer erjt mal im Part 
gleich wie zu Haufe. E3 wurde gefe- 
gelt, getanzt, gelungen, getrunten und 
(egten roten Omnibus, der zu borges 
rücdter Stunde die lebten der bielen 
Großfiadt brachte. 

Turnverein Lincoln. 
in Scheiners Garten, draußen an der 
Crawford Ave., ſein Sommerfeſt ab— 
mittag und dauerte bis zum Eintritt 
der Dunkelheit. Für die Kinder gab es 
ſche Uebungen ausgeführt, eine Ke— 
gelbahn fehlte ebenſowenig wie ein 
ſpruch. So verrannen die Stunden 
wie im Fluge. Daß es nicht an den 
wohl keiner Erwähnung. Friſch ge— 
| ftärft durch den im Freien verbrachten 
in vergnügter Stimmung beim, 

ee — 


In Vogels Garten an ber Harlem 
Frauenverein Nr. 1 geftern fein Pik— 
| mie alle feitlichen Veranftaltungen die= 
Badenferinnen ſorgt fchon der frohe 
mung. Auf der Stegelbahn - gab e3 
te nicht vergebens. Kurz und gut, e3 
noch lange in freundlicher Erinnerung 
die Vorfehrungsarbeiten. 

Nordmweiten der Stadt, hat der Ber: 
gnügungsonfeln“ eigenen Umfiht war 
Endpuntt der Straßenbahnlinie am 
felbft mar, der fühlte fih nun aud 
gegejjen, und e3 mar fidel bis zum 
Ausflügler wieder in die Gefilde der 
| Der Turnverein Lincoln hat geftern 
| gehalten. E3 begann jhon am Bor= 
| allerlei Spiele, auch wurden turneri=- 
| Tanzplaß, und fie fanden fleißig Zu- 
nötigen Erfrifhungen fehlte, bedarf 
Tag fehrten die vielen TFeitteilnehmer 
In Xebenägefahr. 


| Bejahrter Rabbi und ohmmächtige Kran 
aus brennendem Haufe nerettet, 

Sn dem Sauje Ar. 1251 ©. Sal- 
fted Str. wiltete geitern ein Brand, 
bei dem mehrere Menichen in jchiwe- 
rer Gefahr jchiwebten und nur durch 
das prompte und heldenmiüitige Net- 
tungswerf einiger Boliziiten in Si» 
cerheit gebradt werden fonnten. 
Erit wurde von einem der Blauröce 
der bejahrte Rabbi Simon H. Album 
bon der Gemora-Semeinde, der bei 
dent NAusbrud) des Brandes in einem 
Zimmer des 2. Stodes geichlafen 
hatte, bereit3 halb bewußtlos die Net» 
tungsleiter heruntergetragen. Dann 
wurde Frl. Ethel Buttenberg, die 
nad) FJrauenart beim MAnblide der 
Flammen prompt in Ohnmacht gefal- 
len war, vom 3. Stoce aus auf die- 
jelbe Weile beruntergejchafft. Der 
Brand fonnte erit gelöjcht werden, 
nachdem er einen Sahichaden von 
| über $4000 angerichtet hatte. 


— — — —— — 





Grhält ‚„Graud Prir“. 


| ‚Die Firma Walter Baker & Eo., 
Lid., von Dorcheiter, Maff., hat für 
ihre Ausstellung von Kafao und Cho— 
| foladepräparationen bon der Leitung 
der Panama Weltauzftellung die höch- 
| fte Muszeicgnung, den „Grand Prir“, 
zuerfannt befommen. Damit ift Die 
Zahl der hHöciten Auszeichnungen, 
welche diefer alten Weltfirma auf den 
größten Ausfiellungen Europas und 
Amerikas zugefprochen worden Find, 
auf nicht weniger al3 55 geitiegen. 
— —— 


War TR. Freie. 


Die Leiche des Mannes, der gc 
tern an Madilon Str. und Silth 
ve. von einem Sochbahnzug der 
Sacdlon Barf-Linie überfahren wur: 
de, fit von Charles 9. Bennett von 
der Doty Bennett Shoe Ev. al3 die 
bon R. Freje, einen in Diensten 
der Firma jtehenden Netienden, er- 
fannt worden. Freie, der 32 Sabre 
alt war, wohnte Ar. 1527 Foiter 
| Avenue. 


— 
> 
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Unbegründeter Verdacht. 


H. C. Katz, der in dem Vororte 
Chicago Heights einen Laden betrie— 
ben hatte, hat geſtern Selbſtmord be— 
gangen, indem er ſich mit einem Ra— 
ſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. Der 
Lebensmüde hinterließ ein Schrei— 
ben an den dortigen Polizeichef 
Stone, in dem er Beſchuldigungen 
gegen ſeine Frau erhebt. Stone gab 
jedoch ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, 
daß Katz geiſtig unzurechnungsfähig 
geweſen iſt und ſeine Frau in unge— 
rechtem Verdacht hatte. 


a nes 
Die Neugierige. — „Brigitte, 
ich mus; heut Abend wegaeben und 
möchte, dal; meine rau diejen et» 
tel ohne Verzug fteht, jobald jie nad) 
Saufe fommt.“ — „Schön, gnädiger 
Herr. Ich will ihn in die Tajche des 
Rockes ſtecken, den Sie foeben aus- 
gezoögen haben. Sie wird ſie beſtimmt 
durchſuchen.“ 


| 


und ehe man e3 recht dachte, mußte die | 


Heimfahrt angetreten werden. Die 
Anordnungen des ſchönen Feſtes wa— 
ren von den Frauen Eliſe Ryſer, Lina 
Henzi, Alice Herter, Luiſe Schöpfer, 
Luiſe Merki und Eliſe Huwyler in 
lobenswerter Weiſe getroffen worden. 


Der Beſuch war auch ſeitens der ande⸗ 


ren eidgenöſſiſchen Vereinigungen ein 
recht auter. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Halt 


i 
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SOl4-22 LINCOLN AVENUE 


Roupons aut für Dienstag und Mittwod, 


den 22. und 23. Juni 1915. 


Schneidet diefe Geld er- 
iparenden Koupons aus 


Moupon 
Buüchſe Erbien 
Büchſe Corn 
5 Zujammen „27c 
Dieie 2 Büchien 


15c 


Mit dieiem Noupon. 
Koupon 
Geblümte Dreß⸗Crepes, 
Muſter⸗Auswahl —reg. 
Crepe; 10 Wde. für 


Mit diefem Ktoupon. 


„in großer 
123% 


Koupon - 
Geſtreifte Gingham⸗, ichlichtweike und 
ganz ſchwarze Knaben⸗Bluſen. 25 
Alle Gröken; reg. 35c Qualität. . c 
Roupon 


Mit Diefem Ktoupon. 
Kitchen =» Rleanier; 
drei He⸗ 1 1 
Büchien für c 
Mit dieſem Koupon. 


Koupon 
Karo Blue Label 
Syrup; die 
die Büchie. 9. 


Mit Ddiciem soudon. 


Koupon 
Pint-Flaſche 
Muitard; 
zu Bc 

nit Dici em Koubo nt 


Koupon 
10 Pfund - 
Tafel-Sal;; 
zu 


Mit 


Sad 
1 
20 

dieſem Mouvon. 

Koupon 
Importirte Oſel— 
Sardinen; 


2 Büchſen 19. 


Mit dieſem Korvon 


Koupon 

* Fl. Lilly of 
the Valley > 
Berfume ... 2 —1 c 
Mit diciem Noudon. 

Noupon 
Picalily; ipeziell 1 
Pfund für 
nur 


Mit 


Koupon 
Compound Lard — 
zwei 
für 


dieſem Koupon Mit Diefem Moupor, 


Unter dentichen Soldaten, die aus| 


der Schweiz eingezogen wurden. 

„Kanten Bern rechts beraustreten!“ 
Bon einem Haufen Menichen löft fich 
ein anjehnlicher Tyıpp und jtellt fic) 
an den bezeichneten Pla; „Kanton 
Neuenburg int Heraus, Kanton 
Waadt zwanzig Schritte vortreten!“ 
Die Ausführung des Befehls erfolat 
etivas zögernder und unficherer, meil 
wohl manche das rajche deutiche Kom- 
mando nicht verjtanden haben. —Dieft | 
Bejehle erklingen niht, wie man der! 
„Neuen Züriher Zeitung“ aus| 
Deutichland fchreibt, in einer fchmeis | 
zerifchen Stadt, jondern auf deutjchem | 
Boden, weshalb ich auf meinem Wege | 
aufhorchend stehen bleibe; wir find) 
nämlich in Lörrach, der deutſchen 
Nachbarſtadt von Baſel. Auf 


dem Bezirtskommando, ſtehen ungefähr 
tauſend Mann 
Packeten; es ſind Auslanddeutſche; ſie 
tommen aus allen Kantonen der 


„Schweizeraufgebot“ 


tauglich“ 


Schneidet dieſe Geld er— 
ſparenden Koupons aus 


Koupon 
Iron Brand“ Bettücher. In Größe 
81x90. Dies iſt ein regulärer 
Me Wert. Speziell in un⸗ 
ſerem Verkauf zu nur 


7560 


Mit dieſem Rouvpon. 


Koupon 
Renuläre 50c Balbrig 
«Hofen für Männer. 
in allen Größen; zu. 
Mit diefem Koupon. 


Koupon — 
10 Mo. des reg. We Leinen Craſh⸗ 
Handtuchzeug — ſortirt in blauer 6 5 
und roter Umrandung; ſpeziell.. c 
Koupon 


Mit diefem SKoupon. 
Elubboufe Eatiup, 


Koupon 
Ertra fcv. fortirte oc 
s nzens 
Flafche . 10€ 


Pickles, 256⸗ 18 
ce] lc 
Mit diefem Ktoupon, 


an⸗Hemden und 


Qualität 
Mit diefem SHoupon. 


Koupon 
Beites Schmal;, 
zwei Pfund 
für 22c 
Mit dieiem Stoupon. 


KRoupon 
Beite Butter, 
ſpeziell 
Pfund 3 Oe 


Mit dieſem Koupon. 


Koupon 
Roter Alaska Lachs 


Buck Lie 


Mit diefem Koiwon. 
— — —— — — 


Koupon 
1 Pfund- Büchſe 


Rumford⸗ 
Backpulver 2 —1 c 


Kit Diefem Stoupon. 


Koupon 
Gekochter Schinken 
auf Wunſch 
geſchn.; —332 7 c 


Mit dielem Stonpon. 


Koupon 
Reguläre Sc Inf 
Tablets; 5 
Stüf für....JC 


Mit dieſem Ntoupon. 


2 
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Klängen dieſes Liedes marſchierte das 
am anderen 
Morgen an den Bahnhof, um durch 
Extrazüge nach ihren Garniſonen ge— 
bracht zu werden. An der alten 
Stadtkirche ſtehen aber ſchon wieder 
viele Hunderte von deutſchen Männern 
aus der Schweiz und warten auf die 
Befehle und Ergebniſſe der ärztlichen 
Unterſuchungen, ob ſie „felddienſt— 
oder nur „garniſondienſt— 
fähig“ befunden wurden. 
— —— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Conrad v. Hötzendorf bei ſeiner Mutter. 

Eine Wiener Mitarbeiterin des 
„Neuen Peſter Journal“ beſuchte die 
Mutter des Chets des Generalitabes | 
sreiberrn Conrad 


v. 


zum zweiten Male ſeit dem Krige 


nicht, 
konnte, 


zu hoffen, daß er fommen 
ichrieb er mir doch. immer: 


nach 10 Uhr 
Gattin und ſeines Sohnes Ralph im 
Kraftwagen 
Maplewood Avenue in Riverſide ge 


Hötzendorf. ſteckt worden war. 
dem |„Sie willen mobl, erzäßlte fie, „daß | einem Monat | fielen die beiden Kerle über fie ber 
Pla an der alten Stadtkirche, neben ji meinen Sohn vor einigen Tagen | Saufe verübt worden war, witterten | und wollten 


— — " 


Schon wieder ein Italiener meunch- 
lings erſchoſſen. 


winkte, 
Sache abziehen, 


Die Täter entfommen. 


— 


I 

| Das Opfer, Garlo Bongiovanni, mutman- 
lih aus Milwanlee nahyGhicage und in 

| den Tod gelodt.— Wriechiicdher Zeitungs: 

| verfänfer von feiner Fran ericwiien. 


An Halfted und Huron Straße fie 
len geftern Abend gegen 8 Uhr vier 
Schuͤſſe. Ein Jtaliener, der fich jpäter 
als Carlo Bongiovanni, Milmautee, 
‚entpuppte, taumelte, anfcheinend ſchwer 
verwundet, wanltte bann aber meiter, 
‚bis er auf dem Biabult der North 
meiternbabn zufammenbrad. Drei 
‚Männer juchten in wilder Flucht 
ihr Heil. Frank Labus, der vor feiner 
| Schantwirtfchaft an Green und Huron 
‚Straße ftand, vertrat ihnen ben "Weg, 
‚wurde aber von einem der SHalunten 
mit dem Tode bebrobt und zum Rüd- 
zuge gezwungen. Als die Polizei ein 
traf, waren die Flüchtlinge über alle 
Berge. Der VBermwundete jtarb in der 
Volizerambulanz. Die Leiche wurde 
nach dem Beitattungsgeihäft Nr. 1039 
W. Grand Ave. befördert und dort im 
‚Laufe des Abends identifizirt. 

In den Tafchen des Opfers fand 
man einen in Chicago aufgegebenen 
und an jeine Milmwautee'r Morefle ae 
richteten Brief, der die Nachricht ent 
\bielt, vaß der Empfänger getötet wer 
‚den würde, falld er e& nicht vorziebe, 
mit $500 fein Zeben zu ertaufen. 

Die biefige Polizei hat fich mit den 
Behörden Milmwaufees in Verbindung 
ı gefegt, um Näheres über Bongiovanni 
in Erfahrung zu bringen. 


Ausgeicht. 
Auf dem Hausflur ihrer Wohnung 
Nr. 2311 Digood Straße fand Frau 


- "Beatrice Brandt ein von der berzlofen 


Mutter ausgefehtes, etwa vier Wochen 
altes Mädchen. Die von ihr benad 
ritigte Polizei bradte das verlaf 
ſene Würmchen im St.L Vinzent Findel 
haus unter und leitete eine Unter 
ſuchung ein. 

Von Einbrecher geſchoſſen. 

Der Superintendent der Inter 
national Harveſter Co. Ralph G. 
Brooks, kehrte geſtern Abend kurz 
in Geſellſchaft ſeiner 
nach ſeinem in der 
legenen Wohnhauſe zurück. An die— 
ſem angelangt, bemerkte die Familie 
des 


oberen Stockwerkes Licht ange— 


ein Einbruch in dem 


Vater und Sohn ſofort einen neuen 


mit gofferchen oder wiedergeſehen habe. Ich wagte es gar Beſuch von Spitzbuben und ſtürmten 


kampfesluſtig die Treppe hinauf. 
Auf dem oberen Stockwerke konn— 


Schweiz und ſind dem jetzt nach neun Ich kann Dich nicht beſuchen, ich darf ‚ten jie jedoch nur no Fußtritte auf 


Monaten an fie ergangenen Aufruf! 
gefolgt. Man fieht Leute von 20 bis 
45 Jahren, jolche, die jchon gedient 
haben, und folche, die als unausgebil- 
deter Landjturm zur Ausbildung ein: | 
berufen wurden. Begen Abend erjchal- 
len aus den Wein- und Bierhäulern 
luftiges Lachen, Singen und Disputie 
ren. Sch betrete im „Hirfchen“ Die 
große Weinjtube, die dicht bejegt it, 
jo daß man Mühe hat, einen Stuhl | 
zu finden. Die Margräfler „Saal: 
tochter“ jagt mir, „des Sinn alles 
Shioyzer“. Aus dem Stimmenge: 
wirt unterjcheide ich Emmentaler, ©o= 
lotburner, Basler Dialekte, dann | 
Franzöfifch, und mo einer gerade im 
Geipräd mit einem „Dütjche“ fich be- 
findet, ein etwas mühjames Hod)- 
deutih. An einem langen Tifch in ber 
Mitte der Stube fingen fie mit Bealei- 
tung einer Zither, * einer mitgebracht 
hat, ſchweizeriſche Lieder, „Niene geits 
ſo ſchön und luſchtig „Von ferne ſei 
herzlich gegrüßet“, Kuhreigen aus dem 
Freiburgiſchen, Jodler aus dem 
Appenzell. In den Zwiſchenpauſen 
erzählt einer oder der andere eine Anek— 
dote, kurz es entwickelt ſich ein Leben, 
mie man e3 bei volfzfetlichen Anläf- | 
jer in jchweizerifhen Städten gewohnt 
it. An meinem Tifige figen einige, 
die zum erjtenmale deutichen Boden be- | 
treten, fie jind 30 bie 35 Jahre alt; 
andere jchon ergraute Vierziger aus 
dem Jura, haben ihre Frauen Welid- 
jöhtveizerinnen, mitgebracht, die immer 
no& hoffen, ihre Männer wieder mit 
beimnehmen zu ftönnen. Gegenüber 
Genf pon einem deutihen Vater und 
einer franzöfiichen Mutter abjtam- 
mend, können fie nur franzöfilh und 
gehen nun einer eigentümlichen Situa- 
tion entgegen. Im Qumult des fröb- 
lichen Lachen: und Spreshens forbert 
jeßt einer auf, auch einmal die „Wacht 
am Rhein“ zu fingen; fie verjuchen es, 
aber e3 geht nicht; „dos chönnt mit | 
nüt!” tönt e8 von einem „Züribieter”; | 
aber gleich darauf fingen fie wie aus 
einem Munde das Soldatenlied mit | 
dem Schlufie „in der Heimat, in ber 
Heimat, da gibts ein Miederjehen’. 
Ein Volkspſychanalytiker kann vergeb- 
lich unterſuchen, warum gerade dieſes 
aus drei verſchiedenen Texten und Me— 


lodien zuſammengeſtoppelteLied, an das 


die „Schwyzer“ zum Ueberfluß noch 
eine vierte Melodie angehängt haben, 
von allen deutſchen Soldaten am lieb— 
ſten geſungen wird. Es beginnt mit 
mit dem alten Soldatenlied, „Ich 
hatt' einen Kameraden“, biegt aber 
fehr unerwartet und willkürlich in 
„eine andere Melodie um, wird in ber 
Mitte ziemlich trivial und endet mit 
einer treuherzigen, leicht jentimentalen | 
Meife von den Vöglein im Walde' 

und dem Wiederſehen in der Heimat. | 
Das konnten dieſe „Schwyzer“ gerade 
ſo gut wie die Bayern, die Pommern, 

die Hannoveraner, die Rheinländer 

und echten „Schwaben“. Unter ben ji 


ı man 
ıer 


| fonımen! 


| brauen, 


Dann 


ſeinen Augen ſtrahlte 
wohl er einer 
doppelt und dreifach erwägen 
ſich 


Nr. 
Iren 


einem Sturmangriff 


meinen Boiten für feine Stunde ver 

(afien. Ib fann nur fommen, wenn 
mich böchiter Perehl ruft.... Und er iit 
gerufen worden! Das erite Mal bat 
mich ſchon vorher veritändigt, 
ich nicht erjchrede. Nett aber fam 
unerwartet. Das Stubenmädchen 
itiirmte herein: „Ercellenz ift ange- 
“ rief jte atemlos. Ind jchon 
itand er vor mir. Schlanf, jugendlidh, | 
beweglich, tatkräftig, wie immer, mur 
itarf angegraut an den Schläfen und 
mit einem Zug zwtichen den Nugen 
den ich jonit nit gefannt 
babe. Er fam vom Serridher, der 
ihn gerufen batte, und erzählte Freu- 
dia, dal er diefen wohlauf, fräftig, 
rubig und bofimungsvoll getroffen... 
jpetiten wir zulammen, und 
er blieb einige Stunden bis zur Ab- 
reiie am Abend bei mir. Glauben Sie 
nicht, dal; wir vom Sriege jpradıen. 
Sch hätte um feinen Preis eine Frage 
an ihn gerichtet, die er mir und feinem 
anderen beantworten fanıı und darf. 
Und doch war ich berubigt, denn aus 
Zuverficht, ob- 
bon jenen it, die alles 
und 
jhwer zu einer Hoffnung bin- 
reisen lafien.... Wir jpradden von un— 
icrem teuren Toten, dem Wierund- 
zwanzigjährigen, dejjen Verluft mein | 
sranz als eine brennende, aber jtolze 
Munde ewig im Herzen tragen wird. 
Der junge Herbert war fein Liebling, 
feine große Soffmung. Injer Zujam- 
menjein nach langer, schwerer Zeit 
war dem Dabingeichtedenen geweibt, 
war jeine Trauerfeier...“ 

Der allerjüngite Leutnant. 
der deutjchen Armee it nad) der 
N.“ der frübere Kadettenichüle* Set. 
mut Pillert, geboren zu Sagenau i. 
Eli. Er trat im Muauit 1914 im Nl- 
ter von 1434 Nabren als 
beim Meber Infanterie » Regiment 
IS ein, bildete Refruten aus und 
zog mit diefen ins seld. Nach mehre— 
Kämpfen im MArgonnenwald er- 

er am 27. Oktober 1914 bei 
einen leichten 
Armſchuß. Für ſeine hiebei bewieſene 
Tapferkeit erhielt er das Eiſerne 
Kreuz unter gleichzeitiger Beförde— 
rung zum Leutnant. 
Der älteſte Freiwillige. 

Wohl der älteſte Kriegsfreiwillige 
der deutichen Armce dürfte der 74- 
jährige Brivatier Herr Heinrich Niſſe 
in Mihaftenburg fein, der am 21. 
Mai als Ariegsfreiwilliger zum 4. 
Zanditurm - Infanterie » —2 
nach Flensburg einrückte. Niſſe iſt 
Unteroffizier der Reſerve und war 
Mitkämpfer im 
ſchen Feldzug und in den Kriegen 
1866 und 1870 -71. Er hatte im 
vorigen Jahre die _Subiläumsfeier | 
der Eritürmung der Düppeler Schan- | 
zen mitgemacht und die Reife .dort- 
bin, trp& jeines hoben Alters, auf 
dent Fahrrad zurücdgelcot 


dat 


l 
i 


bielt 


| Meltere 


es ſich 


T. von C. D. 


Fähnrich 


dort 


der Hintertreppe hören. 
eilte den Einbrechern von 
oben her nach, während ſein Sohn 
verſuchte, ihnen unten die Flucht ab 

zuſchneiden, aber beide kamen um 
wenige Augenblicke zu ſpät. Mittler 

weile ſtand Frau Brooks an der vor 

deren Haustür und ſah plötzlich zwei 
Männer aus dem Dunkel auftauchen, 
von denen der eine einen Revolver 
auf ſie anſchlug und abdrückte. Frau 
Brooks fühlte einen ſtechenden 
Schmerz am linken Knie und ſank 
bewußtlos zu Boden.— 

Der Schuß hatte aber glücklicher 
weiſe die Detektives Haffner und Van 
Duſen herbeigelockt, denen einer der 
beiden Einbrecher direkt in die Arme 
rannte. Der Verhaftete gab ſeinen 
Namen mit Connors an und behaup: | 
tete, ein jtellungsloier Clerf zu fein. 
Die Verwundung von Frau Brooks 
it ungefährlich. | 

Eine Bande von Einbredern, wel 
he am Samitag Abend ihr Weichäfts 
feld nad) Harvey verlegt hatte, dürfte 
das nädjite Mal überlegen, 
ebe jie wieder nad dieiem PVorbrte 
binauspilgert, da fie hei adht Einbrü- 
dien nur im zwei Häuiern nennens 
werte Beute machen fonnte, Die 
Spigbuben hatten & aud auf die 
Ausplimderung der Wohnbäufer von 
Mayor George 9. Gibijon und deiien 
Vorgänger D. N. Adams abgeiehen, 
wurden aber aus beiden Gebäuden 
nod rechtzeitig veriheudt. Nur in 
dem Bauije von A. E. Schulg wurden 
zwei Diamantvoritednadeln und zivei 
Taichenuhren und aus der Wohnung 
Sobien eine goldene llhr, 
ſowie das füritlihe Vermögen von 
186 Cents in Baargeld geitoblen, 


Proofs der 


innerhalb 


treffen: 


3 ung ci re ı70 
zu ihrem Eritaunen, dat in Räumen | 


(ran binam n worden |; 
war und ihnen der Lohn ihrer Arbeit 
mußten sie unverrichteter 
zumal nod) 
Fläfhhen des Sprengitoffes im 
lammenbereih lag und jeden Au- 
aenblid erplodiren fonnte. Ein Bo 
liziit, der am Haufe vorüberging, be 
merkte die Flammen und benachrich 
tigte die Feuerwehr, welche dasFeuer 
weniger Minuten löſchte. 
Später fanden Feuerwehrleute den 
Sprengſtoff. In dem Geldſchrank be— 
fanden ſich mehrere tauſend Dollars. 
In dem Büro der Johnſon Evan— 
ſton K North Shore Expreß Co. 
Nr. 123 N. Market Str. wurden 
geſtern der Geſchäftsleiter John Gro 
ver und zwei Fuhrleute der Firma 
bon einem Banditen überraäſcht, der 
Grover zwang, ſeine aus 34 beſtehen⸗ 
de Baarſchaft berauszurüden. Er 
überfab aber eine Diamantnadel, 
weldhe Grover trug. Nachdem er jeine 
Opfer in ein Sinterzimmer einge 
iperrt hatte, floh der Gauner, 
Wänhter ericheiien. 
Der in Dieniten der Rudolph 
Wurliger Co, Nr. 327—329 Ba 
baib Ave., stehende Wächter Miles 
Broofs wurde geitern Abend von €. 
8. 1Ihl, dem Geichäftsleiter der Fir 
ma, erihofien aufgefunden. Nach 
den Musweis der Stontroluhr war 
Broofs geitern jhbon um 9 Ubr, eine 
Stunde früber als nötig, zur Arbeit 
aelommen. Die Uhr zeigte an, dai; 
Semand um 9 Uhr regütrirte, und 
man nimmt an, dab Dies Broofs 
war. Der Geicdhäftsleiter lIbl kam 
ungefähr gegen 41 hr nah dem 
Geſchäftsgebäude, um VBorbereitun 
gen für eine Reife nadıy Cincinnati zn 
er wollte etwas bon Broofs 
wifien, rief nach  ibmt, 
feine Antwort. bl madıte fih dann 
auf die Suche und fand den Wächter 
in einem Gang, der nad dem Büro 
des Hilfsgeichäftsleiters führte, tot 
auf, 
worden. Alle Anzeichen lichen dar: 
auf jchließen, da ein Kampf itatt 
fand, che er die tötlihe Wunde er 
bielt. Eine ugel wurde in der Dede 
gefunden. Ein Bolizeiarzt 
feit, dal; Broofs bereit® über eine 
Stunde tot war, che er aufgefunden 
wurde. Die Bolizei iit der Ansicht, 
dal; Broofs einen Einbreder über 
raichte, der wuhte, da er nicht vor 
sehn Uhr‘ jeinen Dienit anzutreten 
babe, 


Räuber vericheudt. 
Bei Frau W. N. Silver, Nr. 317 


. Windeiter Ave., ipradıen gejtern 
zwei 


— 
S 


beiden Beſucher iſt bereits annähernd 
Jahre alt, 
ungefähr 
Während 


28 Sabre alt jein mag. 


rau Silver ihnen num ei- 


fie ausrauben, Frau 
Silver ſetzte ſich jedoch ſo nachdrück 
lich zur Wehr und rief ſo gellend um 


Silfe, daß die beiden Gauner es mit 


der Angit befamen umd underrichteter 
Sache jchhleunigit die Flucht ergriffen. 

Ein Bandit griff geitern in der 
Nähe ihrer Wohnung Nr. 7521 Mi 
digan Ave. AJrau Eugene T. Dalev 
‚an, ichlug sie ins Geſicht und warf 
fie zu Voden. Frau Daley iit die 
Sattin des Polizeileutnants Daley, 
der feiner rau lehrte, wie ein Ne 
bolver gehandhabt wird. Sie ri; jich 
los, jprang auf, z0g einen Revolver, 
den jie in ihrer Sandtaiche trug, und 
feuerte fünf Schüffe auf den Gaumer 
ab, der bereits nah demt eriten Schuß 
die Flucht ergrifien batte und aud 
leider entfam. 

— — 


Borlennotirungen. 


Ebicago, den 21. Numt 1915. 


Tie nahitehbenden Nutirungen an der 
Getreideböric, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Ubr Bormittans, wer- 
ben der „Abenbpoit“ tänlidh von der Ge- 
treibematler-Rirma 6. W. Wanner & 


Go., Suite 706, Continental & Commer: | 


cial Bank Blda., aelieiert: 


Do. Mitchrig. 11 Worm 
Beisen— 
Nuli „..$1.05% 
eedt .. 1.03 
Des ... 1.05% 
Mais — 
Bu > 
Zept .‚4 
DE san + 
Saler— 
Suli . si 
ecyt .„. 0% 
Spred— 
Suli „..17,.00 
zept .„.17.42 
Sdmali— 
u 2 
Sept 
Rippcheu— 
Suli „..10,35 
Sept ..10.07 


Edlußpe 

Samstag 

$1.03% $s1.05% 
1,011, 1.0354 
1.04 1,00% 


1.0 2 
1,01 
1.04% 


n “ii. 
& u Th 74 
. 


06, 


10.55 

Auferdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Situatiousbe— 
richt, jowie als hentine Shluf- 


uotirungen: 


Will auch gelernt ſein. | 


Geldſchrankknacker, welche mit der 
Sandhabung von Nitrogluzerin an 
fcheinend nicht recht vertraut find, 
wurden dur ihren Mangel an Sadı 
fenntni um eine ſtattliche Beute ge 
bradt und entgingen außerdem mit 
fnapper Not der Gefahr, durd den 
Sprengitoff in Stüde geriljen zu 
werden. Die Sterle waren auf einer 
Zeiter, die jie im Hofe eines angren 
senden Wohnhaufes fanden, in das 
im dritten Stodwerf des an der 57. 
Straße und Wabaih Avenue gelege 
nen Saufes befindlidbe Büro der Me 
tropolitan Life Injurance Co., welde 
ein Zmweigaeihäft unterhält, 
eingeitiegen und hatten eine Anzahl 
ihiverer Deden mitgebradt, die fie 
zum Dämpfen des Stnall beim 

Sprengen des Geldihranis gebrau- 


ichleswig-boliteini- | ben wollten, hatten jedody verjäumt, |gen berechtigt. 


die Deden anzufeudten, iodah fie, 
als die Erplojion eintrat, euer fin 
gen. Die Flammen breiteten fich 
mit jolder Seihmwindigfeit aus, da 
alle Bemühungen der 
bergeblin waren, den Brand zu lö- 
ſchen. 


WBeizen Mais p 
.s1.02% 13 4m M 0.27 10.2 
su 2. 17 


1-4 


Hafer Zped <hmal lz Rippen 
Juli 7 
A 
(A 


D 
x 


‚38%, > v5 1055 


. 1.02% 


Die „Bären“ hatten heute die ent 
fchiedene Oberhand, und ed wurde leb 
haft verkauft. Ulle Getreideraten : 
Ichloffen zu ungefähr den niebriajten 
Tagesnotirungen ab. Der fichtbare 
Meizenvorrat hat in der vergangenen 
Woche um 2,000,000 Buſhels ab— 
genommen, für Mais ftellte fich die 
Abnahme auf 980,000, für Hafer auf 
1,388,000 Buſhels. Die Nachrichten 
über den Etand bes Frühjahrweizens 
lauten aut, die über den Stand des 
Hafers glänzend, dagegen treffen aus 
Jowa und Nebrasfa Klagen über Kla- 
gen über den Stand des Maifes ein, 
der übrigens, vielleicht mit Ausnahme 
bon Kanjas, jonft zu quten Hoffnun 
Im Südweſten herrſcht 
faſt durchweg gutes Erntewetter. In 
New York glaubt man, daß bie euro 
päifche Nachfrage noch eine Weile auf 
fih warten laffen wird, da man dort 


5: 5 — 


Spitzbuben allem Anſchein nach genügend Baar 


weizen hat und darauf wartet, daß der 


Zroßdem die Tür des Kafien- ‚ amerifanifche Weizen fallen wird. 


ein‘ 


befam aber 


Er war in den Kopf geichofien | 


itellte | 


Da erjt vor faum | nen der vermietbaren Räume zeigte, | 


l 


! ————— — — — bis 174 
während ſein Gefährte 


lich zur Zeit zu faſt 


ı Brozebbutist, das 


= Senn hei Rothſchild's 


Morgen iſt offiziell der erſte Sommertag. 


Was J 


Ihr auch benötigt, 


um das Leben während der heißen Sommermonate angenehmer zu geſtalten, 
erwartet Euch hier in dieſem großen Laden bei einer Erſparnisin 
Beachtet die Erſparniſſe in dieſem Bulletin der Dienſtag-Bargains. 


Doppelte 43. Stamps Dienitag den ganzen Tag 


Geld, 


Tamen werden alüdlid) fein beim Einfanf dicjer 


3.00 Grepe de Shine Bionien zu $1.95 


Um zu ſparen, geht nach Rothſchilds — Chicagos — *— u. Grot 


Frühſtücks Speck 
-Medal Brand in | 
auserw. Streifen, 
4 bis 5 Bio. 
Durcichnitt; 
Pfund für 


Shortenina — | 
Swift & Co.'s 
Cotoſuet oder 
Snowdrift, in 10— 
Pfd.Eimer Groß⸗ 
Gewicht zu 1.05.— 

Magere Bot 
Roaſts od. Shoul⸗ 
der Steafs in 
Native Berk; das 
Pfund für 


im 
das | 
20c. | 


Produftenbörfe. 


Das Gefhäft in South Water 
Str. leitete die Woche höchit beiriedi- 
gend ein, da zahlreiche Käufer er⸗ 
ſchienen waren, und ihre Gunſt ſich 
ziemlich gleichmäßig auf die vielarti— 
gen Waaren verteilte. 

Butter wurde unverändert zu 27 
Gent3 angeboten, doch find Anzeichen 
vorhanden, dak eine Herabfegung die- 
fes Preifes in allernächiter Zeit bevor- 


ſteht. 


Männer vor, die erklärten, ein 
Ziminer mieten zu wollen. Einer der 


Eier feitigten fih im Preife, und 
foften jeßt für die beite Sorte 17%, 
Gents. 

Gemüfe und Früchte trafen 
in großen Mengen ein, und merben 
im Laufe des Tages unfraglich be= 


trächtlich billiger als am Sonnabend 


berzeichnet werben. 
Alte Rartoffeln jind tatfäd- 
irgend 


BPreife zu haben. Neue Waare trifft 


täglih in großer Menge ein, doch tft 


der Preis troßdem noch unverhältniß- 
mäßig bodh. Eine meitere Herab- 
fegung deffelben jtebt unfraglich bald 
in Ausficht. 


Die folgenden Breiie ‚nelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitäten ſind d'e Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


— 
von vahne Low, 1 
? Couid ! Water Sirabe.) 
Gercainery”, erira, das Pfund. 
„Erira Firits“, das — — 
„Birts“, bas Biund.. 
‚Secunds“, das Kfund.. 
Datries, , Sa ‚ das — und, 
Firſts“, das Piund.. ... 
„Seronds“ "das wiund, 
Facdiwaare, das Yıluınd 
„Ladies“, das Pfund. 


(Nolirungen 59 Weil 
0.27 
0.2614 
0a I. 
0.23 —0.2313 
0.27 
—(,24 
—(,19 
0.17 
3,—0,1834 
sBfund a —0.22 
(Breite Tiis Wroceors: „Ereamerhy“, xira, Stübel 
30c; in Biunde abgeiwogen Sic.) 
Gier. 
Sauıe & Low, 
Zoutb YSater Straße.) 
Freib Firits“, das Dumkend 7 0,17% 
„ordinary Firns“, das Dubend U.1Ey—U.Li 
u dr jenen, Ktiiten einge 
u. Ne %, >» Bfund..... 
ſchl offen, uns "Dupenb, 
„Dirti dus Dubend. * 
XAhede das Dutend. + 0.14 
(Gier für Grocers ungefü ihr 2c bi 


Käſe. 

(Natirungen von der Käſebörſe. 
Nabımläle, „Zwıns“, das Pfund 
doung America“, das Pfund.. 

Yona Horns“, das Pfund 
Daiſies“, das Pfund ......... 
Brick, das Pfund 
Schweizer, rund, 
DO,., Vlod J 
Limburger, 
DV, 


. 0.22 
0.13 


. 0.17 


(Rotirungen von 


159 


0.124 
— 47— Y 
0.16 

—(,15 


ber.) 


« 0.17 


0.15 


das %Blund.... 
dos % 

2 Bliund Ztüd, 
1 Biund Stüd....... 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
GMolirungen von —J & Murmann, 
South Waler Eirabie.) 
(Die Breife gelten nur ſür ſum Laltenliſten oder 
mehr. Einzelne Xaitenititen %c d. Bid. höher.) 
»ubner, das Blund N 
„Spring Broilers“, 1—1!%2 Bid 
wiegend, das Pfund. .......... 
do,, — Pid, viegend, Bid 
Zrutbübhner, lebend, das Kiund, 
Sulbne, das %lund 
zpring” Enten, das 
“lite Tauben, lebend, 
Judian Kummer Enten, 
Spring“ Bänſe, das 
lie Ganſe, Bund. 
Beridiibner, das 
Alle Tauben, 
dbo., tot, 
"unuabs“ 


do. 


rd. 0,15 


kr 


226 Bajı 


x. 


0,1 ‚15 


0.20 
v 


— 26 — 
0,11 
0,01% 

»lumd.... e,16 

Dubend.. 1.50 
Prund.. v4 

Piund.... 0,15 

...... 0.10 0 —934 

Dubend.. u 3.00 

lebend, Dubend. . 2,00 

das Dubend........ 0,75 

lebend, Dubkend 2,00 

augerichiel, Dubend,. ...... — 00 

stieine, magere, weniger, 


Geflügei (trodcen gerupft). 
Trutbübner, je nab Qualität, 


—(), 


2.00 


bas Plund 
Sualle, Das 
Enteit - das di nd 


Geflügel (nebrüht). 
* Pliund u, mebr, Bid. 
„eprungs”, das PBlund.. 0.15. —U. 1644 
Aotiz für Gefiügeliender. Xur gute 
lleifhiae Tiere find bier verfüuflich.) 
Küälber (neichlachtet). 

(Nosirungen bon Jepien & Murmann, 
Soutb Water Straße.) 
Plund Gewigt, E10. U,.11'3 
60 — v0 PBlund Gewicht, Wid. 0.12 
vo—100 Blund Wewicht, Bid. 0.13 
Wusgelucte Külber, Biund 


Kälber inchäntet.) 
Kälber, 3c bis 5c das Pfund miedriger als 
gehautet. 


Rindfleiſch zugerichtet.) 

(Greiſe von Armonr & Company.) 
diippen, Ar. 1, das ED. * 

bo, Rr. 2. das Plund. 

do,, ir, 3, das Pfund.. 

Xoins”, Ar, 1, das Biund.. 

do, Nr. 2, das Piund 

do,. Wir, 3, das Pfund 
„Rounds” \ ‚ das Blund.. 

BE as 0.000 
3 Blumd, 

‚ S)as Blind... 
5 Plund.... 

»Plund... 

‚das Blu * 
s Bund. ....... 
3, das Bluud 


Hübner, % 
do. 
(Zur 


226 Sell 
V— 60 -0,12 
—U,121, 
134 


V.i1lg 


— 


un 


0.14 
0,15 
v.11 
0.16% 
0.16 
012 
0.1312 
0.13 
011 
0.10% 
0,00% 
0.01, 
0,00 
0,09 | 
V.0854 


„lales“, % 
do,, Wir 
do,, Nr, 


Corned 
Pfund für 


Wine 


einem 


Dieſelben ſind prächtig und neu— 
ausgepackt. 
abgebildet. 
Valeneciennes 
in-One“ 


Zwei der elf ſchneidigen, 
Neue „Quaker“ Kragen, 
Spitze und waſchbarem 
Moden. 
Die große 
Bluſen-Abteilung ſich ſehr 
Damen zu erwerben. 
Wet. Größen 34 bis 44. 


Magere Vork Chops oder Loin Mutton 
Chops: 
Small VPork 
pöckelt;: 


das Pfund 15e. 

Shontders, 
das Pfund für 12%c, 
Beef, knochenfrei 
123c.- 


Groceries. 


gerollt, das 


49e für 10 Pfd. feinen granulirten Zucker 
—mit 

darüber 

Früchte 


o 


von 32 oder 
I, Seife, friiche 
nicht einbegriffen). 


Srocern: Beitellung 
Zuder, Mebl, 
und Gemiüte 


Schweine (zugerichtet). 
Geiunde Schweine, das Piund.. 0,07%— 
Fertel, 25 —40 Bid. Bewidt, Bi. 0.09 —0.10 


Lebende — 


20 Pfund Gewicht. 


Srifches Öbit.. 


evfel. 

(Notirungen don Al, Biron & Co., 
South zu Zirabe.) 
Zu Iver Grobe Kühlhan 
.$5.00 
6.00 

5.00 

ee 2.75 

Aepfel in —* — 


0.08 


12 


177 eh 
Fäfſſer 
Yaldiwi 
Hosiburn zvics . 
Korburv Nultetts 
ir, 2 alleı 
Nseitliche 
Zavs 


W 
5.50 
—5S,00 
5,50 
3.00 


200 —2,50 


Afelwein. 


Bananen 2.25 


Gebbeeren. 

(Kotirungen don Wahne & Low, 
Water — ) 

die Kiſte. ... 2.08 
Silte, 24 X ünarts .. 1.50 
stilte, 32 Quaris 2.00 
141 1.00 


15 Gallonen 


159 Reit Sourd 
RMichigan, 
Indiang, 
Maryhland, 
Illindis, 
Stachelbeeren 
Kiſte, 24 Quarts 


Heidelbeeren. 
Kiſte, 24 Quaris 
stilte, 24 ‘ 3.0 
Brombeeren. 

24 Quarts 

33 Quarts 

Rote Himbeeren. 
Duarts 


%, Karolina, 
Georgia, 


Zemmelfee, stilte, 
5. Karolina, 


stille, 24 — *F 
Melonen. 

kanlaleupe. Kulle Dont o4....... 

do., Kilte don 45, Standard.. 


Waſſermelonen. 

bon Emital & Sanfen, 135 
zuuib Waler Strabe.) 

— 


Killer 

mE, € Fıerce & Co, 
url Waler <ira se.) 

iſt vorüber Die Zufuhre 
ud teinerlei Nachfti We macht 
mertbar. Die noch vorhandenen geringe 
räte werden zu nominellen Preiſen abgegeben. 
Walnußlerne, das 5 —6.37 

Plllacchhonniſe, das — . 46 
strawmandeln, das Plund. ...... 
Mandeln, das Pfund —......... 
Pecannusblerne, das rund. — 


GRolirungen 


Florida, das 


(Notirungen vd 71 Leit 
Die Zaiion 
aunigebort u 


n babeit 
nd) De 
u Bor 


—(),20 
0.58 


0.45 


Kalifornifches Obit 


Kernobit. 

Ml. Biron & Co, 
Nvaler wzitane.) 
‚die stille... 


(Aotirungen bon 
South 
Aapeis, 
* 


—* n, 


Srape "Fruit slorida . 

Suronen, Die Niſte .. 

Ananas, GErate ...... 

tiripen, lalil., 10 %1D,, Iehwarz 
v0,, weiß, 10 Blund...ucu00.. 
Dv,, Jauer, 24 Zualis. ces 
Pfirſiche, BuſhelRorb 

Apriloſen, Kiſte, 4 Körbe. ee 
Shiaumen, Mille, 24 arts 


Sri iches Gemüfe, 


| (Die folgenden reife geiten mr beim Einfauf | 


groberer 
Artiſcholen, lauforn., 
Dv,, Stille, 
Blattlelat, Abel „.nnosoonseee. 
PEPPER |: 
Blumenfodl, ‚sitimeis, Dugend.. 0.50 
Be Ey on ana ae ae RE 0,7 
Do, <ir. Louis, Rurd........ 0.25 —V.50 
Bobnentraui, 12 Bliimdel........ 1.07. —0.10 
Koree, das »Bür 0.15 
Ebampignons, Karton ZU........ 0.10 
DyV,, Diinutelvla, as biund . 0,10 
Andere Sorten bon 0.25 
Eierpflauge, Florida. 
bis 3— Dutzeud 
Endivienfalat, Yonifiana ....... 
do,, imp. franzöf., im Störben 
bon 10-—20 Pid. das Pid.. 
do,, Youiliana, Romaine, gro 
TR RER SEE TIEREN 
Erbſen, In diana, Hamper.. . . * 
do,, Illinois, 1 Buſhel 
Grüunlohl, Yonifiana, das Fah.. 
do,, neuer Wiſſiſſippi ........ 
Surfen, das Dugend.... 
Hubbord Zoualb, Fap. 
starroiten, Yentliana, 
dv.,, Do, Hamper. — 
ſtnoblauch. der Strang. .. ....... 0.00 1.00 
do,, itaitceniiWher, Blund....... 0.05 —0.10 
Kohlrabi Samper, 1 Buibel.... 0.25 —0.50 
stopriatat, Mille, slanialec...... 0.40 >50 
dv., Mübel, Sllinois 0 — 0.40 
dDo,, Stiite, Yiudigan — 30 
Mais am Koiben, Youiliana, 1.00 
dv., Dalıper, do. 1.00 
do,, „Florida, Grate....... 0.50 
Waijoran, 12 Binder 0,10 
Nicerretiig. Hainver 
do., biefiger, 12 Ztangen 
do,, biefiger, Br u nd. ra 
Mohrrüben, in 
do, gewaſchen, Rübei.. sun 
dv, Keim Orleans, GaBecnencnn 2.20 
Dv,, Hammer, YaBB. 
Spyrerplant, das Dutend.. 
Baltinafen, der Kübel... ........- 
DV,, Der au 
Feierilte, deulſche, das F 
do,, Yoniliana, das 3J— 
Reteriilienmwurzel, — 
Pfeffer, Loniſiana, Trate. 
do., Milfiifippi, do, * * 
VPſefferminze, Dubend Bündel, 2 
Hadiesiben, Sllinois, Bu 
do., 100 Bündei..... e 
Sivienlohl, das Duart. 
do,, in 100 Pfund 


Mengen.) 
Faß......43.50 
1.00 
0.25 


—5.00 
2.00 
—(),30 


—(),08 
—Ht), uU 


-(),25 
—U.50 
—(),15 
—(,50 
Kiite 
2,50 


— 1,10 


Faf 1.00 


10 —(),05 


— 0— 


—1.15 
0.65 
— 0. 0 
— . 60 
U. 50 


Drums... — 6.00 
NRotlohl, das Faß..... . 22 —1250 
Rüben, ©t. Youis, die Kite... 0.40 —1).60 
Rettige. ihwarze, die Stifte. . 0.355 —0.40 
d0., do, der Sadzeen...... 0.50 — 0.60 
do, Yoniflana. FaB........... 2.50 —3.00 
vv. New Orleans, ab. ...... 1.50 —2.00 
u... 0.40 °—0.60 
Jihabarber. Talif., 30 Sn. wu 1.19 —1.25 
do, Sanfalee, Kiite.. 38 
dv, Michigan, Altindel. 0.20 
Nutabagas, Tanadifche aelbe, Bu. 
Ealbei, 12° Bündel. i 
Schneidbohnen, Lonifiang, 
do. Miſſfiſſippi, Buſhel. 
dv, Slinois, % PBıribel 
Schnituauch. in Zöpien, 
stille zu * 
Dv., 
Sellerie, 
DV, 
Do, 


—1.1ö 
—(.25 

0.75 
0.07% —0,10 
0,20 —0,40 
0.50 —0.75 


0.355 -0,45 


H'per 


1 Di. 
2.50 


—I.60 
« 0.45 5 


loſe. 
Michigan, 

Florida, Kite. 

Suinois, % Bufhel, . 


sit 


„Flare“ 


Preisherabſetzung beweiſt deutlich, 
bemüht, 
In „Maize“, Fleiſchfarbe, Grau und 
83. 00 


Seife 
4 
für 
| Quafer 
3 Badete 
Toaſties, 
30e 
mium Schokolade. 


Sparge!, 


ESußtartoffeln, 


a viebeln, 


Wachsbohnen, 


Rote 


Braune, 


Teras 


Winterweizen. 


Schweine. 


Schafe. 


Leinſamen-Oel, 
Werp eutin, 


| Trengefarbiger Schellat, Sallone $1.30: 


CEhi 


und gerade aus den Kiſten 
modernen Modelle ſind hier 
Kragen mit Einſatz aus 
Taffeta —,die neuen „Two— 


Vierter Floor. 


daß unſere 


die Kundſchaft der 


Werte 


su 831.95. 


cery 


3% Smift’s 


für 
Chips. 

Büchſen 
50%. 


zwei e⸗Packete 


Country Gentleman Corn, 
Rolled O 
Maple 


Te. 
Dder 


ats, Wacdet i 
Flakes Poſt 
25c. 
für 1 Pid.-Stücd Bafer’3 Pre- 


Quart— Büchſe reife California Oliven, 
Siebenter Floor. 


First Big mpan inthe 


Bond Floor Entrance to L’ Tan 


elleriefobl, Florida, 
balloıs, Youifiana, Sahı. 

do., >) Dod. Faß. Kanner, 
Alabama, Kiite 
Illinois, 24 Bündel...... 
vonis die Kiſte. 

—— 
New Jerſey, 
J 
Hamper.. 
Hamtper.. 


Lattenfiite 


— 
x 


DV,, 
Zpinat, ©t, 
DV,, 


(Kim Ddricd), 
d0,, Delaware, 
do., Sllinvis, 
Tomaten, Ieras, die Kilte 
DV, Yanfinmippt re 
Sachs bobren, Yoniliana coaeen D 
erkreſſe das BE in ana 
— u 12 Bindel....... 
arime, 100 Bündel... 
vo... nie, Der Sad... 
0. Gelbe; Der Eid. .essccni 
‚ neue, Texas, N 
ie Di 
‚ weiße 
vo, N 


Boimen. 


_ HAMDET cn ee nn 
Hanıper 


Grüne Vobnen, 


dv, Jr. 2. .... 
Nierenbobnen — 
Pea Beans“, handgepflü 
dv,, ge — öhnliche ... 
ſchwediſche längliche. 


Kartoifein. 
ari3 Ev., 192 N. Clark Str.) 
gelten nur bei Abnahme vbor 
Waggonladungen.) 
"Kichigan, Buibel . 
islonfin, Bujbel 
eue Florida, Fab. 
do, Nr.2, das aß. 
und Youiliana, 


(8, St 
(Die preiie 
—0.3 
—0,3 


L Bufbel. - 0.75 


(Die Breite gelten nur für den Großyandel,) 


Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 

Ar 3, rt BA RE 
$1.15%; Jr. 3, barı 20—$1.2014; 
2, bart, $1.20, 

Mais. Zample Grade”, 7354 —7 
miicht, TO— Tue; 
Kr. 2, gemilfdt, THU —Tic; Ar. 
Tode Yr. 5, gelb, 764-763 Mc 
geld, TE -—Tiie: Nr. 2, Wweih, 

Hafer. zanıple Wrade*, 48c; 
181 18226; Xr. weiß 
Standard“, 443— —æã530460 

Gerite. „kaltina”, 7L— T4t; 
Zereeitngs”, 62—TV1%L 

Roggen. —A Wrade”, $1.18; 

$1.17; Ar. 3, $1.10. 

„Straigbt, 6.80—8$7.00 das Fab; 

.SU—$0.00; „Firlt Elears“, 


rot, 
pi Rr. 
7560; 


Nr. 3, gemiſcht, 


Nr. 6, ge— 
79 - 7763 
6, gelb, 
Ar. ‚2 
Te, 

Kr, 4, weiß, 

151, —49lor; 


- 


Feed" 68—Tllac; 


Nr, 2, $1.16 
Dicht. 


mebl, 55 
36.20. 


Rogaens 
$6.00— 


Sen. wDBerfauf auf den Geleifen.) wVelled Tis, 
motby, $18.00—1Y.U0; Yır. 1, 16.50 —1T.50; 
Yr, 2, Timothy, $15.50—$69.00; beite3 Als 
alfa, $18.00—18.50; ir, 1, $17.00—17.50; 
Kr. 2. $15.00—10.00; Badheu, $5.00—6.00, 

Gleeiamen. Caſh Lots“, $8.5 a — 3.00,» 

Timsthtriamen. „Gafb Yors“, $7.0I 


Schlartvieh. 

Sute bis ausgewählte 
0 pro 100 Pjund; mittlere bis gute 
Ztiere, 56.75-37.75; Schlachttühe, $5.00— 
s7.25; Bullen, $5.50—$7.50, 
Mittlere bis gute, $7.25—$7.40 pre 
100 und; gute bis ausgeluchte (Mittelge- 
wicht), $7.40—$7.50; mittlere bis ausge 
iirchte Sleilherwaare, $7.50—$7.75; gute bis 
ausgewählte Ferlel, —— *7. 00, 
Geſchorene „Wethers $5.50—$7.65: 
geſchor. „Bearlings“, 56.00 -87.25; geſchor. 
Ewes“ 884.00 $4.25; geſchoͤrene „Bucks“, 
83 30-55. 00: ungeſchorene Lämmer, $7.25 

39.60: geſchor. Lämmer, $8.25—$10,00; 
„Spring Lambs“ 89. 00 - 810. 603‚ Cull 
Lambs“ 86. 00 - 88. 00. 


Oel, Harz und Alkohol. 
Berfcction, weiß, 160....2..0.....$ 
Scadligut, 175 * 

Rarhtha ... 

Gaſolin ...... 

Evcene ... 
Maſchinen 


Rinder. 


$8,2 


<tiere, $7.75— 


"Safoli n 
tod, 
gere einigt, do 
im Fab..... ou... 
im Sab, Br MD. .... 


im — 

00,, — 0,06 
0,43 
0.0815 
mweiber, 

$1.40. (Beilftbnahıne don 5 md 10 Gallo- 

nenfanıen 5c die Gallone niedriger.) 
180:gradiger de maturirter Allohol in Fäſ— 

ſern, die Gallone. . 0.38 
I5-gradiger S olzaltobol, in Fäffern, Gall. 0,49 
10 Gall. Kannef 7c die Gallone höber,) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der letz— 
ten Woche: 


(vu 


AUltien. 
Serfäufe. Hoc dr. Schluß 
Ym. Sbinblda 

0v. beborzugt....... 2 
Booth ‚sid 

do,, bevorzugt. 

.&. ẽ NRy, be b. 

bie, 


dv., Zeries : 
Com, Goilon 
Liamomd Math .... 
Ill 
Ward DEd......., 
Bub. S 

00,, 
Rat. 

D0,, 
Beople: 
Quaf, 


beborsugi..... 
Karbon..... 
bev orzugt. 

‚ Gas 

Tats. 
bevorzugt...... 
Rocbud 


Bonds 
:863,000 
> 000 
4,000 
5,000 
3,000 
1,000 Sau 
5,000 964 
— —— — 


Todesfälle. 


Nachitebend dveröffenliher wir die Namen der 
Deuticen, iiber deren Tod dem Geſundbeilsamt 
Melduma zuainn: > 

Yuımann, Stenban, 77 S.: 2845 Pletdher Sir, 

Sraber, Franf, 548 Melrsie Str. 

Grein, Marie, 75 I3.: 1517 N. EClaremont Abe, 

Sroener, Herman, 3324 Madifon Str, 

Kichr, Lillie, 816 Maple Ade, 

Nebl, Joan, 18 I.; 2320 ©. 23, Eir. 

Schuhmacher, Dominik. 65 I.; 2949 Enitmaer 
Adenue 


6, 
Rus 


Ns. 58. 073% 
94 
1001, 
y 
100% 
94 
04 


94 
100% 
100 

94 

884 


96 


Chi — 
EB. Te BA 
Kom. Gdilon \d8..2 
Daden Gas 

ide Q. 


10034 

100%, 
24 
sy 
96% 


So 





VATER 


* ——— f.m | _ Geidäftögelegenheiten. — Grwreigentum und Hänfer. 
lei Ktiretilonen. unter diefer Rubrit- 1.&ent-das Wort) ende dieſer Htubrit 2 Gents das “Bort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gt8. das Wort.) ‚(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort) — —— 
y — Attrattienen. Geſucht: Wurſtmacher, lann etwas Storetenden. Handarbeit. — Berfteigerung! Zu vermieten: Bier Simmer-Flat $12, 2612| Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein fiheres 
. — Wllerlei Attraftionen, wünicht Stellung, das Storetenden gründlich au Jungeẽ — fur leichte — Far Llagerbausgebübr— bis 2614 Evergreen Adenue. — ehrlihe Behandlung garantirt. Neuss Xlat en Eichenbolgderllei 
zten. — Mabls Symphonie | erlernen, ficht mit auf boben Lohn; geht aus» * | —— N, Halfted Etrahe, * Dienstas. den 22, Juni, 10 Uber Bormittag | ——— Zimmer, Einnahme $550 monatlih; lange | zung u De or nz a ar 
wärts. Mdr.: DO 632 Abendpoft. Die berfaufen in unferen Berfaufsräumen | Zu dermieten: Sechs Zimmer, Bad und Gas, Reafe, billig; old Zeilaablung zu baben. Babaatın Fubboden, are veppenaäiige 1 und 
a. — Burleste, $ 2521—2525 Cheffield Ave., an die böhiten Die» | 1. slat. 1912 Eedgwid Etr., Tel: Lincoln | 32 Zimmer, 9 Jahre Leafe; fehr billige Miete; ——— pe nit ände, elelittibe Yiz« 
ra Houfe. — „Beberly’3 Ba» „Sehuät: * Sand an Bent, > u Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar» * — — ‚geushaltgegenttände, wie | 2288, modi Brot $159 monate; gute möbel; jebt’S au. | Fiat a ee er affige Xenter » &0 Rn 
r elephon: enswood 5 n 9 olgt: Plaber VBianos, 6 Pianos, 100 Rugs, | - - |— — — immer; Profi monatl.; guter Plahtz. 
Oper Town.“. — = Aue 5752 Gould Park Üvenue, | Dreriers, Ehiffoniers, Ehzimmer-Sets, Meffing In vermieten: Bier oder fünf Zimmer-Slat.| 17 Zimmer: freie Heizung; Preis” nur ru got; gepflafterte Straße, alles bezahlt. Seine 
* „Bes 0’ My Heart.“ Sefucht: Junger Manı, 27 Jabre alt, ſucht S 


Kr E 2 : Steuern. % achbarſchaft t beichränften Baus 
bettitellen, Sprungfedern, Watragen, Parlor- | 2118 Larrabee Strahe. Manche andere, groß u. flein; afle reell, Seht |, n (daft mi 
* long Game Ruth, E Stelle irgend weider Art, Adr.: & 95 Abendpoit.| Berlangt: Simmerreinigen, muh | Sets, Säaufelftühle, Stüble, Gas - Nanges, there zu Kange, 704 N. Dearborn Str, boririften in prächtiger partahnlicher Umge⸗ 


⸗ 8 * ‚| bung. Bequem zur Addifon Str. Station Der 
deutih und enalif 601 Belt Adams | DOefen, Büherihränfe, Porzellanfdränfe, Drape- | Eine % ittwe und Xodter möchten Flat teilen 17jiniw& | Ravens St de 
se Sau = — Abend und Sonntag | Geſucht: Biweite Hand an Gales oder Brot er. Hotel Ehweigerbof, F rien, Gardinen, Bilder, Gelmirr, Bücer, Ki | mit Aulitwe, Mbr.: DM 998 Abendpoft. * Ravenswood Hohbahnlinie und 2 Strabenbahns 

fucht Arbeit in fleiner Bäderei, felöftändig. — 


2 — linien dixrelt nach Downtow ohn e umauiteiger 
&engeräte u.f.iv. — — Bu verlaufen: Mehrere Yutherfbons, Grocerh n opn ö gell, 
uranienn, 3 North Ade.— Jeden Abend | 3035 Racine Ave. Zel.: Graceland 9438, Berlangt: Zimmermädden in eriter Siafie Reebies Muction Houfe, Su vermieten: Bier belle Zimmer mit Xoilet, | Etores, Deltnieffen“ Schub Stored, Millinerh Preis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 litos 


und  Sommag Nahmittag Initrumentalb umb , mobi | Hotel, Hotel Gradmere, 4621 Sheridan Road, aan) etranber —— % R rivatberfäuf te |$12. 1526 Orleans Er, Stores, Keflaucanis bon $350 bis $3000. 2912 Em Belosty, 1005 Belmont — 
ee re id, en Viittwod und Samsta ende, | — — —— | Lincoln Avenue, ‚ - 

pm |  Sefucht: Schneider, arbeit:eilig, fucht irgend | Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, L Toms | 3u bermieten: Freundlides modernes belles Eureßelegenbeitt a 

eine Arbeit. Adr.: © 21 Ubendpolt. eins das mit Kindern vertraut ift; gutes Heim. —— 8 Simmer flat, eleltrifhes Licht, furnace. | Zu derfaufen: Butcherfhop, billig wenn fofort | Sehe Tleines v bar areinenZaunid 

Heiratälizenien. Gefust: Kebi mM 24 Jab it, Tuch 5714 WPrairie Ude, 1, Flat. mo—do Aultionsverfauf morgen um 10 Ubr Bormit- $22. Freie Miete bis 1. Juli. 3300 N. 43. Ave,, | genommen, wegen anderem Geihäft. 2012 erbejlertes oder unbebautes 

efu ger Mann, Jahre alt, fu 


_ 7 0 Maas. Ih verlaufe in meinen Räumen 2532| de Ecdool. Phone Navenswood 4458. |Xincoln Upenue. ee en 
: irgend weldhe Beihäftigung, fpriht drei Epra-| Berlangt: Mädden für Hausarbeit, 5848 | Lincoln ve, den ganzen Inhalt eines ‘6 Sim: modimi z deren, jajt neuen 3 Zlat 
Folgende SHeiratölizenfen wurden im ber | hen, iit 10 Monate im Land, vor. Stlonder, 


e m - und Baſement Brickgebäude au b 
South Port Abe. 3. Flat. mer Apartments, beſtehend äus Möbeln äller — — — Verkaufe Reſtaurant, beſte Lage, Kaffeema— 2 e e, ausnabmsweije 
Eifice des Counthcleri3 ausgeftellt: 1475 ®, Euperior Gtr, — — — Art, NRugs, Meffingbetten, Springs, Matragen, | Zu bermieten: Private Garage, _elettrifches fohine, Wafjermafine; neue Einrihtung, Cafb Itarf gebaut vom Cigentümer. Jedes Ylat ders 
en Swift, Karolina Rabis, 25, 19. — Verlangt: Frau oder Mädchen für alle Arbeit sberde 





- — Gasberde, Gefdirt, Glaswaaren, Gardinen, | Licht, Waller, $7. 4735 N, Lincoln Str. Phoöne regiſter, Counter mit 15 Sißen, 5 Tiſche, 20 miele, le irn. sepflaitert a bezahlt. 

„ Rapball, Sannie Niederman, 27, 24. Gefucht: Bäder, qute dritte Hand an Brot und | im Saloon, don 48 bis 1:25 Uhr Nachmittags, | Vettzeug und allgemeine Hausbaltwaaren. I. Rabenswood 4458. modimi | Stühle; Wocheneinn. $250. 1555 N. Halited Str, Preis $ 3 $7650. nlinien innerhalb 2 „Blods, 

. Blatloweii, 9. Brontnida, 24, 19. Hiscuits, wünfht Arbeit. 1622 Reynolds Etr., | 2250 Blue Jaland be. Ralpb, Muftionator, |- — _ as — — © elo sth, 1006 Be 19junim£ 

. Katulsii, Helena Etrhjeivsia, 26, 21. Däder, — — — — — — —— Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerk | _ Berlaufe Zigarren, Candy, Stationerh, beite | __—_ _" * tb, 1906 »Delmont Zipe, 
Rorris Rome, Gerdie Chiwarz, 28, 21. — 2 Berlangt: Zühtiges Mädchen für allgemeine | _Bu verfaufen: Neue Möbel, Rugs, ce Bor, | yeg Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 Lage, große Einnahme, große Wohnung; Billige Neues 2 Zlat Briehaus Cie — 
Chriſtenſen, Arline G. Diebl, 28, 21. Geſucht: Bartender mittleren Alters, er Hausarbeit. 5016 Harper Ave, nabe 50. Er, | Rohofen und Gasofen. Epotibillig. 1025 Zar. | DEd „Abenbpo „Gebunden, wu x Wiete, ſofort Billig. Sragt Morgens 9, 1555 | umd Fuß 3böden, Mofait Borballe —— Adung 
ouis Nehrin, Minnie Peo, 71, 51. Stellung. Agolf €. Krak, 154 Eugenie € und Lale Abenue, modi | tabee Etr, I\W, Waihinaton Str.; aroß, hell und Isff= | Nord Halited Stra vabe. \ . halle adeziins 

—J Mobanen, Edna K. Enobs, 23, 19. modımi | —— — 

€ 





i \ 0 ( ! mer, elettrilches zit und Firtures; bollitändige 
— fin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: | — — Brid-Beranda und Zeı ıfen; 3 3 Xot: 
— ——— — ui — -| »erlanat: Gute Hausbälterin bei alleinfteben» | _ Bu berlaufen: Ein» und aweifdläfrige eiferne | . — — aiterte ; Beauem gu 2 Gar-&inien und 


- 223 35 Großer Bargain! in! Berfaufe Caloon mit 4 ste | gey > © >» beauem au 2 Ge 
ee m Stage. Bi, i Geluct: Bartender, in mittleren Jahren, le-|pem Yiann, Weferenzen Nacauftagen gwiihen | Beititellen, Ecränte ufi., gut erhalten. 836 | ihäftsiührer der „Abenbpoit“, 223—225 I gepflaiterte Straße; beauem zu 2 Car-L 


J gelbahnen, große Halle, Caſhregiſter, ſofort 8600 dv ( er R 150 n 
. 3. Berlins, I. M. 2hons, 21, 19, dig, fauser und zuberläffig, Iprit englii&,|5 und 6 Uhr Übends, 2373 Eifton be, Dafdale %oe.. 8, Hlat. W. Waſhington Straße. 17jn*E | wert doppelt; folhe Gelegenheit fomimi nicht wre oifon, Station der, 200, $10 vood »ohbahn, — 
5. iyniec, ©. Cihosta, 29, 20. maht audh Morgens Saloon fauber, mwünicht — ‚00 baar, $100 jede 
MR, 


— — _— der, Fragt Morgens 9, 1555 N. Halıted Strahe. | 3 Monate, wa, 
Lenders, A. T. Kanealb, 48, 30. fietige Stellung. Chas. Grending, 1422 Belmont | Perlangt: Mädchen für eines a est, 2300 Ubslien Eie, 


allgemeine Hausar- 8 eboard zu verlaufen, febr. Billig. Su vermieten: $s—$12, fhöne 3 und 4 , Bm - Yel. $rac 9. : - 
Bear, Sannie Sann, 23, 21. Avenue, Tel.: Bellington 578. beit, feine Familie, Mäfhe, Referenzen. 637 4144 N, Paulina tr, mer Slats; gute abrgelegenbeit. Spreht Ya | Goldgrube! Verlaufe Grocerb-, Deine: Ge a BERE. 
* — |nitor, Flat 12. 1569 Elybourn be, fafoıno ftore, feine Kenfurzena, große "Einnahme, fann = 


8 Balta, Helen Bafavac, 34, 26 gr — — — Budingham Place, nabe Broadway, 2, lat, —— - A 9 ‘ 

rant "Arieger. Sintonia Sarat, 31. 22. Gefudt: Guter Schreiner fuct Arbeit in Fa — nn. Zu —— Sofort, billig, neue Möbel umd | - 8 = Slot, 312. 202» Na® Wert aufgenommen werden, Frag Morgens sn > walement Belogon Da = —— 

Zusman, Fannie Finlelſtein, 27, 24. Brit, Louis Grabener, 2420 Seminary Abe. Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausar- | Rug3 von 5 Zimmern; $150 Barlor Suite, Ss „Su bermieten: 4 Zimmer ülat, $12. 2612| 9, 1555 N. Halited Straße. boden, fan in eim Weiteres lat v u 6 ins 

3alter Bazdau, Eopbia Frhdio, 23, 20. modt | beit, muß zubaufe fchlafen, feine Sonntagar | M3 N, Beitern Uve., 2. Floor, Ede Iowa Sir, | 2614 Evergreen Ave, 18 link | or 2 — mern ausgebaut werden. Eleftriid 03 Rupt en 

. Mammodicz, $. Yvirzdin, 27, 24. 7 7 = . 1238 Sedgwid Eir. fomodt | TE een ge Su berfaufen: Saloon, unabhängig von Braue: | polgverfleivung; gepflaiterte — — 
Gafil, Maryanna Mwafigrod, 22, 24, Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit al Ca- m - —— — - | „Su bermieten: Sleines, prachtiges Flat, 5104 | rei. Adr.: 9 883 Abendpoft. modimi | zadit; 1 Blod zu 2 Gtrabenbahninien Direft 

Sobn Borhea, March Lada, 22, 21. Ioonporter, 1949 Xarrabee Str, Tel.: Lincoln Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- „ Berlaufe billig, Tomplette®ohnungseinritung, | Nord Clark Strabe. 2 nien e 

. A. Kelley, Clara A. Gleaſon, 30, 26. 8261. beit, Tleine Samilie, guter Lohn, 4423 Bim- | Sormittag bis 1 Uhr, Nammiliags bon 

larence Gunn, Windel Hart, 26, 19, cennes Abe., 2. Apt. 1403 N, Bells er. 


inien und 


2 ? . E z a E Inab Downtown ohne umguiteigen, Preis $3650 
08. Bu verlaufen: Grocery und TDelitateffenitore, | S500 haar S15 nr — 2.025 
. - 2 fomodt ein guter Platz, deutſche' Rachbarſchaft. 1868 8 —* 
Sofef Cowa, Zella Mipliat, 29, 20. Geſucht: Carpenter fudht Innen» oder Außen⸗ — — 


* Wm. Zelo 1905 Belme Abe 
— —— Zimmer und Board. Fremont Sir, * EEE RR 
Dh. $alconer, Antonia Rudolf, '24, 26 arbeit; übernimmt aub jänmmtlide Reparatu- Berlanat: Gutes Mädden für allgemeine Bu verlaufen: $165 Barlor Eet $37, 

oſeph Baceicz, Anna Nacvefing, 2 


Davdens ne 2 
war Kroon, Emma Sobnion, 24, 21. modimi mobimi | Zi $15, Rugs, Eoud, Leder-Hoders, 


i fg \ e . 28 g ont Robet s 
"34, ven, alt oder neu. Zelephon: Lincoln 1133. | Hausarbeit, guter Lohn. 5634 South Part Ave. | port $22, Dieifingbeit, bolftändia, $25, Library | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents dad Wort) | Verlaufe wegen Nranipeit Ed-Grocerhftore; | mo: nt 83100. — — un — 

2110) » 3855 . — —— | Einnabme $300 die Woche; nehme Farm nörd pol ;verfleidung und Floors; gepflait ext: Straß 
Rudolyh Maitulis, Arına Pieil, 31, 19, ——— — — — — — !N, Hobne Abe. nahe Vhron, Flat 2. ſaſomo Zu vermieten: Schönes, grohes, gut möblir- | [ih bon Chicago, geeignet für Hübhnerzudt in | * 
Bolton Juref, Copbia Hlan, 32, 2 Gefuht: Junger Mann, aute weite Hand an Verlangt: Mädchen auf Stinder zu adte und — — tes Zimmer, 


N 4 1 B 820 
_ W — num. Piano, Heine Yamilie, oberes | Taufh und zable zu. ©. 74 Abendpoft. — 5 ar 2a: 5 0 31 e — 
D&xar Smwanion, Eiter Guftavion, 26, 19, Prot und Gates, judt Stelle. Zelepbon: Eur | Bei der Hausarbeit zu belien. 1811 ® —F Etx. Zu verlaufen: Möbel von. 8 Zimmern ‚alles "lat. 735 Wrightwood Ave, Rbone: Lincoln HD % 


99350 9 ; F yo rn 
®. 3. Fifber, Mary Thompfon, 33, 32, perior 5613, nabe Wood, sulammen oder teilweije, —W— 2e223 Waſh·4094. Zu verlaufſen; Gute Bäckerei, leine Konlur—⸗ 2359 Addifon Eir, sel. —— 9, 
. 9. Larfon, Sarah Anderion, 28, 25. Er * = — — (RD Blod. — Een Pe tens. 3. R. 472 Abendpoit. te sense 
8 Kazifowsia, K. Jumilis, 26, 9. Gejucdht: Gelernter Maler, Anftreiher und as Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 4535 Ellis 4 Ihönes Sclalzimm. re au vermieten bei . - - — - 2 Zlat Sramebaus, auf Konltet- Sundament, 3 
Cafbbaugd, Rauline Gebrfe, 23, 20. bezierer don draußen fucht Etelle, au außer- | Ave. Tel. Datland 1458. — | deutfer Wittfrau, 1828 ©, Morgan Sir, 2.) Verlaufe Barberihop, Coutbyort Ede 2 u. 5 Zimmer und Badezimmer, moderne Blumb» 
laz Salopec, Antoinette Meglen, 22, 18, gold Ehicagos. Zufariiten erbeien unter Der : * Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. — — binten. — ana Eir. ing, eriter stlaffe Zuitand, 1 Blod von 2 Gars 
B. Cholcow, Rofe Weisburth, 34, 25. Adr.: K. ©. 977 Abendpoit. modimide | DVerlangt: Mädden für Hausarbeit, 1003 . £ — — | fipgien, $3600. $500 baar, $20 monatlich 
. Roiclit, 9. Marivton, 24, 21 nn Evergreen Ave., nahe Robeh, (Anzeigen unter diejfer Rubrik 2 Gens bas Wort) bermiete neu möblicte et rein, bel, lu) Zu laufen geluht: Gute Store-Büderei, Nord» | sun elosty 3801 N, Weitern Slbe 
Suftafion, Aliına Lundberg, 24, 24 ‚ Gefudt: Junger Deutiher fucht ftetigen ® lab — — e e — tig, Bad, Telepbon, 3211 N, Halited Str, modt | feite, Adr.: KR S 940 Abendpoft. — Wim. 3 sth, 01%, el Ave. 
tan? Simon, Mary €. Stellv, 40, 29. in Bäderei, bat etwas GEriabrung an Brot und — Großer Piano» Berfauf— 


* — — — — Be = | 19juniw% 
* x € : 9° 2 Aolls, 3525 Ward Str. Bbill. modi 2 15 ®ianos müllen fofort verlauft werben; 
en a 2 — — nn —— | Stellenvermittlungs-Baros, Preife von $35, 840, $45, 850. Kommt 
> ’ — * wu ( 





Heu möblirtes Zimmer mit Bad bei 2 Leuten, Meat marlet zu lar ıfen oder mieten ge fucht. EEE, *— = 
billig. 2116 Ordard E©ir., 2, Flat. Mdr.: S 65 Abendpoit. 





Zu vertaufhen: 350852 Sedgwid Eir,, Miet 
ee En a 81644; Hypothet 86000; wünſche Bauſtellen. — 
—— I p I (tine g J 3.3 Ofenhei 1 ® 

Berlangt: Noomers, fhöne Zimmer, feparater| Yu verlaufen: Billig, oder zu bertaufchen für | 31. — — ae er 
Eingaı I ne Frau Bo, 1606 Halfted | Zarın, Grocerys und Delifatelienitore, 5836 %. | Stellen. Bl otle & 6 co 3b 207 23 Divie 
tr., Ede Ro Ade., oben. 5 e ee BE 3564, 207 W. i 
ei. E orih be. ‚oben. u j Clart Straße. u ſamodi jigyn Str. Tel.: Superior 6288. 19inim£ 


famo 
D. Richtern, €. P. Rodgers, 31, 22. Gefuht: Sunge, 20 Sabre, jucht Arbeit, Iheut | (Nnzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort)” nad 1451 W. Madiion Str, Abends offen. — —— 


* Arb ſerd io rt 
Iter ©, Clart, Emma Tbompfon, 22, 19, feine Arbeit, lan aud Bierde beforgen und im 





—— — fomodt 


Rlopd A, Mallahan, Etbel Neent, 21, 20 Yiilhgefäft, arbeiten. Stamjel, 1619 Larrabee | Berlangt: Stalleute, Dı -eobanfarbeiter, Küfer, | — 
: BZ 4 Eee = e 


Siuſeppe Eaite, Aelina Seric, 26, 22. eit,, — Köche, Central Einpl, 184 W. Waſhingion Str. oroloff, 1 2 . Es. für Baar. 
© F is Al ufte W 2 ae 2. gg a ner — — — vToID =. ©. 270 Sir. 2. vloor 

—n Sur — AA3 17. Geſucht: Guter Sdhubmader judt Arbeit, Tann Berlanat: Mafciniiten, Drebbanl, Bo brbant 5 — — 

Sofens Marcus "Ellen Larfon, 30.10. aub auf Maihine arbeiten. Bitte felbft bor- | und Ajiemblers, Schraubenmafhine, Rund und |, $30 laufen gute3 Uprigbt Piano und $12 gu 


ſomo 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 548 North Büd erei zu verlaufen. Seltene Gelegend it für : er — — 
* un zu verlaufen: ſidenz, Schleuderpreis, 19 
Avenue. einen jungen Bäder, muß verfaufen wegen | „Dt verkaufen Refidenz euberpreis, 1942 


uurz ı Sremont Str., 9 Zium ) l e 
— ſottbillig, wenn bald genommen —— * ——— Hd Br Surnacepeisung, 
Zu vermieten: Zimmer bei Wittwe, billig. | Mdr.: S 71 Abendpoit. ſomod — — 


Geſucht: Junger Mann ſucht ftetige Stelle als 
Porter, Tann aud etwas bartenden. el, Di» 
berich 8618. 


Mllan R. Benfon, Lillian Cartier, 21, 18, 
T. Einger, Mary E. Rfectan, 67, 47, 
'barles Kocascio, Zofia Bandi, 42, 33, 


Saloond. American Cmployment Bijjociation, Irtiamo 
219 Eüd Dearborn Straße, E * 
F F Kane $35 faufen $400 Piano, mit beftem Te _ 

ofeph H. Hohe, Dttilia Rufida, 31, 31. Deutib-ungariihes Bermittlungd + Büro ver, | 1956 Larrabee Strabe. 15m imd 

arneit Beniter, Nellie Fingleton, 26, 24. Gefuht: Bäder, zweite Hand an Cale oder langt: Mädcen für Hausarbeit, für Hotel und 70 tauf - 2 

t, 3 gieton, 20, 3 234 ns pl. 3 uſen ein übſches ınbal u 
Sein Caromsti, Wary Jorlewica, 21, 17, Brot, fucht Stelle Tos 38. 35 Str Ze: Drover | Reltaucant, 452 North Ave, Tel.; Diverjey 8290, * je b Kimball Uprigbt 


1333 Sedawid Air. Te ee ah SF ISrESbH 207 W. Pivifion Str. Tel.: Sup» 


e or 6288 ini 
— * —— Verlaufe Editore, Icecream, Soda Foumain, rior 6288. u er 10jn11 
Bu bernnieten: Helles Zimmer, Ga3 und Waſ⸗Candh, jigarren, Notions und Sportwaaren 2 5 

e * —M > we. 3 — 4 “u *— zu erlaufen: Atage ahe Riverv 
er. 1434 Wolfram Straße Zeitungsſiand bringt die Miete. Wegen Fami— verlgufen: Cottage nghe, Riyerview Bart. 


; 1 sırr $2100, Macht DOfferte. 2105 X ) Str. 
— — — henangelegenheiten billig zu haben. Patzner, * a . Em e —— 
oſt und Logis finden zwei Herren oder Che- | 1756 Mobamf Str, fomo | * wis 

paar, 3044 N. Racine Abenue. eure en — 


x —** Drover Biano,. $5 monatlid. Groß, 1549 Mells Etr., 

Darles Crans Beamice White” Be 693. Bader, Cap" | made Korih Ave. 10jun2nt 
g 5, De ice Xu ‚, 45, 90. m . . . — — 
e 5 Aniler. 23. 3: 2 5 Deutid:ungarifhes Büro verlangt Mädchen für ö 

—— —* zen, Lois a ee, 2. > Gefudt: Bäder, dritte Hand an Brot und ae Bas = und nr Deutihe Records für alle Maidinen. Lnons, 
inger in LION, Frieda ar fon, 9 0. Cales, ſucht Stelle, Joe ‚Andre, 3338 €. Ir Reiter An 1624 & Halited Sir. 25 Weſt Lale Str., nahe State. 1010* J 

€. B. Mayer, Anita 8. Zeisler, 20, 20. ding Werel vrovber 123 modi |” ee ” . 

Andrew Echuiter, Regina Dioran, 21, 18 : E 


er 24mai, modimilmt 
nn. Donnell, &. Beterion, 24, en ; Beet: — — — Koch, Verlangt: Mädchen für Reſtaurants, Hotels, Pierde, Wagen, Kunde, Bögel u. J. w. 
obn Kobles, Gatberine Sander, 53. 3. udht Etellung, Mdr.: 9. 87 en DE di | Hausarbeit, Sabrifarbeit auf dem Lande, Unzu- (inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents d sw 
oh Utterbad, Rofe Preitin, 25, 23. * — odimi | fra gen fertig zur Urbeit, 763 Milmaulee ve, inzeig e T ent3 das Wort) 





. ) — Bertaufc rein Haus, Store umi Flats 
—— * = Zu verfaufen: Reftaurant und Lundroom: .- * ——— für a rg Se ad 
‚gu dermict en: Freundlides möbliries Zimmer, | qute3 Gefhäft für Ebepaar. $750. Naczufra a = Zus us 105 8 ea 
dad. 523 I, North Abe, fomodi | gen 2818 N. Clark Etr. jonmto | sypenme —— — — 
> — —— — *— J * ua * Abenue. alome 


— — — — — — 


Bu vermieten: 2 möblir! e Zimmer, Frontilat, Du berfaufen: Gute NRordieite-Väcderei z * * 
„to 3 erlaufen: Gute Nord eite- Bäckerei ———— ———— R yıri > a 
zur Haushaltung, ruhig und rein, 2437 Orbard | Haus; nur Ladentundfehaft, Yäder Bric- | „Hu derfaufen: 441 Wisconin ir, slat 
1 


Daderer oben ) ne ao Nunda * m *d⸗ 
Dun ımebaus, Preis $2500, Abzablung. 445 N3i3 
fomo | ofen, Gute Bedingungen. Preis $15,000. M. —— Kl Rreis & 00 Beide Gebäude 
. — — — 5E6v. Weſtman, 130 R. Clart Etr. 1vjuniwX |; Sala ee en DE 58 
Voarder oder Roomer verlangt, 1752 W. 22. — t Sehe gutem Zuſtand, und ſind auf Ab— 


Straße. 


eh Or Ethel M * Jobnfon, 37 19, Geſucht: Tüchtiger Zanitor fuht im aroßen | — ⸗ Emplopment Agench. 12jnimi} $65 Taufe n 1150 Pd. Stute, Kaffeew agen, 

au e nna Stlanfeaaet, 28, Saus ald 3 2 beiten: Nabr ge i 225 9 

hos J. Kelley, Marie —— — 28, 28, Zn Ye egeine Rinder au de | Fuhrs — V—— Büro verlangt Mäd⸗ billig. 2255 W. Ehicägo Ave., oben, ıno vum 

> naar 790 — am x D. | 1 ‚nö s ee En 

- Dinlvede, Marie Angarola, 27, 22. 3516 Douglas Blvd. mopi | Gen für Hausarbeit, Ködinnen; beiter Kohn, 54 $65 für Pferd, Gefgirr und Erprehiva gen: 

* d Rolls ucht 18in,imt& $65 für gute Samiiien» oder Ablieferungsituie, 

5 ’ . Bäder an Bort und Rolls Ju * nn 2418 Euperior Stra — —0 u n TR rer: > 

Rezabel, Clara Gavinsla, 19, 18, Stelle. ®. Landsfron, 2923 Fifth Avenue, Berlangt: A ir haben mehrere Privatpläge für — — tia, $1.25 wödentlid. 643 Diviſion Sir., zii: | pahnlinien in Milwaukee, Wisconin. Näheres | F, 22 ver 60% — a 
& r Ipr 96 B * — Tel : cupe 3288. 

nn Sezt = ne : — — eine Anzahl erfabrene Wiäden, guter Kohn, Gefundes, feommes 1150 1150 ®fd. fhivere: ſchweres s Expreh | {hen Larrabee und Halfted Citr. Jafoıno — unter Adr.: S 5 Abendpoft. 13jnimE | 7° Bes 2 — —— 

W. aig, eog, 31, 21, $ 2 B — — ag ; y 0521 - — — —— rg 

Be Beifie 2. Nepil, 23, 21 * ein: Gerz "> ge ei Stellung, | im Chicago und Vorftädten; Köcdinnen, allge —* Deilverhy > — 50, oatansirt. 1064 ju bermieten: 4913 Winthro Ave 0 f- | |, DU verfaufen: 2046 Lincoln Moe, 3 lat Brid, 

— ri A eut feine Arbeit, fucht Stelle. 2613 Gortez | meine und zweite „Arbeit etc, Germania Per, | Park Üpenue, nabe Robeh Etr. 9 teten * op e. ar ne Inte | m | joivie großer Briditall: Miete $1200 jührlich: 
m een 5 Kagalsta, Strabe. "Phone: Humboldt 4510 mod | mittlungs-Bureau, 755 Melt N yrth Abe., — 52 — ⸗ — — — hijge gimmer ven 33 aufwärts. Nahe Beah und e . owie e , 
Ko niewicz, I. MeNanamon, 38 | = ‚ 76 w 


> fr = ; i Breis *68000 6Grosb 207 Weil 
2 5. Napolsti, 2 \ } | Halited Str Su verlaufen: 2 Deliverb- Pferde, 2 Grocery- | Mrable Erpreh. ft—ni Geſchäftsteilhaber. er 000, pie le & 6: 085 y, . un 
A, Cierocinsti, 9. Napolsti, I. Gefuht: Mann, 36 Iabre alt, nüchtern, ftetig, | X f Wagen, veridiedene Erpreb» und Buggv-Se ee — — | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) en 
Cherpitis, Lewanora Blauzdis, g fuht Stelle al3 Hausmann, Janitorheifer oder | ſchitte, auch 9 Buggb. 2241 Lincoln ve, famo | . SWwei große ihön mößlirte immer zu vermie» Se Berlaufe 2ödines Wohngebäude, vier im 
enrh Xinter, Lillian Hanfen, 23, : andere Arbeit. Adr.: S 86 Abendpoft, EEE - —n | ten, gegenüber Lincoln Park. _ Heibes Walter, | gKartner. Reelles Unternehmen verlangt Mann, | mer 10 — Miete 863: Wreiß 85200. 
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Berle Wigert, A 1 6 [, Deutiche £ beihäftiat— Deutihe £ — — —— — orfaufe 18 Mf de I 19jniwE | ilhat en: 5 . aa tümer, 2846 N. Trob Sivabe, Ein pᷣreis. 
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wi M zum b, Lena Wiener, 3 venibirnte 725 ®%, Nortb Abe Slpenite, * Konit. rn ‚bio 2, Sactamenio | bon der tonfer hemedies * — — — —Sachlammer. Ririſon, Eige imer. ſomo 
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u — — Solmifriono* 60 Jahren die beſtbelannieſte Bant für ausſan- Preis $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Heit 
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Verlanat: Mädden für ‚leidte _ Sausarbeit, | - = — — die einzige deutſche Automobilſchule in der Erſindungen, die are ind. Bauſte llen. Baudarlehen 
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Rundfahrt 


CHICAGO nad 


New York 
Zirkel⸗Tour 


Grohe Auswahl von, Ronten, fo- 
wohl per Bahn wie zu Wafier, 


5344 Rund 


fahrt. 


Spart Geld 


—erbeſſerter Dienjt 

— Aufenthalte überall 
Entipredienb billige Preife für 
Rundfahrten nad) VBojton, wie aud) 
nad den Ceebädern Jerſeys — 
Auswahl der Routeg—ipäter Ter⸗ 
min für Rückfahrt — Fahrlkariten 
vom 1. Juni bis zum 30. Septem⸗ 
ber zum Verkauf. 


Jeder Amerilaner ſollte ſich die herr⸗ 
lichſten aller Wandelbilder von den Zü— 
gen der der Baltimore & Obhio aus an— 
ſehen — bie fgeniihe Route des Oeſt⸗ 
lien Ameriße, 


Neueſte Art von modernen elektrifch-beleuchteten Stahl-Zünen. 
Ausgez eichneter Speiſewagendienſt. 


Der Interſtate Special“ — mit zwei Stunden 
Ebicago 10:45 Borm., Anlunft in Rafbinaton 8:45 Borım., 
Geſellſchaftsraum 


2:55 Rachm. Moderne Wagen, 
Ausfihts-Schlafwagen. 


Der „New York Limited” — Abjahrt von 


Gefellihaftsraum-Schlaiwagen don Chicago nad 
Vorl und Ausfichtswagen nad Bittsburg und 


Der „Wafhington-NRew York Erprei".— Abfahrt von Chicago 8 Mora. 


kürzerer Fahrzeit — Abiabrt bon 
Anlunfit in Row Port 
und abgeteilte Schlafwagen umd 
5:45 Nadım. 

PBittsburg, 
New BWorl. 


Ghicano Moderne Waagen 


Balhington und New 


Geſellſchafts 


ſchlafwwagen nach isbüra. Bäſhington und NewYort. Schlafwagen nach Waſbington 


Nacht⸗Exrpreſz. — Abfahrt von Chicago 9:230 Abends. 
gen nach Pittsburg, Wheeling, Waſhington und New Vorl. 


ing und Waſhington. 


Schlafwi 
Salonwagen nach Wheel 


Gefellihaitsraum = 


Abfahrt aller Züge dom Grand Central Babnıbof, 5, Ave. ıı. Harrifon Eir., Chicago, 


Tidet-Difices: 236 ©. Clarl Etr.—Zelep 
in größeren Hotels und Thomas 
Station. W. 


Der Feld⸗Zahnarzt. 


Von Zahnarzt M. Leby Berlin. 


Zu den vielen mediziniſchen Neuein— 
richtungen, die der Weltkrieg erforder— 
te, gehört zweifellos als eine der wich: 
tigften die Schaffung der „Felbzahn- 
ärzte”. Ihre Heranziehung zum Sa— 
nität3bienjt in der Etappe und im 
Dperationsaebiet bedeutet eine Uner- 
fennung der Zahnheiltunde im höchiten 
Maße. Sie, ebenjo mie ihre große 
Mutter, die Chirurgie, find dazu beru— 
fen, mahre Iriumphe zu feiern, und 
dem Baterlande und feinen tapferen 
Soldaten die fchönften Dienite zu lei 
ſten. 

Schon in den Kriegen der letzten 
Jahre und ganz beſonders im „Bal— 
kankriege“, hatte man die Notwendig— 
teit zahnärztlicher Hilfeleiftungen im 
Felde anerfannt. Auf Grund der hier 
gemachten Erfahrungen hatten dann 


die Militärbehörden bereit im fyrie- | werben, den Verwundeten ſo ſchnell 
durch Wer: | wie möglich die Nahrungsaufnahme zu | 


den Vorforge getroffen, 


Cool & Eon, 15 Eait Jadion PBivd,, fowie 63. 
W. Bicing, Dikrik Pallanieragent, Chicago. 


Baltimore & Ohi 


bone: Wabafh 3242, Automatic 580695 
zit 


O 


‚aer Behandlung eine recht aute Hei- 


| Iungstendenz. Die rein irurgifche Bes | 


handlung, die Brüche durch Knochen- 
ınabt zu verbinden, mußte wegen ber 
ftarfen Splitterung der Frakturen, 
die den Bruch bedeutend fomplizirter 
geitaltet, aufgegeben werben. m Ber: 
ein mit dem Yahnarzt erreicht der Chi 
rug hervorragende Reſultate. Die 
Hauptjadhe ift und bleibt die rechtzei 
tige Schienung der Brüche, die eine 
Borbedingungen für die Heilung der 
Fraktur jelbit, und auch der Weidhteil: 
veriegung ift. Diefe fann eraft nur von 
dem geicyulten Zahnarzt ausgeführt 
| werben. 

| Nachdem die Hieferverleßten im 
| TFeldlazarett ordnungsgemäß verbun- 
| den find, werben fie den Kriegslazaret- 
ten zugeführt, in denen zahnärztliche 
Stationen und eiaens eingerichtete 
Stationen für Kieferverlegte beſtehen. 
Hier muß in erfter Reihe dafür gejorgt 


Br," 
a , 


Aktionäre der Gentral Ilnion Tele 
phone Go. fümpfen um ihr Geld, 


B 7 Zununy angegriffen. 


| gugestia falihe Bewertung der nroßen 
Anlagen. — Seit vielen Nabren feine 
Dividende troß aroßer Geſchäftszu— 
nabme nezablt. 


Draftiihe Enthüllungen machte 
gericht in der Aufnahmeder Schluß: 
verbandlung eines Konkursverfahrens 
der Rechtövertreter eines gewijjen X. 
Read und anderer Minderheitsattio- 
näre der Central Union Telephone Co, 
über die Art und Weife, wie diefe Ut- 
Itionäre angeblihb dur großartige 
‚Shiebungen um ihren auf nahezu 
an abgeihägten Anteil an der 


Chicago, Montag, 
Um Millionen. 


| 
| 


Fe 


JS 


näre geantivortet, daß jie mit dem 


Bertaufsablommen zufrieden jein 
follten, da fie nicht noch nachzahlen 
mußten. | 

Schon 1905 feien die AUntlagen ber 
Central Union Co, weit mehr wert ges 
weien, ald die gefammte Schuld und 
das Altienlapital, am 31. Dezember | 
1909, laut Direftorenberichts, 30,: | 
123,476.54. Geitber fei die Wertzus | 
nahme infolge Verbeijerung und meıs | 
teren Ausbaus des Syſtems über 
$6,000,000 geweſen. Sunny habe, bei 
einer Bewertung aller Anlagen der 


American T. and T. Co. im Sommer 


Geſellſchaft gebracht werden ſollten, 


und er verpflichtete ſich, für alle ſeine 

Anſchuldigungen vollgiltige Beweiſe 
vorzulegen. Namentlich ſchwer be— 
laſtet zu ſein erſcheint B. F. Sunnyh, 
der Präſident der hieſigen, der Mil— 
waukeer, Clevelander und Indianger 
Fernſprechgeſellſchaft. Das Beweis— 
material iſt ſehr umfangreich, die Aus— 
führungen der Anwälte und Zeugen— 
ausſagen vor den Gerichtsreferenten 
füllen allein 250 Drudfeiten. 

Die Clntral Union Telephone Co. 
ift eine Jlinoifer Gefellichaft und be- 
figt ein ausgebehntes Fernſprech— 
inftem mit Hauptämtern in Chicago, 
Indianapolis undEleveland. Sie fteht 
in enger Verbindung mit der Ameri- 
can Zeleatapb and Telephone Eo., ift 
aber feine TVTochtergefellihaft vieles 
Monopols, auch mit der Chicago Tele- 
phone Go. und der MWeflern Electric 
Eo., von deren Anteilfcheinen 95 vom 
Hundert im Befit der American Te- 
legraph and Telephone Go. find, un- 
gejeglicher Weife, wie der Anwalt heute 
ausführte, da das 
Iin dem Prozek der SKellogg Switch 
board Eo, entihieden habe, da eine 
Yerniprechgefellihaft fein Nebenge 
\jchäft betreiben dürfe, auch nicht mit 
telbar. 

Wenig übrig geblieben. 


Im Laufe der Jahre war die Ver— 


pflichtung einzelner Zahnärzte für die ermöglichen, die in dieſen Fällen ganz bindung der Central Union Telephone 
kriegszahnärztliche Tätigkeit. In Kur- beſonders erſchwert iſt. So wird denn Co. zu den anderen Geſellſchaften eine 
ſen über zahnärztliche Kieferchirurgie nach Reinigung der Wunden die Kie- ſo enge geworden, daß ihr Präſident 
wurde für die Äusbildung geſorgt. ferſchienung vorgenommen. Drahtbü- B. F. Sunny und alle ihre Beamten 
So entſtand der „Feldzahnarzt“, der gel, denen man die Form des norma- und Direltoren auch gleiche Stellungen 


höherer Feldbeamter iſt und Offiziers— 
rang hat. 
Worin beſteht nun die Tätigkeit des 


Feldzahnarztes? Zunächſt ſind es die 
den | 


ichmerzhaften Störungen von 
Zähnen und der Mundjchleimbaut 
aus, die, wie im Frieden, audh im 
Telde behandelt werden. Mannſchaf— 
ten, die von Schmerzen geplagt werben, 
find nicht dienfttauglih. Da heißt es 
denn jehnell und jicher Hilfe bringen. 
Schon hierin pürfte der Feldzahnarzt 
eine ausgibige Tätigkeit finden, denn 
zu Dußenden fommen die gequälten 
Patienten von der Front in die Yeld- 


len sHieferbogens aibt, werden den 
| Zähnen jo angeleat, daß fie die Bruch» 
teile nach der Repofition faffen und 
tubigitellen, die Dislofation bejeitigen 
und die Sauberkeit der Wunde ge- 


in vier wirklichen Zöchtergejellichaften 
der American Xelegrapp and Tele 
phone Eo. einnahmen, von jeder diejer 
| Gejelichaften Gehalt bezogen und nicht 
einen einzigen Anteilfchein in der Een: 


Bundesobergericht | 


1912 act Prozent auf den Buchwert 
aufgefchlagen, als er aber die Central; 


( hie | Union Eo. verfaufen wollte, habe ır | 
beute vor Richter Dever im Superior- 


weder die gewöhnlich mit einem Fünf: 
tel des Gejammtmertes berechneten uns 
befhräntten Gerechtjame, noch die be- 
trächtlichen Koften der urfprünglichen 
Anlage in Betracht gezogen, während 
die Veaffeverwalter im legten Jahre 
die Anlagen in Ohio allein um 
$2,000,000 höher zur Steuerumlage 
anmelden mußten. Die Anlagen feien 
nicht dreißig Millionen Dollars mert, | 
fondern mindeitens ch Millionen 
mebr, und darauf hätten alle Attio- 
näre ein Anrecht. 

Die Verhandlung dürfte monate: | 
lang dauern. 


— — —ñ — — 


Schun ffelt in Privatbriefen herum 


Bollailtiger Beweis für Englands Miß— | 
adıtung der internationalen Boitaeiee. 

Wie den Lejern der „Abendpoft“ be: 
tannt ijt, hat der jchwedijche Gejandte 
in Wajhington kürzlich beim Staats— 
bepartement Bejchwerde darüber erho: | 
ben, daß von Schweden nad den 2er: 
eingten Staaten, wie au von dieien 
nad Schweden aejandte Briefe un- 
terwegs, in England, geöffnet und teıl- 
weile ihres Ynhalts beraubt wurden. 
Daß mit Briefen, die von Norwegen 
bierher kamen, in derjelben Weije ver- 
jahren wurde, dafür gin« der „Abend 
pojt” heute Vormittag der Beweis zu. 
Herr Ernjt Gundlady, Nr. 1647 Far: 
well Uvenue, der Präjident der Gund- 
lad) WMbvertijing Eo., übermittelte ihr 
namlich den Umjchlag eines Schrei- 
bens, melhes jein Ktraftwagenfüyrer 
E, Yaer foeben von jeiner in Noriwe 
gen mwohnenden alten Mutter erhielt. | 
Der Brief war aufgeichnitten und 
dann mittels eines Zettels mit ber 
Auffchrift „Opened by Genfor 242“ | 
wieder zugeflebt worden. 

Die enalifche Regierung macht alfo 
offenbar gar fein Hehl daraus, daß 
fie au aus einem neutralen Lande 
nad) dem anderen gejandte Briefe öff: 


Inet und ein Verbrechen begeht, weaen 


währleiſten. Durch fchiefe Ebenen, |tral Union Co. bejaßen; vielmehr war | 


Gleitichienen, Gummizüge werden bie 
Verfchiebungen der Kieferteile Durch die 
Muskulatur aufgehoben. In jchweren 
Fällen wird die Refettionsprotheje an- 
gefertigt; doch nur dann, wenn um- 
fangreichere Teile des Unterfiefers, ge- 
| mwöhnlich des auffteigenden Aſtes, ver 
loren gegangen find. 

Es iſt erſtaunlich, wie bei diefer Be- 


‚die Mehrheit der Aktien allmählich von 
‚ber American Telegraph and Tele 
Iphone Co. aufgefauft worben, der dann 
die Verichmelzung der Verwaltung 
\ folgte, jodaß von der Central Union 
Co. außer dem Namen und den Fern 
ſprechlinien wenig übrig blieb. 


Ceit der Gründuna der Gentral 


er : Kr : 5 |Unton Telephone Co. hat ie 2 
und Kriegslazarette, um ihre Peiniger | handlung die fehwerften Verlegungen | pP) gatten bie A 


[03 zu werben; dazu gehören denn no 


die zahnärztlich-technifchen Arbeiten, ! daß es dem Patienten möglich ift, fich | 


die unferen tapferen Leuten da brau= 
ben die Kaufähigfeit erhalten follen. 

Unendlich wichtiger als diefe jedem 
Zahnarzt im Frieden geläufigen’ Ar- 
beiten, jind die Hilfeleiitungen, die er 
den „Kieferverlegten” zu bringen hat. 
Diefe Behandlung erfordert eine qute 
fieferschirurgifche Schulung, eine Klare 
Diagnofe. 

Die Kieferverlegungen, die durch 
Geſchoßwirkung entſtehen, ſtellen ſich 
weſentlich anders dar, als Kieferbrüche 
im Frieden. Gewöhnlich ſind ſie mit 
größeren Verletzungen der Weichteile 
des Mundes und Geſichtes verbunden, 
und durch mehrfache und komplizirte 
Knochenbrüche und -Splitterungen ge— 
kennzeichnet, je nach der Entfernung, 
aus der das Geſchoß gekommen iſt. So 
iſt es erklärlich daß ein Geſchoß auf 
kurze Entfernung ſchwere Zerreißun—⸗ 
gen des Geſichts und Zertrümmerun— 
gen des Kieferknochens herbeiführt, 
während es auf weitere Entfernung 
den Knochen glatt durchſchlägt oder 
nur einen harmloſen Bruch auslöſt. 

Aus der großen Zahl der Kopf— 
ſchüſſe, von denen beſonders die Leute 
in den Schützengräben und in liegen— 
der Stellung getroffen werden, reſul— 
tirt ein verhältnißmäßig hoher Pro— 
zentſatz an Kieferverletzungen. Die 
häufigſten dieſer Verletzungen dürften 
durch Gewehrprojektile, Granatſplitter, 
Schrapnellkugeln und Handgranaten 
berurfacht fein. Granatfplitter rufen 
Ihmwerfte Verlegungen der Kieferfno- 
hen und der fie umgebenden Weichteile, 
und jomit fchredlich anzufehende Ent- 
ftellungen des Gefichts hervor. hre 
Wirkung ift furchtbar, Andererjfeits 
find mir Fälle vorgefommen, in denen 
durch Gewehrſchuß —auch durch Hand— 


granaten, weniger durch Schrapnell — 


Verletzungen erzeugt wurden, die an 


Ausdehnung und Schwere denen der 


Granatſplitter nichts nachgaben. Hier— 


zu zählen die „Nahſchüſſe“, die beim 


Auftreffen auf den Knochen denſelben 
ſtark zerreißen und, indem ſie Kno— 
chenſtücke vor ſich hertreiben, die ihn be— 
kleidenden Weichteile mit ſich fortrei— 


Ben; hier wirft der mitgeriffene Ano- | 


hen al Projektil. Bei Gewehrſchüſſen 
aus größerer Entfernung ſind die Ver— 
letzungen nicht ſo ſchwer; hier kommt 
es zum Bruch des Knochens mit mehr 
oder minder großer Splitterung. 
Dieſe immerhin nicht leicht zu neh— 
menden Verletzungen haben bei richti— 


Chroniſch Kranke 


bie biöher nirgends Heilung fanden, müffen fi 
beim Zeutjsien Spezialiften, Room, 3, 1546 gar 


in fürzeiter Zeit jo weit gebejjert find, 


zu ernähren; in manden TFällen tritt 
ſogar einige Tage nach der Schienung 
die Fähigkeit zum Kauen wieder auf. 
Scheinbar hoffnungsloſe Fälle werden 
fo durch die Hunft des Feldzahnarztes 
| geheilt, Xeben, Gejundbeit und menjd- 
liches Ausfehen erhalten. Man bat 
| feine helle Freude daran, wie bei die- 
fen Verzagten der Lebensmut wieder: 
kehrt; wie die Erholung von Tag zu 
Tag fortfchreitet, wie fie ihre Wünfche 
nad Zigarren und Tabat äußern, das 
erite Zeichen, daß fie wieder Gelchmad 
am Leben gefunden haben, 

Diefen fchmeren Fällen ftehen 
Schußperlegungen gegenüber, die durch 
ihren jeltfamen Charatter des Inter— 
eifes nicht entbehren; die fogenannten 
„Wunder- oder Hurrafchüffe”. Häu- 
fig find nur ein paar Zähne heraus- 
geichlagen, das Gejchoh bat die Wange 
durchichlagen; oder die Kuael gebt 
durch die Oberlippe und bleibt im 
Mundboden unter der Zunge fteden; in 
einem anderen Falle aing dag Geichoh 
in den offenen Mund und blieb im Un- 


terfiefer fteden; außer ein paar Zäh⸗ 


nen, die verloren gegangen ſind, 
kein Schaden angerichtet worden. Ei 
mal hatte die Kugel 
glatt durchſchlagen, indem ſie an der 
rechten Naſenſeite eingetreten war und 
ihn durch die linke Wange verlaſſen 
hatte; oder ſie war durch beide Wan— 
gen bei geöffnetem Munde hindurch— 
geſauſt. Häufig auch tritt ſie an der 
Oberlippe ein und zur Wange heraus, 
ohne den Unterkiefer oder auch nur 
einen Zahn berührt zu haben. Vor ſol— 
ſchen Verletzungen ſteht man wie vor 
einem unlösbaren Rätſel, und etwas 
ſoldatiſch gibt man dem Patienten 
gegenüber ſeiner Verwunderung Aus— 
druck mit den Worten: 
Sie Schwein gehabt!“ 

Der Feldzahnarzt hat bei der ſtar— 
ken Inanſpruchnahme der Kriegslaza— 
rette nur die Aufgabe, die Kieferverletz⸗ 
ten transportfähig zu machen; ihre 
vollſtändige Heilung kann er nicht 
überwachen. Dieſe erfolgt dann in den 
Reſervelazaretten des Heimatgebietes, 
wohin die Kranken gewöhnlich einige 
Zeit nach der Schienung überwieſen 
werden. Dankbar gedenkt er faſt der 
ſchweren Zeit, da er verzweifeli im 
Kriegslazarett lag, und Feldpoſtkarten 
zeugen dabvon, wie ſchwer es ihm ge- 
worden iſt, die Stätie zu verlaſſen, 
wo er neuen Lebensmut ſchöpfen 
lernte. 


iſt 
n⸗ 
den Oberkiefer 





— — — 


| — Grundfäte. — „Weshalb madjit 
du eigentlih bei 


„Mann, haben | 


tienbefiger nicht einen Gent Dividende 
erhalten, es war ihnen von den Direl- 
‚toren nicht einmal eine Abrechnung 
|borgelegt worden. Am 11. Februar 
‚1913 war nun durd eine Heine An 
| zeige eine Verfammlung der Attionäre 
\einberufen worden. In diejer follte 
ein Beihluß über den Verkauf der ge- 
\fammten Beftände der Gefellibaft an 
die American Zelegrapp and Tele 
phone Eo. gefaßt werden. Im Ießten 
Augenblid gelang eö den Stlägern, 


lauf zu verhindern, und darauf auch 


die Einſetzung von Maſſeverwaltern zu 
erwirken. Der Einhaltsbefehl verbot 


| 


| 


I 
I 


durch einen Ginhaltsbefehl den Ber: ! 


| 


| 


dejjen eine Frivatperfon ins Zucht: 
haus geihidt würde. Sn ihrer Angjt 
tor den Deutjchen befürchtet jie of- 
fenbar, daß fich Bewohner der ſtandi 
navifchen Zänder mit Bewohnern der | 
Bereinigten Staaten gegen jie ver 
Ihmwören fönnten, und fhnüffelt aus 
diefem Grunde in allen ihr in die 
Hände fallenden Briefen herum, um 
jo vielleicht etwas zu finden, was ihr 
von Nußen fein könnte. | 
Der Briefumfchlag wurde heute 
Vormittag von einem Berichterjtatter 
der „Abendpoſt“ dem Poſtinſpeltor 
Stuart übergeben, welcher ihn dem 
Generalpoſtamt in Waſhington zuſen— 
ben wird. „Alles, was ſich tun läßt“, 
meinte er, „wäre, ein paar Kriegs— 
ſchiffe hinüber zu ſchichen und ſo die— 
ſem Treiben ein Ende zu machen.“ 
Der Generalpoſtmeiſter wird ſich jeden— 
falls mit dem Staatsdepartement in 
Verbindung ſetzen, welchem hiermit ein 
vollgiltiger Beweis für die Verletzung 
der internationalen Poſtgeſetze gegeben 


— ——— — 


Feiger FKerl. 


Konnte angeblich junges Mädchen über 
iallen, aber fein Stunelpieiien vertranen. 


Frl, Katherine Williams, Nr, 3126 


\den Direktoren, deren Amtshandlun-| Welt 13. Str, meldete Beute der Po— 


(gen als null und nichtig angegriffen 
|wurben, die Altien zu verfaufen oder 
anderweitig zu übertragen, und Sigun 
gen ;u halten. Auch orbnete das Ge 
[richt eine Unterfuhung über das Ver 
hältniß der Central Union zu den an 
deren Geſellſchaften an. Sie war der 
American Telegraph and Telephone 
Co. 832,700,000 ſchuldig und ſollte 
um dieſen Preis verſchachert werden. 


| Der wirkliche Wert. 


Die Kläger behaupten, daß fie von 
ihren Beamten und Direltoren verra- 
|ten und verfauft worden jeien, da bieje 
nur das Intereſſe der großen Geſell— 
ſchaft wahrgenommen hätten, und zum 
Abſchluß ſollten die Beſitzer einer Al— 
tienminderheit um alles gebracht wer 
den durch Verkauf der Anlagen zum 
Preiſe der Bondsſchuld an die Ameri 
can Telephone and Telegraph Co. be— 
züglich andere Töchtergeſellſchaften in 
Chicago, Indianapolis und Cleveland. 

Herr Sunnh habe als Vertrauens— 
mann der Aktionäre derCentral Union 
Co. als Beamter in den Pächtergeſell— 


ſchaften der American T. and T. Co. 
unmöglich die Intereſſen der Central 
denn er habe 
ohne 


Union wahrgenommen, 
in den Verkaufsberhandlungen 


| Unterfudung bie Liegenjchaften der! 


Gentral Union Eo, auf nur $30,000,- 


‚000 bewertet und die Abfhätung ber | 


| Anlagen, welche in feinem eigenenBüro | 
gemacht worden war, überhaupt nicht 


|berüdfichtiat, ebenfo wenig wichtige 


|Beitände. Später hätten die Ameri- 


‚can Zelegraph and Telephone Eo. und! 


| behauptet, der Verlauf jei garnicht 
en erwogen morden; 
wahrheit diefer Ausrede werde er nadh- 


weiſen. 


Geſellſchaften in Betracht gezogen und 
daran ohne Unterſuchung 21 vom 
Hundert für Entwertung geſtrichen. 


die anderen verklagten Geſellſchaften 


lizei, daß ſie in früher Morgenſtunde 
an der Weſt 13. Straße und Kedzie 
Avenue von einigen jungen Burſchen 
angegriffen, in eine Seitengaſſe gezerrt 
und um ihre Baarſchaft im Betrage 
von 838 beraubt worden ſei. Poliziſt 
Cornelius Riley machte nun ſofort in 
Begleitung der Beraubten einen Streif: 
zug durh die Nahbarichaft, um nadı 
den jungen Banditen Ausjchau zu hal» 
ten, 

Un Weit 12. Straße und Sebzie 
Avenue fahen die Beiden eine Anzahl 
junger Burfchen zujammenjteben, uns | 
ter denen Frl. William einen ihrer 
Angreifer wmieberzuerfennen alaubte. 
Als der Blaurod jich den Betreffenden 
gelangt hatte, machte die ganze Bande 
aegen den Beamten Yyront, und der 
Polizift mußte fi Die Gejellen mit 
dem Revolver vom Leibe halten, bis 
er Unterfiügung erbielt. Dann madıte 
der Häftling no einen verzmeifelten 
Fluctverfuh, der aber ein jchnelles 
Ende fand, ala der Polizift ihm ein 
paar blaue Bohnen nachſandte. Auf 
der Bezirtämache nannte fich der Ver- | 
haftete Meyer Link und gab an, Nr. 
3519 ®. 12, Str. zu wohnen. 

— — ⸗ 


Rube im riminaglgericht. 


Nur die Stantdanwaltihait war heute, 
eifrig an der Arbeit. 

Im Kriminalgeriht berrichte heuke 
bereit3 jommerliche Ruhe. Yn den ein=| 
zelnen Abteilungen wurben feine Ber= | 
bandlungen geführt,” und die zu Ge- 
richt fihenden Richter befchäftigten ſich 


| mit der Entgegennahme von EntfCuls | 


Dee 


| Sunny babe nur die Buchwerte der 


der Irma nicht rund $6,000,000. Auf diefe Meife! 


Ernit?” — ‚„Menn ich ſchon mal! babe er aud eine Entwertung der ©i-| 


Krankheiten 


ber Wlänrtı, —S8 Wiagen, Nie 
zen, Darm, Leber, Ylafen», Blut. und 
Nerbenleivd Abeumatiömus, Bergiituns- 
gen, Selhiwüre mw. Anitedungen merben 
aründlih und ebrendaft bebandelt. 


Dr, Schwarz, deuticher Arzt, 


89 ©. Adams Etr., Bimmer 00 
Dexter © 


Anlerzeug 


Balbriggan- 
Männer » Hemden 
mit langen u. fur- 
zen Aermeln, Ankle⸗ 
lange Hoſen—alle 


Größen; 19. 


29. Mt.. 


Baummw. Damen: 
Feibchen, niedriger 
Hals, ohne Aermel 
— alle Größ., 


ey, 


den 21. Juni 


Bu : 


6 


) STATE MADISON == DEARBORN STS. 


53 und 350 Aueen Aualitäl 


Für Dienftag vfferiren wir einen weiteren glüdlichen 


GEinfauf von ungefähr 600 Paaren 
Damen-Schuben 
Knöpfen, und „Bumps“ mit 


und Drfords 


„Queen Quality 
zum Scnüren und 


1 Riemen. Gemadt ; 


aus Patent Goltjfin, Gunmetal GCalf und Vic Kidjfin 


Jedes Paar mit der Handeldmarfe 
a geitempelt. 


Für 


Auswahl in 
fauf am 
bon nur 


Damen 


Mus lin Nacht⸗ 
kleider für Damen, 
Mote iſt mit breiten 
Bands aus Sticke— 
rei -Einſatz beſetzt, 


ſiniſhed mit Leinen— 


4 1 
Muslin = Bein- 
fleider für Damen, 
Glufter Tuded und 
mit Spiten bejekt; 
offene und ge 
ichlofiene Moden; 


wert 3öc, 24 
3 c 


u 


Waſchkleider für Damen Waſchkleider ſit Müdchen 


Spitzenkante; gut 
69e wert, 


SE 4Te 


Gnvelope Ghemife 
für Damen, aus 
weihen Gambric 
gemacht, mit Slante 
aus baummollenen 
Spißen; anderswo 
506, Diene- 

tag zu 


Mustlin Bein- 
fleider für Rinder, 
| Kniderboder-Mode; 
Stickerei ⸗Kante; 
vorhanden in Grö— 
hen von 2 bis 10 
Jahren, 

| zu 


Waichbare 
für Promenade und den Ges | 


brauch 
Gemacht 


Chambrays, 
farbe und Blau. 
abaebildet. 
mit Panel-Eifekt, prächtig ae- 
wölbte geitichte Blumenmuiter 
Weiß. 
Eyelet“ Stickerei abgearbeitet 
— mit weißen Verlknöpfen 


in 


beſetzt. 

Größen 
Voll 
Gemacht, 
kauft 


rat von 


am Dienitag das Stüd 77«, | 


Leinen 


10c ge= , 4öc die 
bleichte, | gebl. 
geläumte | Ipun 
t ürliſche 
Sand 
tüder, 
jind aus 
ſchwerem 
do ppel⸗ 
3wirn 
gemacht; 
ſpez., zu 


mit 


Muſte 
pez., 


55 


Home⸗ 
Leinen 
Finiſh Tiſch— 
Damaſt — 
ſchwerem 
Twill, nur in 
Würfek 


Reiters 
Stüf von 2 
Mards für 


Pd. | 1.19 weihe 
Mar ſeilles— 
Muſter ge— 
ſäumte Bett— 
deden, für 
volle Größe 

| Detten; ſehr 
nette Muſter; 
am Dienstag 
das Stück 
zum Vreiſe 
von 


770 


rn, 


— 


eo | 


Strumpfiwaaren 


Ein riefiges Sortiment von Sommer: 


itrüimpfen für 


ichwarze 


Männer, 
und lobfarbige; 


einichließlich 
alle nabtlos; 


aus dauerhaften baummollenen Sarnen 


gemacht; diele 
und 15c wert, abe 
tft, Auswahl, am 
Dienstag, 


Ein Si 


—— 


2 


LE 


„u... 


Aw 
. 


digungen von Bürgern, die zum Ge | ehemaliger Abteilung, E3 verlautete 


ſchworenendienſt 
aber 


ier Dever, der über 


Strümpfe 


aus einem oder 


ſind gut 12e 
rt weil es Ausſchuß 


engat 
ai‘ 


geeignet; 


Dienitag 
$ 1 ‚55. 


amı 


zugeichnittener 


zu 
Auswahl, 


on 
+ 


veen Quality“ 


Zu haben in den Gröfen von 2% bis 5, 
jedoh nicht in allen Facone. 
wurden überall zu $3.00 und $3.50 verfauft. 
Wir offeriren Euch diejelben in einer großen 


Diefe Schuhe 


Ber: 
Preiſe 


unſerem außergewöhnlichen 
zum ſpeziellen 


Kleiderſtoffe 
27zöllige leihte Sommer Suit— 
inge, weih, Cream, Copenhagen, 
Navy, lohfarbia, roja, LYavender und 
ihwarz;, aut l5c wert; zu, 1 
die Bard 


Mohair Brilliantine, für Bade- 
anzüge, Hemden ufw., ſchwarz 
und farbig, 36 bis 42 Boll 
breit; 50c Wert, 

zu, Yard 


. u >o 
Seidenitofie 
263Öllige feidene-Ratine, ein vor— 
züglicher Kleideritoff für den Sommer: 
gebrauch; weich, anjchmiegend, _jchön 
glänzend; jehr aute dauerhafte Qual.; 
in fchwarz, weiß und all den popus 
lären Schattirungen; 45c Wert, 22 
zu, die Yard c 
363Öllige feidegemifhte Novelty- 
Stoffe, weißer Untergrund, mit büb- 
ihen Blumen-Mujftern; beionders ge= 
eignet für Watfts und Kleider während 
ded armen 
Wert, zu, Dard 


— 


Damen⸗Kleider 
2000 
zwei 


Waſchkleidern 
Vormittag davon 
aus ſchlichtfarbigen 
nur in Loh— 
Wie bier | 
Maiit und Sfirt 


bier 


ichlichten Farben. 


„Square“ 
Ichnittener 
Peplum“. 
allen Größen 
zu 14 Jahren. 

Kleider, die nie 
weniger als 5% 
worden find. 


Zu 


von 


Kragen mit 


Zu baben in den | 
von 36 bie 
Sfirt. 
um für $1.25 vers 
werden. Eure 
jo lange der Bor: 
50 Dutend reicht, 


* 
xs 


Dienitag 
rigen 


dem 
von 


zu 
Preiie 


Hier if einer der 
Er Senfationell- 


mn 4 


2 ſten Anzug— 


Hunderte von Au 
zügen für Männer, 
junge Männer u. 
Jünglinge — lon 
ſervative und eng 
liſche Modelle, von 
grauen, blauen u. 
braunenGaiimeres, 
Größen 31 bis 48, 
für reaulär umd 
itarf Gebaute, au 
ter 6.00 Nsert, am 
Dienstag zu 


971 


Dienstag zu, das 


Muiter-Enden von 
bam=-Gardinen, 
NMards lana, 45 und 50 Zoll 
Gardinen 
rend, die bis zu $2.00 das 
Paar wert find, 
das Std 

363011, Gardinen 
Toftet 


wöhnlih 10e (von 
8 bis 11 Uhr Bor- 


breit; 


Swiß, 


mittags), 
Yard 


dem anderen 


Ric- 
ein Jahr im Kti- 


minalgericht zu Gericht jaß, it wieder 
nad) dem Zipilgericht verfeßt morben, 
to er vorausfichtlih bis zum Ablauf 


Der Gerichtäta:| 


13 und 


repräfentis | Gardinen; dies find 
83.00 Gardinen; 
fekt, 
zu 
s1.00 GCouq«—⸗ 
Deden, die jelben 
find aus fchwerem, 


wendbar, DTapeftry 
gemacht, 


ge» 


ein wenig be 
ſchmutzt, St. 


herangezogen ſind, heute auch, daß Superiorrichter Burke 
in den nächſten Tagen nach dem Kri— 
Grunde nicht als Geſchworene dienen minalgericht überſiedeln wird. In den 
| fönnen ober mollen. 
\lender wurde ebenfalls in den einzelnen 
Abteilungen feitgeftellt, und Rechts— 
\anmwälten, die Anträge vorzubringen 
| hatten, wurde Gehör geichentt. 


Räumen der Gtaatsanmwaltichaft 
herrfchte heute reges Leben, gezeitigt 


durch die legten Vorbereitungen zum! 


| zweiten Polizeiftandalprozeß, der am 
nächſten Mittwoch por Richter Kohn 


IM. D’Connor feinen Anfang nehmen | 


ſoll. 


hohe und 
niedrige 


Bis 53.50 I 
Werte, zn 


Eines 
lager bon Blumen 
einem Bruchteil d. 
tes, Darunter die in dies 
fer Zaifon fo 
lleinen u, großen f. 
Beſatz. NMusw. Al... 


abgebildet. 
und Percalen in jihönen Chefs, Streifen, Plaids und in 
in fontraftirenden Farben. 
oder Roll-Kragen mit 
Sfirt mit 
haben 


D 
au 


zuvor 


nur 


2; und 3 Wards lang; hunderte von bübichen neuen Muftern 
zur Auswahl; wert bis zu $1.50 das Paar; alle in einer Partie, für 


Notting- | 83.00 Gardinen, 
13 | Eine hübiche Partie von feinen 
Cable und jchottiichen Netz» 


alle 


85.00 und 86, 
das Baar Vorteiren, 
verfeben mit fjran- 
fen oder Borders; 


51 


Kurzmaaren } 


Dekong u. Golden 
Spring Hallen und 
Defen, verjchtebene 
Größen, 3: 
.92C 


Seidene Saarneke, 
Dub. 


Gmaillirte Draht 
Haarnadeln, 4: R 
Dust. Papier, ®2C | 
Kinder -» Strumpf 
bänder, zum Ans 
ſtecken, verſch. 2 
20 


Damen-Schube 


Je) 


Die Bubwaaren 


Hüte für Damen und Miffes, in allen 
Moden, die während de8 Sommers fo 
populär 
aarnirt mit Blumen, 
Bändern 
einer 
fett von Farben; ‘hr 
werdet jagen, daß dies 
gewiß 


Bargains $1 27 
find zu... . 


Hanf-Hnt-Shapes, Heine 
und mittlere, riefigeAus- 
wahl von „Farben und 
ichwarz, Bis zu 59e wert 


find; bübich 


ujw,, in 
Mannigfaltig— 


wunderbare 


Lie 
Jobbers Muſter⸗ 


zu 
Wer⸗ 
begehrten 
oc 
Hüte frei 


} 


garnirt, 


Dak Meberichuß-ktager eines Fabritanten—beitehend aus 


für Mädchen—in netten Modellen— 


Hergeitellt aus Chambrays 
Bejett mit Ihlichtfarbigem Chambray 
„Long Waiſted“ Style — mit 
Halstradht. Doll zuge- 


°> 
.—_— 


hort 

in 
bis 
ſind 

zu 
verkauft 
br babt 


6 
ieg 


die Auswahl in unjerem uns 
aewöhnlichen Berfauf am 


nieds 
29e. 


10 


: * 
ee 


Waſchſtoffe 


Fabrifreiter von 36= | 363011. fchweres3 um» 
zölligem feinem Klei- | gebleichtes Bettuchzeug, 
der- und Wrapper- Ber: | runde Faden 

ale, dunfle und belle! Qual., zu, Dard, 5c 
Farben; requlärer 10c "eine Kleider Brints, 
Wert, zu, 6} | _orzüglide Partie von 
die Dard.......QAC | Farben, für Kinder 
Feines NKleider-Ging- | und Miiics; dies find 
ham, nette SKarrirun= | 73c Werte, zu, 3 

aen und Nurie-Strei | Dard 4 

fen; ift 30 3oll breit;] 5000 9ard3 alle 
au, die S Fabrikreſter 
Yard | Waaren lager- 
36zÖlliges .gebieichtes | reiter von Waſchſtoffen 
Muslin, von vorzüg= | ufw,; Kleider: u. Waift- 
liher Qualität, | Yängen; Werte 1 

su, Yard 5c | bis 10c, Yard... 


Spinmer: Bänder 


Neiter von rein Gute Qualität 
feidenem Moires, |reinjetdenes® Satin 
Taffetae, Satins, | Taffeta-Band, mit 
Meſſaline-,, fancy ſchönem, alänzen- 
geſtreiften u. Dres- dem „Finiſh““ 54 
den = Bändern, in | Zoll breit; in weiß 
weiß und allen|und allen anderen 
Farben; bis 6 Zoll | Farben, ipeztell am 
breit; für Schärpen, Dienstag, die 
Haarjchleifen, Put- |Ward zum Preije 


ſachen u. |. 1 |von 
w., Ward, 132e 


dinen- Ereignib, Eurer Aufmerklamkeit werl 


Wir fauften von einer großen Yabrif im DOften alle einzelnen Spikengardinen, einzelne 
Paare und zweir, dreis und vier-Paar Partien von Nottinghams, Cable» und Madras-Gewebe- 
Gardinen; einige davon find Ausjchuß, aber meijtens jind jte alle perfekt; für irgend ein Zimmer 


—— 


Reſter von mercerized 
Madras, hübſche Muſter 
und ſchlichte Farben; 
der Wert desſelben beträgt 
45c vom Bolt; die Yard 
zum Vreiſe 

von 


51.77. 


reguläre 
per⸗ 


Saf b⸗ 
Gardinen, ſiniſhed 
mit Ruffle, fertia 
zum Aufbängen, 20c 
das Baar 1 

wert, Stüf &2C 


00 | Mustin Fabrifrefter won 


Ihlihten Repps, 
figurirten Armures 
ufw,, wert bis 65c 


au, Yard... 2I€ 


— $ut gegeben. Ein junger 
Arzt renommirte einem älteren Kol« 
legen gegenüber mit feiner großen” 
Anzahl Patienten. „Sehr häufig 
twerde ich auch in der Nacht gerufen,“ 
erzäblte er, „denken Sie nur, legte. 
Nacht bin ich nicht weniger als fechS-" 
mal aus dem Schlaf gewedt wor«“ 
den!“ worauf der andere antwortete: 
„Sm, faufen Sie fi; do mal In«” 
| jeftenpulver!“ - 


— — — 


d..X” ©t. u. Sioid be, melden. ‚beirate, muß meine rau foviel ha- | Gerheiten für bie Bonds um neun | 
Austunfs für Unpeiipne gruinge Kofien. Seeie ben, daß ich fie anftändig ernähren | vom Hundert herbeigeführt. - Er habe 
FETT u | Tanın, “ ‚auf ven Proteft der Minderbeitsattio- | 

E > 6a 


De. gege der „Halt. . : . : 
techtund rer M "ide übe feines Amtstermind verbleiben mwirb. | 
Abende. Eonniags 10 04 18 Milmak, An feiner Stelle führt Richter R. ©. 


a " Tuthill den Vorfig in Richter Devers 


CASTORIA Fürsäugingeundkinde. _Trägt die 


Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Hahl =" ma A 


nn nn En aa. Aue 


— 





Siuanzielles. 


STATE 
LEE 

BITTE 

BANK? 


zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.- 
Ungarn etc. zu den 
kou —— Bedin- 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
wend allen übrigen hr — unter vollster 
antie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark 100 heute $21.60 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
k 5°0.ige Deutsche Kıi 
lehnen ! 
%.; chische 
Regale hen ———— 31550 
00 00 
— — 
Bere hai Mean, und Information über diese 
— — — 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 
5140, bis 6%, 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u, Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STATE iw sarıcs BANK 
1935 Milwaukee Ave, . . 


nah Deutichland, Oeſterreich, 
Ungarn und Rußland, 
Garantie portofrei in? Hans, 
Einziehung von Erbichaften in Europa 


EENEBAUM SONS 


AND TRUE — PANY ıgefriegt, 


Kapital und Neberihus $1,850,000.00 


‚genbericht ber „Mbenbpoft“.) 
Kriegöplanderei vom Rhein, 


Dad treulofe Italien, — Wa3 werden die Ber- 
einigten Staaten tun? — Nübrende Fürforge 
einer Deutjih-Amerilanerin. — Die deutidhe 
Auslandsjucht, — Unfere imwaderen Deutjdh- 
Schweigzer. Fanatiſcher Deutſchenhaß. — 
Was wird der Papft tun? — Kein Pfingſt⸗ 


urlaud, 
Mayen, 21. Mai. 


Nun ift das eingetroffen, was mir 
[don lange erwartet haben. Stalien 
ift in die Reihen unferer Feinde einge- 
ſchwenkt, um als Vafall und Lands— 
knecht Englands gegen einen Judas⸗ 
lohn an der Vernichtung Deutſchlands 
und Oeſterreich⸗Ungarns mit bewaff⸗ 
neter Hand teilzunehmen. JItalien, 
das mehr als dreißig Jahre dem Drei- 
bund angehörte und, von feinen Bun= 
desgenoſſen gefchügt, alle Vorteile die- 
jer Stellung genoß, bat die ihm ber- 
trauenden Freunde in der Stunde ber 
Bebrängnig jhmachvoll verraten, und 
feine Truppen werden mit Englänbern, 
Hranzojen, Belgiern und allerlei far— 
bigem Gefindel den einftigen Bundes- 
genojjen in den Rüden fallen und das 
mit ſchweren Blutopfern zu erlangen | 
juchen, was ihnen von Defterreich-Un- 
garn unter der Gutjpradhe Deutjch- 
‚lands freiwillig angeboten wurde, um 
der Welſchen Neutralität zu erhalten. 
Italiens Regierung, König und Par— 
lament wollen aber keine friedliche 
Auseinanderſetzung; ſie haben ſich, 
die Bundestreue ſchnöde brechend, Eng-⸗ 
land und ſeinen Verbündeten in die 


Arme geworfen und ſtimmen in den 


Ruf der italieniſchen Kriegshetzer ein: 
„Rieder mit Deutichland und Deiter- 
reih-Ungarn!“ 

Wir find auf diefen abjcheulichen 
Treubruch, wie ihn die Gefchichte faum 
ebenbürtig zu berichten weiß, vorberei- 
tet geiwelen, und wenn e3 für uns au 
feine leichte Sahe ift, gegen einen 
neuen Feind zu fämpfen, der ein qro« 
ı Bes Heer ins „yeld jtellen wird, jo wer- 
ie wir bdieje Prüfung bod beſtehen. 
Feinde ringsum in vierfacher Ueber: | 
madt haben und bis jegt nicht unter | 

auch die Jtaliener werben 
'jehr bald erfahren, daß die Schwerter | 


Groceries 


— Zichenter Ylosı. — 


10 Bfund seinen 
beim — unferer Tee- oder Kaffee» 
forten im Betrage von 81.00; für.. 


6 Düsfen Snider’s 
Bafta; die 


Sarbinen, —— 


San 140 Di 


Barrel-Sad Waflhburn’s Gold 
ebal Mebl für...uuuunnunnene. 


5 
# 
—— 


=) 


Spart an waihbaren Skirts 


Bargain Bafement 


$1.50 bis $2 Werte zum Berkauf zu 1.29 


Ein fehr zeitgemäher Berfauf von neuen, reinen, 
Kleiderröden, ———— und Ueberſchußlager umafſſend, 
ſehr billig gekauft. Alle Röcke ſind 

unten bauſchig gemacht, 

Taſchen, Knöpfe u. ſeparate Gür— 

tel; 

Beach, 

Linette, 


big 


bander in jeder 
Größe, alleLän⸗ 
gen, reg. Größ,., 


gro 


Madıt End; diefe aelderiparenden Sadıen zu Nube. 


Etwa 2,000 Sinder- 


Kleider, 6 bis 14, zu. Me 


Etwa 1,000 Damen⸗Straßen⸗ 
fleider, bis au Größe 46, 
das Stü* für 


ulirten Robesuder, 
4760 


—3 Ladtb» 
Iar 


ER 10 
..3.69 


Damen, bis zu Größe 46. 


Tan Regenröde für Damen, $1.49 | 
Mehrere hundert Damen-Sleider, wert bis —— zu * 98. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


ſ 


friſchen 


haben 
| ben 
aus Pique, Xeinen, Palm 
Nepp, NRatine, Ramie und 
in Weib, Blau, Zohfar- 
‚ Khafi und farrirt, Taillen- 


be Werte 


wid, 
Etwa 1,000 Waiits für & 


>Ic 


Etiva 1,000 Raid: Shirts | 
fiir Damen, mwert $1. 77 


I 


N 
ri 
Bu 
—— — 


VNOLLOW gGur: 


DU: 


Sommer - Waijt3 fü 
Nnaben, gut gemacht, of> 
fene u. geichloffene Euffs, 
militär. 
dunfle Schaitirungen — 
Größen 
Jahren, ſehr 

| Ipeziell au.... 
Wafchbare fina- 
Rab Rab und Telefcope u, 
Fac ons 
larrirte Mufter, iper 


Scrimgardinen, 
Einſätzen, 
Yards lang, eine Gardine, 
wöhnlich für die Hälfte mehr verkauft 


Einzelne Nottingham 
Gardinen, 
VPaaren vereinigt werden, 
| — reg. bis 
> Paar fojten, 
Stück 


£ 
IX At 


EEE u EEE 
für Taſchenmeſſer f. 


ben oder Männer, 


Griffe, einige 
Werte bis zu Töc 
weit diefelben 
reihen — zu 


Kragen, belle’ u. 


D—15 


Ic 


Hüte für $ 
dunkle 
einfache und 


.2lec 


auch einf. blaue Serge. 


— — 


Bargain Baſement 
mit hübſchen 
in Weiß, Ivory 


Kanten 
oder Eeru, 
die ge— 
ſpeziell, per Paar 

10c Gardinen 
40 3oll breit, 


fünnen zu 


au Ey | aute Qualität, 
diejen” Verkauf, 
die Yard 


= 


DB 


ei 


Golflappen f. Sinaben, belle 
Sdattirungen, 
Eniting Enden gemacht, 


Serim Gardinen, Tre 


770 


Scrim, 
in weiß, 
Ercam oder Gerufarbe— | 
ipeziell f. 


Kna⸗ 
2 oder 
3 jdharfe Mlingen, jortirte 
Perlmut⸗ 


— fo: 


23 


Sammet 


Allover und Me- 
mallion Effetten, 
unfere $24.50 9| 


Ru 
borzügliche 
ap BE I AIR —— 
| -16 
I 1 $ f 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


| 
| 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 | 


b 


AZ 


t daser 


— — 
111 1714 
In) 


2 


ZIG 


en ———— — ————— 
Erſparniſſe fürKnaben Spart an — Anzüge 


ſehr ſpeizell zu 


Rug Erſparniſſe 


Bierter Floor 

Nahtloſe en Hochfeine® bes 
— |drucdtes Linoleum, 
I perfeite Waaren u. 
durchaus jeafoned, 
> Fuß breit, uns 
ere reg. 60c umd 
70€ Qualitäten — 
für diefen Verfauf, 
die Quadratyard, 


39e 


ei 12 Größe — 


17.95 


I samant 


SIHeHd 


GG DT 


Bargain Bafement 


Sunge Männer und \üng 


zu erjparen an Anzügen in 
jhen - Facons. Wir offerire 
netes 
Stoffen, jowie hübihe Mijchı 


aus 


Männer, die bis Größe 42 
eine gute Auswahl in ‚die- 
fem Berfauf. Werte ran- 
giren bis zu  $10.00, 
fpeziell für Dienstag ver- 
fauft zu 


und 
21% 


Aifortment von Mujtern 


ben für Siünglinge und junge Männer; 


Werte bis zu $10 zum Verkauf zu 6.66 


linge finden bier 


morgen eine ungewöhnliche Gelegenheit Geld 


neuen Batd-Ta- 
ı ein ausgezeid)- 
in geitreiften 
ıngen; alle Grö- 
auch 


tragen, finden 





Einzelne Männer-Beinkleider, 
bis *32. 45, alle Größen bis 42, 





Extra Waſch⸗ Anzüge für Kna— 
ben, alle beſten Facons 
garantirt echtfarbig — 
wert bis $1.00 
ſpegiell zu 


au 


— 1.49 


Ertra Khali u. Cloth Knicker⸗ 


bocker-Hoſen für Kna— | 09€ 


ben, die reguläre 75c 
Werte, Größen 6—16 


Spißen- Verkauf) 


Bargain Bajement 
Fıbril-Enden von Gtiderei Edges, 
Flouncingd und Einfäken, 
alle3 nette Muiter, —* c 
Boll breit, die Yard.. 
| a7 ine importirte Oriental Edges, 
| in Weih und Cream, 10c und 124% R pi“ rs, edie Fe 
| ®ertc, die Warb zu die Yard. 
> * Neinwollene Greme Koitiim 20c  merzecrifict aeitreifte 
fucht, dem von allen Seiten angegriffe- Zerges, deypelt SR 35 Fancy Madras-Sbirting, 
nen und ſich mit Heldenmut wehrenden Relier don Wllober- Barghins Zi..unncnen.e. „aa | 2 Boll breit, Hard 
| Cpiben u. Neben, örien- Reinſeidenes Pongee = dwarge reinſeidene 
deutſchen Volke den Krieg zu erklären. en Goating umd Meder | Grev: de Gbines und 
Die Note Bryanz an die Reichsregie- | eve, fslist und be, Gewebe, in natürlider ( der u. Baift: j ICE Slaneit, wätht fic jede aut, 
rung betreffend ben Untergang der} url! Wafs-Spipen ete., 
Luſitania, des englifchen Hilfätreu- 


Gewebe, in natürlicher 
1, bis 1 Fongee-Farbe, Yard, Id ebenfalls fanch azitreif doppelte Breite, Mard, | $ zu =%, zum 
Yard C 
zer3, auf dem fich Amerikaner ala Rei- — | u Dar 
fende eingefchifft hatten, jcheint ein 


be | 25 [RE De | ie I Tbe.e bie 
Vorspiel ‚zum Abbruch der diplomati- ee 2 Wear a 10 o. z 
— — eidungsftüde für Damen | Verkauf von — — 


Deutſchenfeinde werden ein Uebriges 
tun, wenn unſere Antwort auf dieſes 
a a = 2 E Bargain Baſement B 
heuchleriſche Schriftſtück nicht ſo aus— Schurzen, die zmei en 
fällt, wie fie es in ihrem Düntel er- populären 2* 4 
ve: . . . | on, “l a 

warten. Sin Hinderniß gegen eine niffen,, „Deubie Ser. | ‚Emiire ee mer 
| nz = : vice“ zze in Bercal | breitem Geibe-Band - 
Kriegserflärung an Deutſchland ſind wie aud ertra axrobe Eure Auemwabl in diefem | 
ja immerhin noch Yie vielen Deutich- Glaftic Watlt-Schürze, | Berfauf am Dienitan 
Umeritaner und da® Häuflein Jrlän ne | Miholefate-Brrie DIC 
< 2 > olelale reis 
der, das aus Haf gegen England mit — 

= . pm | monoärmel-Schürzen für Babn’s—gemadıt 
mit —— Sadıe macht. 3 aus Seinen tn ZBeih, Role oder Bla, geftteft und 

‚ ie au "ompere un o 

- Pas hoffen Ire Jingoes und qliotblauen od. aemuſterten Gheviote ©) * 
Englandknechte ſchließlich fertig zu u. Vercalen; Größen 2 bie G au 25c 
‚werden, imenn e3 ihnen gelingt, Das 
richtige Stichwort zu finden, die ame: — — — 14 
rikaniſche Volksſeele zu entflammen ober Stiderei befetst find, 
'und zu einem ungeredhten Krieg hinzu: 


Geld erſparender Verkauf von von Dry Good 


Bargain Baicment 


‚ihrer einjtigen reunde noch nicht) 
ſtumpf geworden ſind und daß wir mit 
ihnen ebenſo fertig werden, wie mit 
ihren neuen Freunden. Nun fehlen im 
Bunde unferer zahlreichen „yreunde“ | 
bon ehemals und Teinde bon geitern | 
und heute nur noch die Pereinigten | 
In unferem Heim: Staaten von rg deren Regie: | 
- rung anjcheinend nad ei 5 d 
Ecke La Saile und Madison Str. Eu en SE 
Berjäumen Sie nicht, Diefe wunder— 
baren, modernen Räume, ſowie Vaults 
anzuſehen. 


Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. 


Ammo mi mo,mi* 


Neldlendungen 


Bann wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
Ian Defterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
vuolfiter Garantie, billiger als irgendwo! 


Nirgends Lönnen Cie beffer bedient Werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte bentichungariihe Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Gonntags 9—1, 

Er Wegen Neubau ded Gebäudes 140 N, Dear- 

born tr. haben wir vorlänfig Feine — 
rn u Town, 


Reifwanren 


Bargain Baicment — 
Badehandtücher, Seconds, ein garoßes 


itarfe3 Handtuch, von denen 19 


Ceit 60 Xahren die bejtbefannte 
Bank für ausländiiche Geld-, Wechiels 
und Ched-Gejchäfte. | 

men u. Privatperfonen erwünidt. 

Kontos von Korporationen, Fir⸗ 


5% BZinien auf Spar-Einlagen. 


Novelty Kleider» | 
Lawnd, ihone Dius | 
menmufter, chte Far» 
ben, Dard, 


Dt 


ven Vercale 


Schwarze reinſeidene 
Kleider Salins, volle 
Vard breit, Var 


48c 


Schwarze reinfeidene | 
Tatietas, fehr alänz2nd | 
bardbreit, zum SHeritel 
lungspreiie, Ward, 


I ı 


Be — 2. I _30c 10-4 


beil und Pepper tl Sh 
ze dundel, Ard. 73 ce Vs m Kunden, YVard..... 
Gebleihte u. ungebleiote bard 12% feiner weißer Berleleh 
breite Zheetinas, 1) Wds 43 zum dic, hardbreit. 10 
tan Aumden, Dard.......... 3c, , an Kunden, Dard..... 
Ereme, Kabp und 25c Nodeitb X 
fhwarzfeivene ſiniſhed den Stleider-B oi 
Brilliantines fa ebige x a. t Ban u P aeit Ben 
reiimvollene Ser fl ba NE 


Nodelty 
Thallis, hübſche u 
ſter, Farben als eı 
garantiit, Yard, 


PBaummwoll 
Seide Trepe de Chines, 40 
Ereit, moderne Straßen 
Abend Farbenſchaͤtti 
rungen, ſowie Elfen 
bein⸗weiß, —— 
Qualitũt, zu. 


Soll 
und 


840 


124.c woblbelannte 
cales, bardbreit, 


wir eine beſchränkte Anzahl, 
1 haben, zum Verfauf, foweit 
°C fie reichen, fpeziell zu 





8 für — ney Art Tidinas 
be Sabeit Ztüde, große Er 


Fe parns Daxrd. ........ 


Gebleichter baumiv.Ta= 
feldamajt, m.‘rijh Leinen 
| Finifh, die Nard zu 


1 


5 e breites gebleichtes 


eting, 10 19c 


MWeihtwaaren für, 
Stleider und Waijt= | Cloth; Seconds — 
Nobelties - für Waijtings und 
wert bi3 | Hinder-fleider 
soweit fie große Werte, 

Verkauf, 


Odds und Ends von 
Cluny Spiten⸗ Edges 
und Einfäben, in Ecru 


Sarben, fowie Obbs 
und@nds von farbigen 


Belab Praids, 21 c 


Weißes Spitzen 


1240 weißer Twilled Baby Sha ings 


% — 


gt a au 
10 c. 
ard 


Bargain Baſement 
Nainfoof Damentleider 


Sateht ui Beuiter Geh Für morgen offeriren toir in umfere md 


gam Baſement, einen Verkauf von Damen 
Pumps u. Colonials, der f. Euch eine wunder 
bare Gelegenheit zum Gelderjparen bietet. Die 
in Diefem Verkauf offerirten niedrigen Schuhe 
find alles neue, zeitgemäße Wagren zu rieſi 
gen Preisherabſetzungen. Die Facons ſind die 
jetzt beliebten — alle unten beſchriebenen und 
viele andere. 
Patentleder Shur-On Pumps 
Damen 
Weiße Nu—Buckſtin 
Damen 


Zchwarze Satin Damen-Colonials 
Weiße Sea Nsland Canvas Bumps| 
_ für Damen | 
Strap Opera Seben= u. Common | 
Senſe Slippers für Damen... — 
Weiße <a Island Ganvas | 
Colonial Damen: Bumps..... | 
Weite Sea * land Canvas | 


Pumps für Damen, welt ge | 
näbte Sohlen | 
Satin und Sammet Marıı Nane| 
Eee Rumps für Damen | 
Meite Sea Nsland Mar Nane Rumps für Damen. .. 
RBatentleder Marh Nane Bumps für Damen 
Fanch Tederne Hausfchube f. | Eftifin Orfords für finaben, 


— in 
Männer, zum Ver: echte Eltifin Sohlen 69c 


| fauf am Dienstag, 5% bis zu 
Sea Nsland 


| jpeziell zu 13%, ; 
| Weihe Sea Ns sland Canvas Meine Canvas 
66 Knöpfſchuhe * Mil- 
| | jes und Slinder - 


2 Strap Rumps für 
59C | Lederfohlen, alle ra'Tı 
50c feidene Stiefel-Strümpfe für S 


Mifies und Kinder, 
ſpez. für Diens— 
Größen, zu 
Baumwollene Kinder Strumpfe — 
Damen, alle in befter Qualität—alle fhwars, aerippt, mittellchwer. Dies Patentleder Mary Sane Ankle Strap Rumps für Raben, Dieg: m 
Größen, eines Fabrifanten Ueberjhuß fame Yederjoblen, Epring-Abfäge, Größen 4 bis 8 — fpesicll 


Weiche Hemden, Pajje-sacon oder ‚befeitigte 
Kragen, . einfach Cream, weiß oder fancı) ge= 
itreift, rachtvolle mercerized 
Stoffe, bie ieh gut waschen und 
ſehr bequem find, $1.15 Werte — 

zum Berfauf morgen zu 

Männer-Unterzeug - | 
Balbriagan -» Hemden umd | 
Hoſen, kurze Aermel und 
tnielang, wie auch „Athl 
tic Nainſoolꝰ 
pezien am 

Dienſtag zu 


Arbeits 
Männer, 
Krage n, 


Hemden für 
mit feitem 
Tauiende von 
diefen Hemden in dumi 
Bin Ehed; | Ien Barben, in Cham 


19ec zn 8 nr Drills; :I7cE 


Mafchen Union-Suits für Männer—in Weiß und 
Ecru—furze Mermel, fmöchel- oder fnielanı— 
bequem für warmes Wetter; ipezicll 

zu nur .... 2 48c 


A 
Spart an — 
Bargain Baſement 

Duting - Hüte, in großen, geraden 
Sailors (wie Abbild.), jowie in Muf; 
room Sailors, aus feinen Stoffen, 
Palm Bead, Crepes und Praid Kom 
binationen, geiteppter 
Satin. Hüte die bis 
zu $3 verfauft wur— 
| den, ganz iveziell 
morgen zu 

Große weise Sammet-D 


für) 


Bumps 
Gauze Belts f. Damen | 

u. Madchen, einige mit 

Wing-Aermeln, andere 


DI 


Sn allen 
Srößen. 


TEE EELTEPET", 


Beben, ipez. marfirt, das Raar 
au nur 


Mittelſchwere, lohfarb. — 
Uncle Sam Rockford Männer-Socken, 
ſtrikt 1. Qualität, alle Größen, Paar. 


aiſies, zu 156. 


TEE EEE TEE 


allen neuen 
€ | Farben, mit SFeeler3, jehr volle 
I 3 u. ſehr lange Fibers, 1 29 | 
aa...) | 


1.95 Bompons, 1 T 


Pompons, in Neueite weise Kid ıt. Sam: 


met Slombinationen, in Tur— 


banz und Tams3, alle 1 19 
> 


tag zu Ru 
find Seconds der 12c Qualität— vor 
unter den Serftellungs-Breifen I5c für Dienstag au unfere reg. 1.95Cort 


stalih für ferien geeianet; 
— das — 


Paar zu Baar für nur 


363* it. bie 15c; ein» | verfchiedene Moden in | 
z reißen. Wir jehen der Entwidelung 
Kriet gunlei [je ins "Feld, die gejeglich nicht mehr 
dazu verpflichtet find; die Begeifterung | nn 
minder Shattizungen erite Qualität, mit 
unter meiner Garantie, Portofrei ins Haus, | gender Speifefolge in unjerem Gaft- 
—* und meine Soldaten nicht 
Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr, 
fpielaweife Bratwurft mit Sauerkraut | 
N toffelfalat. 


ihliebl. —— |: „Double Panel 69% 
— der Ereianifje mit Rube entgegen, und | 
„Wiener Bankverein‘ iſt noch dieſelbe, wie bei Beginn des boe ſeidene Fiber Strümpfe für Damen 
Mir haben noch zu effen und leben doppelten Gerter Tops gemacht; 
Zum billigiten Tagesturs, hcus beim heutigen Mittagmahl er— 
chlechter, wie ich Ihnen ſchon mitge- 
K. W. KEMPF ‚und Kartoffelbrei zu Mittag, und am) 
Gerührt hat und die Mitteilung 
Held zu verleihen. — Deutſch-Amerikanerin in Los 


Größen; 3 für Sfirie, sı Wt. Am 
wenn Not am Mann ift, ziehen ah Strumpfwagren—- Berfanf 
Krieges, und die Opfermilligteit nicht — 
G eldſendun nel gar nicht fchlecht, wie Sie aus nadhfol- Lisle Faden Sohlen, ferien und 
Ifehen fönnen.*) So leben mir alle 
Erbſchaflsſachen, bolſmachlen 
kr baben werde. Heute gab es bei- 
120 N. LaSalle Str. _ |Ybend Leber- und Blutwurjt mit Kar- | 
| Angeles, fie babe uns und anderen 





EEE EEE 


TEE TEE TEE ee eat Ze Reue * 


— — —“ 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau⸗Darlehen 


Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 55 Zinſen, wo die 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Aihland Ave. 
Dffen Dienstag und Samstag Abend3 bi3 9 Uhr. 


Sicher: | 


Treunden zehn Pfund-Padete mit 


ı Mehl, Kaffee, Tee ujm. aejandbt, die 
Imir hoffentlich 
h 


inzwiſchen erhalten 
ätten. Bis heute nicht, obſchon ſeit 
dem Tage der Abſendung des „Bar: 
cel3“ zwei Monate vergangen ind. 
Die Engländer werden e3 mohl,: mie 
die meiften anderen, auf hoher See ab- 


‚gefangen und den Inhalt aufgefreilen 
| haben. 


sh möchte unjeren Landsleu⸗ 
ten drüben einen guten Rat geben, in— 


a uam em ich fie bitte, nicht Padete mit Le- 
BE Geld zu verleihen |bensmitteln Hierher zu fenden, die uns 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Yorzüglidre erfte Hypotheken 
au 5% und 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (In. 


Lumber Exchange Bldg., 11 ©, u @ir. 
Zelephbon Randolpb 1191. 


Bruch 


ſRupture Hernia 


lann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut paſſenden Bruchband. Wir haben über 100 


derſchedene Sorten. ein au paſſendes für Je | 


a ftet3 vorrätig, —— 
auftiv., doppelte $2.00 aufto, Elajitiiche 
Erhmpke, Reibbinden, Bandagen, Gerabehalter 
uf. zu den niedrigften Sabrilpreifen. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täa- 
id bon® bi3 9 Uhr. Eonntags bon 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Milwanlee Avenne, Ede Chicago Ave. 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


Ctablband $1.00 


Daram ım 


ots5mifamo* | A 


| Seute, die nicht einmal 


nicht erreichen, fondern zur Verteilung 
Ian arme Familien eine Geldjumme im 


'Merte der Padetfendungen, mittel3 
eines Banthed3 auf eine beutiche 
Ban, der dort bei jeder Ban zu ha- 
ben ift. Wer arme Verwandte in ber 
alten Heimat hat, fann foldhe Ched3 
direkt fenden, wer feine hat, fann das 
Geld zur Verteilung an Familien im 
"Felde Stehender oder jonftige Bedürf— 
\tige, an Befannte oder Stabtbehörben 
fenden. 

Bon einer in den lebten Jahren be- 
fonder3 ftarf in Deutichland in Blüte 
ftehenden Unfitte, von der unjer Bolt 
nun wohl für eine Reihe von Jahren 
geheilt jein wird, will ich furz noch be- 
richten. ch meine die Sudt vieler 
mit Glüds- 
Igütern aejegnet find und jeden Gro- 
ichen zufammentragen mußten, bie 


Ferien in Italien oder Frankreich zu | 
| verleben. 


Lehrer und Lehrerinnen, | 


(ungen, reijten im Sommer bei glü- 
bender Hite nad Dielen Südlichen 
heißen Ländern, liefen in Lobentlei- 


dern und jchweißgebadet von Kirche zu | 
und | 


Kirche und Mufeen zu Mufeen, 
ichrieben jpäter in billigen Wirtöhäu- 
fern mit elender VerpflegungAnficht3- 
farten an ihre Angehörigen baheim. 
Schweiß, Hite, Schmuß und linge- 
ziefer taten feinen Abbrud. War man 
doch im göttlichen Stalien, an der Ri- 
biera ufm., aß mit Knoblauch gewürz- 


te Speifen, ftatt Butter Del, und be- | 


tlebte die Karten mit Marten, die das 
Bildniß des Kleinen eingefchüchterten 
Königs von Ntalien, oder der Daritel- 
lerin der rreibeitägöttin ber franzö⸗ 
ſiſchen Republik tragen. Damit iſt es 
nun nichts mehr, und auch die vielen 
Millionen Mark jener 
Deutſchen werden ausbleiben, die je— 
den Spätherbſt nach dem Süden rei— 
ſten und erſt im Mai wieder heimkehr— 
ten. Die herrlichen Gefilde 
deutſchen Vaterlandes werden da wie— 
der zu Ehren kommen, 
einheimiſchen Vergnügungsreiſenden 
immer mehr vernachläſſigt wurden, 
und das viele ſchöne Geld wird im 
Lande bleiben, ſtatt es feindlichen 
Ausländern in den Rachen zu werfen, 
die aus ihrer Abneigung gegen alles 
Deutſche nie ein Hehl machten, was 
den deutſchen Beſuchern Italiens und 
Südfrankreichs aber wohl belannt iſt. 
Eine Ausnahme macht nur die deut⸗— 


tum der Straße, 
Ameritaner bemerkt und müſſen es be⸗ 
ſtätigen, die beim Ausbruch des Krie⸗ 


wohllebenden 


unſeres 


die von den 


we : 
ichen Schweizer hegen aber eine eben- 


jolde feindlihe Gejinnung 
uns, wie ihre Stammesgenoffen jen- 
feit3 der Grenze. In fanatifchem 
Haf ift ihre Preffe wie fie jelbft den 
franzöfifchen und italienifchen Vorbil- 
bern ebenbürtig. Während jchon vor 
ber Striegderflärung die Deutichen 
und Defterreicher in Ytalien mißhan 


gegen 


delt und beraubt wurden, fommen bier | 
gegen die| 


feinerlei Ausfchreitungen 
‚vielen $taliener vor, die in Deutfch- 
land ihr Brot verdienen. Unfer Land 
ift feine Heimat für das rohe Helden- 
da& haben auch die 


ges und ſpäter noch hier lebten, wenn 


fie nicht in ehrlofem Fanatismus den 


Engländern mit Leib und Seele erge— 


ben find. Es wird davon geſprochen, 
Kriegserklä⸗ 


daß der Papſt nach der 
rung Italiens an Oeſterreich auf den 
Balearen bei den Spaniern Zuflucht 
ſuchen werde; ein Angebot der Eng— 
länder, fich bei ihnen nieberzulaffen, 
foll er abgelehnt haben. — 
Pfingften, „das feit der Fyreu- 
be, das da feiern Wald und Haibe,“ 
fteht vor der Türe. Wie allgemein üb- 
ich, follten die ablömmliden Leute 
meiner Kompagnie für die Feiertage 
|beurlaubt werben, und ich hatte jhon 
‚weit über bunbert Urlaubspäffe un- 
|terfchrieben, ala ber telegraphifche Be- 
| fehl eintraf, die in der Ausbildung be> 


| — 


Kultureinfluß wieder, 


ihren Angehörigen in ihrer ſchmucken 
Uniform zu zeigen. Sie ſind aber 
während der beiden Feiertage dienſt— 
frei, und um ihnen und den aus 
dienftlihen Gründen ebenfalls hier 


bleibenden „alten Leuten“ eine Yyreube | 


zu machen, laffe ich meine Kapelle am 
zweiten Pfingtage auf dem Marftplat 
jpielen, wozu auch die Bürgerfchaft SQ 
eingeladen ift. Ich felbft und meine | 
Dffigiere gehen auch nicht auf Urlaub; | 
tir verzichten aber gern darauf, 


lichen Leiftungen des Deutjch-Ameri- 


ı Deutich - 
—* Autoren wie Herman Eliaßdorf, 
tto Lohr, F. J. Herriott und Viola 


aus 


Liebe zum Vaterland und aus Pflicht- 


Auguſt Böcklin. 


eotalbericht. 


Neues Jahrbuch. 


Herausgegeben von der Deutſch-Ameri— 
taniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Ill. 


Herr Profeffor Julius Goebel von 
der Stantsuniverfität.von Illinois hat 


fanertums hinmweilt. &3 brinat bisher 
ungedrudte Briefe Karl Follens, eines 
Führers in der Antifklavereibemegung ; 
H. U. Rattermann erfreut uns durd) 
eine Sammlung der herporragenditen 
Amerikanischen Dichtungen, 


IE. Knoche ftellen die Verdienite des 
| Deutfch- Amerifanertum3 in millen- 
Ichaftlicher Weife ans Licht. 

Das höchſt intereſſante, 


bei der 


„Univerſity of Chicago Preß“ erſchie— 


| zu werben. | 


| 


im Auftrage der Deutfch-Amerifani- 


ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illi— 


nois ein neues Jahrbuch herausgegeben 


unter dem Titel „Deutich-Amerifani- 
jche Geihichtsdlätter”. Das Bud 
bringt eine Reihe von Arbeiten, die dem 
Gefchichtäfreund mie dem Tyoricher | 


'willtommen fein werden und tft teils 


in deutfcher, teil in enalifcher Sprache | 
gejchrieben. 
fpielen fpiegelt das Werk den deutjchen | 
der aus ber 


nene Werk verdient in meiteiten reis | 
fen aelefen und tatkräftig unteritüt 


——— ei 


jeitwoche der Geihäftsleute, 


Die an der Lincoln, Lawrence und We- | 
jtern Ave, veranitalteten Renatten. 
Die Feitmoche des Verbandes 

Geihhäftsleute an der Lincoln, 

tence und Metern Woe., hat 

Nachmittag mit einer WRuderregatta 

auf dem nördlichen Flußarm feitens 


ber | 
Rams | 


ı des Lincoln Bart Bootklubs begonnen 


und wird am nädhjten Sonntag dort 


mit einer Motorbootregatta zum Ab- 


| 


fhluß gelangen. 
Gebiet find prädtig gefhmüdt; an) 
ber Ede der Weltern und Lamrence 


In tarakteriftifchen Bei- | Ave. werden bdiefe Woche in einem 


großen Zelt jeden AbendBerfammluns | 
gen ftattfinden, in denen unter ande- 


gefisen' | 


Die Läden in dem’ 


der Schulen, und Gefundheitsfommil« 
ſär Robertfon Unfprachen halten mer4 
den 
Um den Schönheitspreis des Ver— 
bandes bewerben fich 42 junge Mäbd« 
hen; er wird am Samfjtag: Abend be> 
| fannt gemacht werben. 

In der gefirigen Regatta waren 
Sieger: Henry Geilens Mannjdaft im 
Vier- und Wchtruder Kanoefahren; 
Theodor Schod im Halbmeilen-Ein- 
| zelrudern; ferner in anderen Ruder— 

arten William Vollbartd, und Fred 
Binders Mannichaft. 


— —— — 


Irlander fur Wilſon. 


Die Verbündeten Iriſchen Geſell— 
ſchaften haben gelegentlich ihrer 41. 


| Jahresverfammlung geftern Präfident 


| Wilfond Standpuntt in der Neutra 
| Iitätsfrage einftimmig qutgeheißenund 
| folgende Beamte gemählt: Präfibent, 
Mai. 2. R. Bucley; Vizepräfident, P. 
%. O'Brien; Korrefportdenzführer, W. 
9. Durfin; "Prototollführer, Timothy 
Healy; Schatmeifter, Edward B. 
| Lund. 
— — 

* Mit einem Hochamt in der St. 
—* 78. Str. und Emerald Abe, 
beging heute der Geelforger der Ge- 
| meinde, Pfarrer D. Y. Erimmins, fein 
ſilbernes Amtsjubiläum. Er mar 
| 1890 in Baltimore von Kardinal Gib4 


bons geweiht morben, 
—_— oo —— 


|tleine Beamte, Handlungsgehilfen und) {de Schmeiz, bie ich immer gerne |griffenen Refruten nicht zu beurlaus 

WE- Wurft überall beuorzust? uE | Leute in fonftigen bejcheidenen Stel- | befucht babe und deren bieberen Be- den. Der Ernft der Zeit erlaubt es 
2* mit bee peinlichiten Reinchten =) Speifefolge: Erbfen-Zuppe — Forellen mit \mohnern ich bie reiche Einnahme, die | nicht, und fo werben die jungen Sol- 

Weil me beiten Material bergeftelll | Mutter; SKtartoffeln, — Rebitid mit Stangen: | ihnen deutſche Gäſte bringen, 


bierüber, l. — Nadtifh. — M ‚den 21. Mai 
ee en den ‚ gönne. Die franzöfifcen und itali 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


amerifanifhen Union machen ‚half, | ren aud) Frau Young, die Vorfteherin | 
|waä fie heute ift. Es gibt auf die | — — — 


häſſigen Schmähungen deutſchen We— CASTORIA Für säuglingeund Kinder. 
daten Pfingften bier verleben und jens und beutfcher Kultur die richtige 
ut —; Geteernbeh haben, fich | Antwort, in dem es auf die Geihät Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


von 





